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Hierzu vier Beilagen.
? sg « Lrun «1lÄ ) au.

Prinzessin August Wilhelm siebt einem freudigen Er¬
eignis entgegen . Tic Ehe des Prinzen August Wilhelm
war bisher kinderlos.

«
Ta » Luftschiss „Viktoria -Luise" wird seine Fernfahrt

hon Tüsscldors nach Hamburg bei günstiger Witterung am
«Sonnabendmorge » 3 Uhr antreic » . Tic Ankunft in Ham¬
burg dürfte zwischen 8 und ö Uhr am Sonnavcndmorgen cr-
lolgcn. o

Zn Berlin fand gestern der dritte Hansatag statt, bei dem
- er Präsident des Hansabundcs , Gchcimral Messer, eine
ränge programmatische Rede hielt.

Tic Ursache der Pulver Explosion in Wiener Neustadt
ist jetzt aufgeklärt . Es stcbt » » zweifelhaft fest , daß die Ex¬
plosion durch die Bcnzindämpjc des Pulvcrlasiautomobils
bcrvorgcruscn wurde.

-»
Ter berühmte Friedensapostel Frcderic Passy ist im öl.

Lebensjahre in Paris gestorben.
*

(General Liaulch erhielt durch einen Erlaß die völlige
Tiftamr in Marokko.

Zn Atlanta (Georgia ) sind bei einem Eisenbahnunglück
in Talton 150 Personen ums Leben gekommen.

k > ^ - - - - -

Yrtttrr deutscher iZansatag.
Berlin , 12. Juni.

Am heutigen dritten Jahrestage seiner Gründung trat
der Hansabund sür Gewerbe , Handel und Jnoustric im
Langenbcckhausc zu Berlin zu einer Ausschuß-
fitzu n g zusammen . Es waren etwa 22(1 Vertreter aus
allen Teilen des Reiches erschienen. Tie heutige Tagung
ist von grundlegender Bedeutung , da eine Acufassung der
Richtlinien des HansabundcS beschlossen wurde.
Unter den Anwesenden bemerkte man n . a . den früheren
Reichslagsabgcordnctcn Mugdan, den Gchcimrat Ra¬
ven «- «Berlin ) , den Major a . T . Tr . v Parseval,
Kommerzienrat Meißner «Görlitz «, den bavcrischen Land-
ragsabgeordneien H a c b c r l c i n ( Nürnberg « n . a.

Rach Eröffnung der Sitzung gedachte der Vorsitzende,
Geheimer Justizrat Professor Tr . Rießcr, zunächst der
im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder . Sodann stellte
er der Versammlung den neuen Geschäftsführer des Hansa-
bundcs , Rcichstagsabgeordneten Freiherr » v . Richt-
hofcn, vor , der an Stelle des aus Gcftlndhcitsriick (ichlcn
ausgeschicdcncn Lbcrbürgcrmcislcrs Tr . Knobloch getreten
ist . Er teilte dann mit , daß Tr . Strescmann zurzeit
aus Urlaub weile nnd erst am ' l . Juli seine Stellung im
Hansabund aatrctcn werde . Ferner stellte er den Ober¬
meister Kniest, den Vorsitzenden des JimungsavsschiisseS
in Kassel, vor , der die Leitung der sür das Handwerk zu
leistenden Arbeit im Hansabund übernonimcn hat.

Sodann sühne Tr . Rießcr a »S : Dreimal schon ist
die einjährige Zeit vorüber gegangen , welche unsere Gegner
und nicht minder gefährliche laue Freunde als Höchstdauer
sür die Eristcnz des HansabundcS bezeichnet haben . Un¬
zählige Male totgcsagt , überschreitet der Hansabund mit
710 Organisationen scstgeschlosscn dreifach die ibm gewährte
Frist . Er kam dann aus die letzten Reichstagswahlen zu
sprechen , die dem Bund der Landwirte eine geradezu ver¬
nichtende Quittung präsentierten . Der Bund der Landwirte
hat den laut angckündiglcn Eroberungszug nach Hannover
vollständig verloren , der Einsall in das Rheinland und West
salc » ist mißglückt und in Schleswig Holstein holte er sich eine
Niederlage nach der andern . Nicht weniger als 58 seiner
Kandidaten wurden von den von uns unterstützten Kandi¬
daten der Rationalliberalcn , der Fortschrittlichen Volkspariei.
der Reichspartei und des Teutschcn Bauernbundes ver¬
drängt . Er erinnerte dann an die Niederlage des Führers
des Bundes der Landwirte , Tr . RocsickcS , Dr . Ticdrich
Hahns , v . Oldenburg -Januschaus u . a . und meint , daß die
kühnste » Hoffnungen des Hansabundes bei den ReicbstagS-
waklen übertrosfcn worden seien. 56 Mitglieder des Hansa
bundcS sind im Reichstage und 33, die aus dem Bode » der
Richtlinien des Hansabundcs sieben. Er wendet sich dann
gegen die Behauptung , daß unter diesen Abgeordneten die
Kauslcute und Gewerbetreibenden nicht genügend vertreten
seien , ja in geringerer Zahl vorhanden seien, als im vorigen
Reichstage. Das Gegenteil sei der Fall ; cs sei nur eine Per
schiebung zugunsten deS HaudwcrkS und der Angestellten ei»
getreten . Und im übrigen ist ja auch der Führer der lieber
agraricr ein Mann , der keinen Ar »nd Halm hat , es ist der
frühere Archivar der Deutschen Bank , Tr . Tiederich Hab»
( Heiterkeit) . Jedenfalls ist erreicht, daß die Mehrheit , dis
kinci czilcziz ggrgziMjz lUtMll Ullll. Ull ittE

Reichstage beseitigt ist . Eine Erhöhung der Agrarzölle oder
gar ein lückenloser Zolltarif wird daher in diesen» Reichs
tage nicht durchgehe» . In den Einzcllanviagcu ist der Hansa
bund solflcndcrmaßcn vertreten : In Oldenburg mit >«>,
in Braunschwcig mit 6 , in Banern mit 25, in Hessen mit 1«>,
im preußischen Abgeordnetenhaus mit .5(1, im preußischen
Herrenhaus «: mit I «), in der ersten sächsischen Kammer mit 3,
in der zweiten mit l '.i , in der ersten clsaß lothringischen Kam¬
mer mit 6 und in der zweite» mit l » .

Tcr Haniabund har bei den letzten Wahlen unverbrüchlich
an dem Grundsake fcstgehalten , nichr Parteien , sondern
lediglich Kandidaten zu unterstützen , die die Parität aller
Erwrrbsstände gewahrt wissen wollen . Er har cuich den
Zcntrumsabgeordncien Müller -Fulda unterstützt , Sodann
wcndei sich der Redner scharf gegen den Vorwurf , daß der
Hansabund die Sozialdemokratie unterstützt
Härte. Im Ge-h-nleil , wäre der Hansabund nicht gewesen,
io säßen Ire nie nicht Il <», sondern 150 Sozialdemokraten »n
Reichstage . Tcr Haniabund werde daran festlzallcn, daß
er selbst keine Kandidaten aufsrcllc . Er hält in seiner
Wirtschaftspolitik und in seiner politischen Stellungnahme
an der mittleren Linie fest . Tazn gehöre sowohl die Fühlung
nach rechts , wie die Fühlung mir der bürgerlichen Linken.
Politischen und literarischen Wegelagerern gegenüber , die
das widerliche Geschäft der Verleumdung auch nach den
Wahlen fortsrtzcn , werbe der Hansabund den Kamps um
den inneren Frieden führen und den Kampf uin die Mehrung
der Macht und des ''lnsehens des Vaterlandes . (Langanh.
stürmischer Beifall . )

Sodann wurden die vom Vorstand vvrgschlagcncn Zu-
Umhlen znm Direktoriuin und zum «Vesainlausschus: gur-
gel-eis.cn , u . a . auch Geh . Koiumcrzienrac Schnitze - hier.
.Hieraus erstattete der Gcsckiästssnhrer des Hansabundcs,
Assessor Tr . Kleefeld , den Ge s chä f töbe r i cht, aus
dein zu cnttichinen ist, daß neben der Submissionszcntrale
dicGrüiidnng eines besonderen Jndustrieralcs bcabsichtlgt
ist. Ter .Hansabnnd zählte im Juni l !) l2 67 Landes - ,
Provinzial - und Bezirksgrupz >en , 6-i3 Ortsgruppen , 1600
Vertrauensmänner und 823 augeschlosscne Vereine und Ver¬
bände . Nach dem Bericht der Revisionskommission legte
der neue Geschäftsführer , Frhr . v . Rictsthofc» , - atzunge-
änderung ' ii vor , die ohne Debatte genehmigt wurden.

Hierauf rrat der Hansabund in die Beratung des wich¬
tigsten Gegenstandes der diesjährigen Tagung ein , in die
Schaffung neuer Richtlinien des .Hansabun¬
dcs . Das Präsidium und das Tirektorium des Hansa-
bundes haben der Versammlung hierzu Leitsätze vorgelegt,
in denen betont wird , daß die nation alen Inter¬
essen allen cinsc ittgcn gcwc rb li ch e n I n t er¬
es s c n bedingungslos voranzustcllen seien.
Es werden dann ausführlich die Ausgaben des .Hansabundes
im Staatsleben , in der Finanz - , in der Zoll - , Verkehrs - ,
Handels - und (üeweröepolitik erläutert . LSeirer ist in Er¬
gänzung der Richtlinien ein vorläufiges Programm der
Minelstaudspolitik des Hansabundcs beigcfiiar.

Anstelle des am Erscheinen verchinderie » Geheimrats
Prosegor Tr . T u isde rg erläuterte Direktor Tr . Wald¬
schmidt «Berlin ) ausführlich diese Richtlinien . Er betonte
insbesondere , daß die Industrie vor Erlaß von (besetzen
und .Handelsverträge «! gebürt werden müz,e. Zollstreitig-
koi-ten sollten durch- ein internationales Schiedsgericht ge¬
regelt werden , ferner sei, das Wechsel- , Scheck - und Patent¬
recht , sowie der Markenschutz inlernarional zu regeln.
Sodann kommt der- IHedner iruf die Lage der Industrie
im Inland .zu spreche» . Man müsse daraus bedacht sein,
daß das Tenrpo , i«r dem die sozialen Lasten verstärkt tver-
den, eine Mäßigung erfahre und daß man mehr Rück¬
sicht darauf nehme , wie weit das Ausland »ns auf diesem
Gebiet allmählich Nachkomme. Vielleicht sei auf diesem
(Hebieie eine internationale Verständigung zu erwägen.
Tie Orgauisativnsfreiheit der Arbeiter müsse erhalten:
werden . Tabcr müsse auch das Prinzip der Gewcrbe-
fveiheit gclvahrt werden , das den 'Arbeitern , die bereit
sind , unter den Löhnen und Bestimmungeil zu arbeiten,
die anderen nicht mehr passen , ermöglicht , z» arbeiten.
(Lebhafter Beifall . ) Industrie und Landwirtschaft sollen
sich daran erinnern , daß sic Töchter derselben chttoürdi-
gen Mutter sind , öe « geimeliischafrlichen Vaterlandes.
( Stürmischer Beifall . ) .Kaufmann Hecht (Berlin ) stimmte
daun de » neuen Richtlinien vom Slandpiinktc der Erporr-
i-ndustncllen zu , Tr . Kölhcncr (Berlin ) von dem dies
Detailhandels , Lbermeiistcr Kniest (Eassel ) als Hand¬
werker » nd Schapcr (Leipzig ) vom Standpunkte der An¬
gestellten ans zu . Ter neue Geschäftsführer Freiherr von
Ri 'chthofcn teilte dann noch mit , daß der Hansabund ftr
einer späteren Sitzung bestimmie Vorschläge zum Schutze
der Arbeitswilligen machen werde,

Zn seinem Schlußworte bezeichnet Geheinirat Pro¬
fessor Tr . Rirßer es als » nrichng . daß die Frank¬
furter Bürgerschaft

' ihn nach Fiankfurt zicnen wolle.
Er teilic mit , daß im .Herbst des Jahre » eine Hansa-
Woche veranstaltet werde . Mit einem Aprll an die Ver¬
sammlung , mit - altem Idealismus und mit dem vielge-
schmälm.' n Optimismus an die 'Arbeit zu gehen, schloß
still -ÜLtllVtzstL Lül LllgUlU»

I Politischer Tagrsbrrievt.
veuti » er Ue »ck.

Tie Lebenshaltung ver arbeitenden Klaffen.
Vergleichende Untersuchungen über die Lebenshaltung

der arbeitenden Klassen in den Industriestaaten sind von
hohem Werte für die valkswirtsckmstlichc und sozialpolittsche
Beurteilung der in Betracht kommenden Länder . Es hat
jetzt ein jüngerer Nationalökonom , Tr . Earl v . Tvszka,
bei Gustav Fischer in Jena ein Buck « mit wichtigen Ma¬
terialien über die Lcbensvcrhättnisse d - r Arbeiter in Eng¬
land , Tciilscistand, Frankreich , Belgien und den Vereinigte»
Staaten von Amerika erscheinen lassen Es handelt sich hier
uni eine fleißige statistischeArbeit aus der die notwendige»
Schlußfolgerungen gezogen werden Mit Recht hebt der
Verfasser eingangs das Verdienst Naumanns hervor,
als er immer wieder daraus hlowic :. , daß wir Deutsche»
unsere Stellung in der Weltwirtschaft nur mit einer kulturell
vochstckendcu, gulgclohntcn und kräftig ernährten Arbeiter
schüft behaupten könnten . Un ' erc wirtschaftliche Zukunst
liege in der Anfcrligiing von Oual : »ätsarvett , wozu wir
aber auch Oualilätsarbciicr brauchten Daraus folge di«
Notwendigkeit sozialer Politik und Fürsorge , nicht aus Mid
leid , sondern im ureigensten Interesse des Bolksganzen.
als eine Pslictst gegen »ns selbst . Mit einem armen , darben,
den Volke, mit einer materiell gedrückten Arbeiterschaft er.
obere man heute ebensowenig die Weit wirtschaftlich , wi(
man es in früherer Zeit phvsisch und kriegerisch getan habe.
In der nun folgenden Untersuchung der wirtschaft¬
lichen Lage der Arbeiterschaft wird zunäebjl vis
Frage des Lohneinkommcns behandelt , wob « » sich er¬
gibt , daß die Löhne in Europa weit hinter denen in Amerika
znrückstehcii, während in Europa selbst England die höchsten,
Belgien die niedrigsten Löhne zahlt . Tcr englische Arbeiter
verdient durchschnittlich25 Prozent mcbr als der deutsche, 36
Prozent mehr als der französischeArbeiter . An zweiter Stelle
werden die Wotmungsmicicii nntcrsncht, wobei sich herauS-
stelll , daß sic in Frankreich und Belgien gemäß den niedrigen
Löhne» billiger sind als in Tcutschland , England und Ame¬
rika. Dagegen sind die Lebensminclprcisc durchschnittlich
in Deutschland 17 Prozent höher , als ln England , und in
Frankreich 18 Prozent , in Amerika 28 Prozent . Der Ver¬
fasser faßt seine Betrachtungen wie folgt
zusammen:

„ Tic weitaus günstigere Stellung des englischen und
deS amerikanischen Arbeiters erhellt aus den ersten Blick . Bes¬
ser noch als elfterer scheint der Amerikaner infolge der enorm
Hoven Löhne zu stehen. Aber dies dürfte in Wirklichkeit nicht
so sehr der Fall sein. Denn im Dollarlande gehen alle Ver¬
hältnisse ins Dimensionale . Nicht nur die Wohnungsmieten
sind mehr als doppelt so hoch , die Lcbensmittclpreisc um den
vierten Teil höher als im Mutterlandc England , sondern
auch die Kleidungsstücke, Einrichtungsgegenständc , alle Lurus-
warcn , alle Verkehrsmittel , überhaupt alles , was käuflich ist»
ist weitaus kostspieliger als in Europa . TaS dürste den Vor«
sprung zu einem guten Teil , wenn nicht gänzlich, wie¬
der wett mache » . Tic Arbeiter aus dem Kon¬
tinent sind sämtlich schlechter als der englische ge¬
stellt. Diese so günstige Stellung verdankt der
englische Arbeiter vor allem der libraldemokratischen Verfassung
nnd der von sozialen Geist getragenen Verwaltung seines Law.
deS , der Anteilnahme der Arbeiterschaft an Verfassung und Ver¬
waltung , und nicht znm wenigsten auch dem konsequenten Fest¬
halten an dem für richtig erkannten wirtschaftlichen Freihandel.
Alle sozialen Einrichtungen, alles, was i » Verfassung und
Verwaltung daraus hinausläust , die große Masse deS Volkes
zur aktiven Teilnahme am Ausbau und an der Leitung des
Staates heranzuzichcn, politisch zu interessieren und zu schulen
und somit sic kulturell höher zu hebe » , kurz , alles, was hinziclt
zur Verwirklichung des volkstümlichen Arbcitssiaatcs im Sinns
Anton Menger» , alles dies bat die Tendenz, den Arbeitswerten
gegenüber den Kapitalswerten Geltung und Mehrung zu schas¬
sen . Im Gegensätze zu England hat die weitaus größte
BeLastung - der deutsche Arbeiterhaushalt zr'
tragen . Das Lokmcinkommcn des deutschen Arbeiters ist um
25 Prozent geringer als daS de» englischen , die MietSrcnte
aber um 23 Prozent und die Lcbcnsmittclprcise um 8 Prozen«
höher ; das ergibt eine Mehrausgabe sür Wohnung und Er.
nährung von l ) Proz . Da« Verhältnis zwischen Lobnciickommer,
und Aufwendungen für Mietsrente und notwendige Lebensmittel
ist somit beim deutschen Arbeiterhaushalt sehr erheblich un¬
günstiger als beim englischen . . . . Zn dem Druck seitens
der städtischen Grundrente gesellt sich die Belastung seitens
der ländlichen Grundrente , die sich dem städtischen Arbeiter
in einer ständigen Verteuerung seiner notwendigen Lebens¬
mittel fühlbar macht. Im Inte,esse eines verschwindender,
Teiles der Bevölkerung , der Großgrundbesitzer des Ostens,
wird die notwendige Einsnbr von Getrcide und Mehl , Vieh
und Fleisch durch Kode Zölle oder andere Einsuhrveschrän-
kniigen künstlich unterbunden Ein Jndnstricvolk von mcbr
als «w Millionen , das mi , seinen Fabrikaten den Weltmarkt
beherrsch«, muß „ Mehrwerte - für sein Brot und Fleisch

SlL UM SLM LLllLüMZickl» M a^ -iLücß-
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' ich einigen wenigen Monopolbesitzern zugute koncwrn . . .
Trotz seines bedeutend höheren Lohne « ist der deutsche Ar¬
beiter daher euch kaum besser gestellt, als der französische
:nd der belgische, da weder in Frankreich noch m Belgien

>ie Lebens mittelpreise uns vor allen» die
Miriörenten lo enorm koch sind als in Deutschland."

Die Kaiserreise
Der Kaiser wird Sonntag , den 16 (tunt , vormittags 8

dr , von Wildpark kommend, auf dem Dammtorbahndose in
oamdurg eintressen und an Bord der an der St . Pault-
: andungsbrücke liegenden Jacht „ Hohenzollern- Wohnung neh-
nen. Am Nachmittage wird der Kaiser die Rennen in Horn
>ksu» cn . Abends 8 Uhr sinder ein Diner bei dem preußischen
Gesandten v . Biilow statt. Am Montag , den 17. Juni , wird
der Kaiser das frühstück im Hause des Generaldirektors der
Haneburg Amerika Linie, Ballin, einnehmrn. Um 3 Uhr nach¬
mittag» verlaßt der Kaiser Hamburg an Bord der . Hohen¬
zollern " und begibt sich nach Brunsbüttel , um am Dienstag,
den 18. Juni , an der Segelwettsahrt dcS Norddeutschen Re-
gattavcrcins und dem Regattadtner auf der „ Viktoria Louise"
der Hamburg Amerika-Linie teilzunehmen.

Japan und Deutschland.
In Japan haben soeben die Neuwahlen -um Reichstag«

rangefundcn. Es liegt nabe, die Frage aufzuwerfen, ob diese
Wahlen Einfluß aus da» Verhältnis Japan » zu Deutschland
bcrbeiführen werdeir. Im allgemeinen bessern sich unsere Be-
ziebungen zu Japan ja ohnehin schon . Wenn auch noch ab
und zu einige scharfe Artikel in der japanischen Presse gegen
Deutschland erscheinen , so nehmen diese doch immer mehr ab,
und in Berliner politischen Kreisen bosft man nun, daß die
durch den Aussall der Wahlen gestärkte liberale Regierungs¬
mehrheit auch eine weitere Besserung des Verhältnisses zu
Deutschland und die Stetigkeit guter Beziehungen zwischen
beiden Großmächten berbeifübren wird . Ein gutes Verhältnis
zu Japan könnte allerdings unsere internationale Lage wesent,
lich verbessern

AurianS
Da « ungarische Präsidium beim Kaiser.

Geisern vormittag 11 Uhr einpffng der Kaiser das
Präsidium des Ungarischen Abgeordnetenhauses . Der Kai¬
ser antwortete auf die Ausführungen des Präsidiums,
San er mit Hockschätzung für die Selbstaufopferung imd
den momli -schdn Mur , den das Präsidium sekunder habe,
erfüllt sei . Der Kaiser sprach die Hoffnung aus . die
Haltung de « Präsidiums ihren Lohn in der stetig ge¬
sicherten Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauses und
darin finden >verte . daH sich das Ansehen desselben ver¬
mehre. Nach der Audienz de« Präsidiums iourde Gras
Ti - sza in besonderer halbstündiger Audienz empfangen.

Ter zur Beratung der Wehrreformvorlage , sowie der
anderen »in Abgeordnetenhaus « angenommenen Gcsetzcs-
vorlagen eimbcrufene Seaatsrech -ts - und Finanzausschuß
des ungarischen Magnatenhauses hat in gemein¬
samer Liitzung die Gesetzesvorlagc angenommen. Ein
Btschlußantrag . nachdem did Wehrrrformvorlage vom Ab-
gevrdnelenluruse im Wege der Gesetzesvcrletzuiig angenom¬
men sei und dcsl-alv dem Abgeordnetenhaus «! zur ver¬
fassungsmäßigen Verhandlung zurückgcsendet lvcrden sollte,
wurde verworfen.

tlnpoNMederr
Zu brm Deutschen Sängerfeft , das vom 26. bis 31. Juli

-n Nürnberg adgehaltrn wird , ist jetzt mit den Bauten
begonnen worden . Außer der städtischen Aesthalle rm Luit¬
pold- ,Hain, einem eisernen .Hallenbau , der etwa 20000 Men¬
schen faßt und nur zu Restaurationszwecken dienen sali,
— cs sind bis jetzt 38 Ml Länger angrmcldet — wird
eine Längerhalle hcrgestellt. Tie Länge der .Halle wird 12V
Nieter betragen . Tie Breite einschließlich einiger seitlicher
Ausbauten ebenfalls 120 Meter , die .Höhe 20 Meter ; cs
wird ein .Hallenbau von ganz riesigen Mmessungrn.

Alfred Böttcher P . Ans Hannover kommt die alle
Turner und Turnfrcunde betrübende Nachricht , daß Alfred
Böttcher , der ehemalige Turnlehrer des Allgemeinen Bremer
Turnvereins und nachmalige « tadt -TurninsPektor in Han¬
nover . in den frülnn Morgensrunden des gestrigen Tages
im 6l . Lebensjahre gestorben ist. Tic deutsche Tnrnsachc
verliert mit ihm einen ihrer besten und eifrigsten Förderer,
dem besonders die beiden Städte , in denen er die längste
Zeit seines Lebens gewirkt , Bremen und Hannover , vier
verdanken.

Frau Schumann Heink übe» Frauenrechte . „Frauen¬
stimmrecht, Pclitik , Arbeit , kurz alles , was die Frau Von
der Häuslichkeit fcrnkält und sie verhindert , ihre natürlichen
Pflichten als Trägerin und Erzieherin der Kinder zu er¬
füllen, ist schädlitv für den Fortschritt eines Volkes," so
äußerte Frau Scbnmann -Heink, die bekannte Primadonna,
kürzlich in einer Unterredung mit dem Vertreter einer New-
vorker Zeitung . „ Dreißig Jabrc hindurch habe ich mich
kür meine acht Kinder abgcqnält . Vielleicht war ich glück-
. ickcr in meinem Kampfe ums Dase>» , als viele meiner
Sckwcstern. Aber auch ich habe für wenige hundert Mark
monatlich arbeiten müssen, und ick habe alles meinen Kin¬
dern gegeben. Sie habe ich zuerst gespeist und gekleidet,
wenn ich auch manchmal Hunger litt i ? ) und Nichts anzn-
iiehen batte . Und dennoch sübrtc ich ein „ schales" Eheleben.
? s befriedigte mich durchaus nicht Warum ? Weil meine
Arbeit mich von meinen Kindcrn sernknelt, weil ick niemals
oas kennen lernen konnte, was die Mutter , die sick allein
drei, Kindcrn widmet , empfinden muß . Ick habe viel Geld

verdient , ick bade meine Kinder von Herzen geliebt , ich habe
0c angebcict . Alle habe ick selbst genährt , und sie sind durch
mich allein zu Männern und Frauen herangewachsen . Aber
dennoch muß j :h sagen , daß ick ihnen nicht das gegeben habe,
was ich kälte tun sollen. Ich konnte cS nicht ! Meinen
Schwester» gebe ich deshalb den glttcn Rat , Politik oder
eine,, Berus irgend welcher Art als nickt vereinbar mit den
Pflichten der Mmlerschaft anzusebcn . „ Niemand kann zwei
Herren dienen !- Uno die Kinder sind die größten Tv-
rannen : sie nehmen die ga» zc Zeit in Anspruch. Sagt nickt,
daß Jbr keinen Muirersmaitsinsti .' kt in Enck habt . 99 unter
Mt , grauen baden im, so will cö das Naturgesetz. Seid
dcsbald in crsicr Linie Mütter ! "

Krontcnvisile mit der Flugmaschine. Die Flugmaschin«
bat jetzt im Staate Newvork ihre erste Feuerprobe im Dienste
der ärztlichen Wissenschaft bestanden : nur mit Hilfe einer Flug.
Maschine war c» dem Arzte Dl . Alben aus Hammondsvor»

möglich , schnell genug einen jungen Patienten zu erreichen , der
in Lebensgefahr schweb« und allein durch einen sofortigen
operativen Eingriff gerettet werden konnte. Ein Jung « war
eine Steintteppe hinadgcsallen. hatte « inen Schödelbnich erlitten,
und die Eltern telephonierten sosort nach Hammondspori . Die
Wohnung des Arzte « liegt beinahe 20 Kilometer von dem
Haus« entfernt , in dem der jung« Patient ohnmächtig lag.
Dr . Alden bestieg sosort sein Automobil und raste dem Hause
Mr . Petries , de « Palerl de « verunglückten Knaben, zu. Aber
das Unglück wollte, daß unterwegs ein Rad brgck . Ans den,
Nackbarfelde jedock sah Dr . Alden einen Flieger , der gerade im
Begriffe war , mit seiner Maschine aufzusteigen. Er eilte aus
die Flieger zu , nach wenigen Worten erklärte sich der Pilot
bereit, den Arzt als Passagier mitzunehmen, und unmittelbar
darauf erhob sich die Flugmaschine in die Lüste . Im Hause
der Familie Petrie herrschte inzwischen fassungslose Verzweif¬
lung . Immer wieder hoffte man, nun in der Ferne auf der
langen geraden Landstraße die ersten Staubwolken vom Auto¬
mobil deS Arztes aufwtrbeln zu sehen , aber die Landstraße
blieb leer und einsam. Währenddessen nahm die Flugmaschine
ihren Weg durch die Lüfte, man sah sie deutlich an dem Narcn
Himmel herankommen. Der Apparat legte die Entfernung
in wenigen Minuten zurück , und vom Hause au» konnte man
sehen , daß zwischen den Tragflächen zwei menschliche Gestalten
saßen. Brausend und ratternd glitt die Maschine über das
HauS hin, beschrieb einen Kreis und landete kaum 15 Meter
von der Tür entfernt. Au- dem Apparate sprang, das Etui
mit den chirurgischen Instrumenten in der Hand, der lang»
erwartete Arzt, der schleunigft an das Krankenbett eilte und
sofort die erforderliche Operation ausfühtte . Aber den Heim¬
weg wollte Dr . Alden lieber zu Fuß unternehmen. Er denkt
an seine « ersten Flug nickt mit großer Freude zurück, und er¬
klärte nur kurz , daß seine Erfahrungen in den Lüften schlimmer
gewest» seien , als die schönste Seekrankheit.

Iwr äem Srshberrogtum.
GM »»f«»er « it Kckrreltz-Rdenztetch«» Versehe»«» vrt -tnMhePtckt«
W » r »1t ße»«» er Q» «>en« »ß»he »eft«»ier . Mitteil»in - en untz vertch»Wt» >»rto» mniU« ünh her N«h«kti« n § elt

kld »»d»»G, 14. Juni.* Der Sroßherzog weilt heute in Nordenham , um die
Industrieanlagen Meiallwerkc Unterwescr und Superphos¬
phatfabrik zu besichtigen. Heule abend wird er bei Direktor
Heineken in Bremen zu Gast sein.* Die Frau Geoßherzogin von Oldenburg , die Frau
Großderzogin Marie von Mecklenburg und der Prinz der
Niederlande fuhren , wie die „ Mcckl . Nachr ." schreiben, am II.
Juni von Dobbin zur Besichtigung des Klosters Tobdettin,
wo die Herrschaften beim Klosterhanptmann und Erbland¬
marschall von Lützow den Tee einnabmcn.

* Personalnotiz . Der Großherzog hat zum 1 . Juli
d . I . den Eiscnbahnoberrevisor Rübke in Oldenburg aus
sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt und ihm den Titel
„Obereisenbavninspektor " verliehen.* Zum Blmnentagr . Die Schülerinnen der Eä-
eilten -, der Luisen- wie der höh-ren k a t h o l i s ch e n
Töchterschule, welche die Erlaubnis haben , sich beim
Blumenverkaus zu beteiligen , werden gebeten , sich, mit einem
Körbchen zum Umbängcn versehen , am Sonnabend , den
15 . Juni , nachmittags 2 ' ^ Nbr , be , Frl . Gracper»
Pferdemarkt 6 (Eckhaus der Petersttaße ) cinzufindcn . —
Wir machen die sämtlichen Blumenverkänferinnen aufmerk¬
sam , baß der Dienst morgens pünktlich um 7 > ^ Ubr beginnt,
nicht um 8 Uhr , wie irrtümlich auf den Karten vermerk ist.
Ferner fügen wir unserer »eulichen Notiz betr . Büfett
noch hinzu , daß die Gaben für die Büfetts in der Longicr-
halle wie in der Union nachmittags von 4 bis 6 Uhr am
Sonnabend , den 15 . Juni , erbeten werden ; die betreffenden
Damen werden in den genannten Stunden zum Empfang
anwesend sein. — Wechselstellen befinden sich in der
Union, im Hotel znm Neuen Hause, ferner bei
Theodor Meher, Sehüttingstroße , Kollstcde,
Langestraßc , N . E . Pophanken. Heiligengeiststtaßc
(Eingang Pserdcmarkt ) . I . D . Millers, Heiligengeist,
ftraßc , Süykcrs, mittlerer Tamm , Wempe. Friedens-
Platz. Die Blumenzentralcn befinden sich bei : 1.
Frau Kaufmann Böger, Achternstraßc , 2 . Frau Kauf-
mann Golbsckmidt, Achternstraßc , 3 . Frau Emil
Nolte, Gottorpstraßc , 4 . Frau Gärtner Schmidt,
Frtedensplatz , 5 . Frl . H. Sc gellen, Kasinoplatz «unten ) ,
6 . Frl . Knoche ( Theodor Franks en ) , Roscnstraße , 7.
Frl . H . Gracper. Pserdcmarkt 6 , 8 . Frau Posttat
Busse, Auguststtaßc , 9 . Frau Bankdircktor Mnrken,
Amaliensttaßc , 10 . Frau Wilhelm Hahlo, Langestraße.
11 . Frl . W . Thorade, BiSmarcksiraße 23, 12 . Frau Carl
Millers ( Samenhandlung von Wicmken) , Langestt . 71,
13. Fra » Gärtner Sünkers. Damm , 14 . Frau Ull-
mann (Schauenburg ) , Langestraße , 15. Buchhandlung von
Bischofs. Osternburg.* Zum Blumentage . Der geschästssührende Ausschuß,
der gestern abend wieder eine Sitzuna abhielt , macht auf
folgendes besonders aufmerksam:

Wenn die Verkäuferinnen sämtliche künstlichen
Blumen ausverkaust haben , dann wollen sie natür¬
liche für ihr Körbchen aus folgenden Zentralen beziehen:
Frau Oberst v . Jordan, Gartenstraße , Frau Karl
Millers ( Samenhandlung ) , Langestraße , Frau Gärtner
Sünkers am Mittleren Damm

An diese drei Zentralen wollen also die Spender
natürlicher Blumen , die noch dringend erwünscht sind, diese
im Laufe des Sonnabend schicken

Sämtlich , Zentralen werden gebeten , die nicht verkauften
natürlichen Blumen gegen 7 Uhr bereit zu halten,
damit sie abgcholt und nach der Union gebracht werden
können, wo nach 7 Uhr die allgemeine Zentrale sich befindet.

Diejenigen Damen , die abends nicht mehr verkaufen
oder nicht mit aufführen , werden höflichst ersucht, sich in die
Bavaria , Union oder die Longier Halle zur
weiteren Beschäftigung zu begeben.

* Der Blumenkorso am Blumcniage findet sehr rege
Beteiligung Die Kavallerickapelle wird ihn zu
Pferde eröffnen . Der erste Teil besieht ans Wagen , der
zweite , den die Fi -fanteriekapclle eskortiert , aus Auso--
mobtlen . Sämtliche GZährtc werden gebeten , schon um
5 ' ^ Uhr » „zusahren , da mar — schon des Hofes wegen —
gczw> ngcn ist , pünktlich 6 Uhr de» Fcstzug beginnen zu
lassen Zum Konzert im Neuen Hause, das diesem
Korso vorausgekt , werden Mnsikprogramnie mit 20 P , ver¬
lauft , 1 ,e als Legitimation für den Eintritt gelten.

* Der Kindrrkor o , der bei Kl inae auf dem Theater¬

wall seine Aufstellung ntnmtt , mn dem großen Zug « z,
vegegnen, wird auch von der Jnsartterftkapelle geführt . E,
sind wunderhübsche Gruppen für den Zug angemeldet
Zweimal trifft er den B l um c nko > so und auf dnn
Paradewall gesellt sich als dritter Zug noch »er
Rudcrvcrcin mit seinen geschmückten Booten dazu , de«
auf der Hunte seine Paradesahn unternimmt . E « ist he-
schlossen worden , daß der Kindrrzug sich nicht am
Schlosse auslöst , sondern daß er durch die Achtern-
strafe nach dem Pserdemarfte zieht , wo er ausnn-
andergeht.

* Noch den» Blumentoge , wenn die Bank alle Gelder
gebucht har , die das Fest dem Verschönerung » der-
ein gebracht haben wird , soll am M o » ta gabend ein
K onzert -für alle Milwrrkeiide und Beteiligte nebst Ange¬
hörigen , Tamen und Herren , in der Union stallfinden,
Eintrittsgeld 30 Psg . Tort wird man Muße genug fin¬
den , die Erlebnisse des Sonnabends a » sich vorüberziehen
zu lasten Hoffentlich sind es gute ! Am Mittwochabend
folgt für den geschästsführenden Ausschuß die
Schl ußab rechnung. Es wird gebeten , sämtliche Rech¬
nungen bis Montag « inzureichen , so daß man eine
genau : Uebersicht über die Einnahme nach Abzug allrx
Kosten haben Sann.

* Zum Blumentoge . Die Damen des Komitees bitten
uns , miizuteilcn , daß es dringend gewünscht wird , daß
sämtliche Damen während der Aufführun-
gen in der „ Union " und in derLongicrhalle
ihr « Hüte absrtzen. — Ferner machen wir noch dar¬
auf aufmerksam, daß Billett« zu den Ausführungen , s».
wie ausführliche Programme noch bis Freitag dezw.
Sonnabend , nachmittag « 6 Uhr , in den Verkaufsstestcn und
von 7 Ubr ab an den Kassen zu haben sind.

* Blumenwerfen ! Die Einwohner Oldenburgs , be¬
sonders der Straßen , durch die die Festzüge gehen , werben
freundlichst gebeten , die Teilnehmer der Züge mit Blumen zu
überschütten. Oldenburg hat darin bei allen Festzügrn etwas
Hervorragende « geleistet ; hoffentlich bleibt es diesmal nicht
zurück!

* Vom Blunrentog « . Auch Richard iom Di eck
vom Augusteum bat noch eine hübsche Künstlerkarte für das
Blumenscst gezeichnet, eine oldenburgische Landschaft mit
der Stadt im Hintergründe.

* Die Aufführungen in der Longierhalle wie
auch die Generalprobe in der Union sind beinahe ausver-
kauft . Aber einige Plätze sind immer noch zu haben . Nack
den Aufführungen tin der Union dauern sie bis Schlag
10 Ubr ) findet in beiden Lokalen Tanz statt , der , einzeln
dczabll , 20 ^ und für den Abend 1,59 . ft kostet.

* Hoflieferant Must hat sich erboten , Nelken und
Rosen in Fülle zu Gunsten des Blumcntages zur Per-
sügniig zu stellen und den Erlös des Verkaufs in seinem
Gcsckästslokal zu stiften. Ebenfalls stiftet die Finna
Rieder ihre gesamten Schausensterklumen für das sich
und dekoriert außerdem „ gratis " zwei Fcstwagen . Zur
Nachahmung empfohlen!

* Au« dem Berichte d» öffentlichen Badeanstalt »U
Oldenburg üoer dar 30. BettiebSjahr vom 1 Rai 191t bist
30. Avril 1912. Ter Betricbsqewii ' n betrug 4979,69 .<F
tim Vorjahre 3644,57 . ft ) . An Zinsen wurden verein?
nahmt 409.78 '

. ft . Es ergibt sich somit ein Bruttogewinn
von 5389,47 14024 . 18 > .ft . Von dem Bruttogewinn sind
zunächst die Reparalurkoftcn jn Höhe von 1276,67 .ft ab-
zusetzcn . Bon den dam « noch vcrbkeibenven 4112,80 .ft
sind 2071,06 . ft aus da « Immobil abgeschrieben, 208 . ft ein¬
schließlich Zinsen sind dem Fonds für den Bademeister zu-
gcsührt , der Rest mit 1833,74 . ft ist auf den bisherigen
Pertust abgeschrieben. Der im Spätderbste 1911 aus-
gcführte Ausbau des Dampfbades , di » Einrichtung eines
Duschcramnes und die Bcrmchrnng der Wannenbäder Hot
6071 .06 .ft gekostet . Dieser Betrag ist dem Jmmobilkoitto
zugeschricbcn und sind darauf im lausenden Betriebsjahr«
2071.06 .ft abgeschricben. Die Gesamtzahl der »erabreupttn
Bäder betrug 71 847, gegen das Vorjahr ein« Zunahme
von 9598. Eingenommen wurden dafür 15 566,40 -ft, für
jedes Bad im Durchschnitt 21,5 I , gegen 23 I im Vor-
jahre . Unter den verabreichten Bädern befinden sich 2985
Freibäder und 7672 sogen . Volksbäber zu 10 I . Annähernd
ein Siebentel ober fast 15 Prozertt der gesamten Bäder ist
somit umsonst oder zu einem Preise verabfolgt worden,
der längst die Unkosten nicht deckt . Von den Bädern ent-
fallen auf den Sommer , Mai vis einschließlich September,
32 370 ( im Vorjahre 26 8K7 ) und aus den übrigen Teil des
Jahres 39 477 (35 352) .

* Früherer Geschäflsfchluß. Von einigen Geschäften
ist beschlossen worden , ihren Leuten zur Teilnahme an den -,
gemeinnützige » Fest schon um 6 Uhr frcizugcben , Da»
sollten möglichst viele tun!

* Herr Kurt Eberhardt , der bekanntlich drei Jahre un¬
serer Hosbühnc angehötte , als Schauspieler und Regisseur,
und dann als Lberrcgisscur und erfolgreicher Darsteller an
das Barmer Stadttheater verpflichtet wurde , bat in Gemein
schast mit Herr » Knrt Klotz, der durch einige Gastspiele
hier dem Publikum noch in Erinnernng sein dürfte , das Wil-
helmiheater im Seemannshausc in Wilhelmshaven über¬
nommen , (2 , Wilhelmshaven,)

* Allgemeine Beachtung verdient eine Vorlage , di« der
Wilhelms havencr Magistrat dem dortigen Stadi-
rat mit Bezug auf die Schmückung der Gräber
auf dem dort neu angelegten städtischenFriedhof machte. Um
diesem den einheitlichen Charakter eines schönen und wür¬
digen FriedhofsparkcS zu wahren , sollen alle schreienden, die
Harmonie störenden Denkmäler , Einfassungen gärtnerischen
Anlagen vermieden werden . Es sollen ; . B . Grabsteine au»
weiß poliertem Marmor mit schwarzer Inschrift , Engels-
siflürchen, Photographien usw . nicht mehr zugclassen wer¬
den . Es knüpfte sich daran eine sehr lange Ansspracbe . Die
Beschlußfassung, die hoffentlich im Sinne deS Magistrats aus¬
fällt , wurde ausgesctzt. Anderen Stadtverwaltungen ist ein
gleiches Vorgehen zu empfehlen.

* 15 768,56 „ft für die Rattonalflugspende . Die Summe
über die bisher in unserem Blatte quittiert worden ist , be¬
trägt 10 211,43 . ft . Außerdem wurden im Lande 5557,13 . 5
gesammelt Davon entfallen auf da « Fürstentum Lirbet«
2786,60 . ft ; in der Stadt Delmenhorst wurden 1294,96 . ft
gesammelt . Die gesamte Summe beträgt 15 768.56 . ft
Darunter befindet sich auch noch eine große Summe , die von
Herrn Stalling in seinem Ofsizicrsblatte außerhalb des
Landes gesammelt worden ist.* Der Aviatiker Willi «Iber «, von seinenFlugversuchen
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^ tzem vßmffetzer Rennplatz bekannt, bat stch kürzlich an-
latzti» der Berliner Flugwock,» a» de» Wentlügen beteiligt
und dabei rech « anerkennenswerte Leistungen auszuweiscn ge-
tab, « an 1 » Fliegern — deutschen und fremdländischen —
belegte er den « . Platz und erhielt einen Preis von 1435 .<

* In Siler » Rrgouranr au> Wall findet am Sonnabend
, - lumenlag) ein großes Solisten Konzert stau . Ter Anfang
ist auf 8 > Uhr festgesetzt . (S . Ins .)

» chefiohtrn tvurdc gestern von einem Neubau in der
Albe de » Staus ein Paar neue Stiesel . Ter Täter ist un-
bekannt.

« Vertzaftet wurde heute der Hausdiener eine» hiesigen
Restaurants, weil er sich an Kindern vergangen haben soll.

U1<H« n >or »»« i' l> ge rar preitagr
Ziemlich warnr . Mit auffrischenden südlichen winden,

wechselnde Bewtzlkun« . Später Regen.

« Mltzelmtzbane » , 12. Juni . Tic Leitung
"

der
'
See-

manntzhause » , welche mit den bisherigen Theaterdirektoren,
denen der große Theatersaal im «ecmannehauie verpachtet
war . ivenig Glürk gehabt hat , bringt anscheinend den neuen
Pächtern, Lberregi,ieur C urt Eberhardt und Lpcni-
länger Kurt Fr . Kioy. beide bislang Mitglieder des
- armer Ztadttheatcrs , groß«« und hoffentlich berechtigtes
vertrauen entgegen , denn auf Wunsch der g nannten .Herren
wird der Thearrrsaal großen Verändennigen unterzogen
werden , wofür der Betrag von ülstst) Mk . ausgeivorfcn ist.
Die Logen werden nach unten verlegt werden , die Galerie
wird um den « aal herumgosührr und das störend« Bier-
lmstit wird verschwinden : außer weiteren kleineren Ber-
anberungen dürften besonders die getrennten Eingänge für
briier « und villiae Plätze Beifall linden . Für die Nen-
auestattimg der Bühne wurden lUOOll Mk. bcioilligt , loelchc
für einen neuen Borhang , moderne Dekorationen,
Aundhorizont und so lveiter bestimmt sind . Mit der
sscuauSgcftaltung der Bühne wurde da« bekannte Thcatcratelicr
von Mühldorfer in Bremen betraut . Ta « Theater wird am 29.
Zeptember neu eröffnet werden. Al » Novitäten haben die
beiden Direktoren eine große Anzahl erstklassiger Operetten, wte
. Kongreß von Sevilla ", . Parqueltsitz"

, . Frauensrcsser"
, » Ma-

rine-Gustl ", . Lieber Augustin" usw., erworben ; im Lustspicl-
rebottoire finden wir . Familienkind "

, . Meyer, " und den Schla¬

ger »So 'n Windhund * verzeichnet. Tat Personal wurde von
den Herren Eberhardt und Klotz persönlich in Berlin engagiert.
Wir wollen hoffen und wünsch«» , daß mit dem neuen Unter¬
nehmen auch da» bi »la» g fehlend« Theaterpublikum in» Wil-
helmtheater einziehcn möge.

Immer ncur klnbrüeffe in Mreden.
* TIdenburg , 1 !. Juni.

Seit einem Inilteu Jahre wird über Einbrüche in
KiMst » g .' klagt . Bald find die Berbrrcher in dieser , bald
n « teuer (öeqend an der Arbeit . T ^ selben Klage » kvin-
mril au » Ostfrierland , aus dem Lsnabrückschcn , au » dem
Land ? .Wursten und der näher ? » Umgebung Bremen ».
Tiefer Tage ivurd ? au » Elsfleth , Emsteck , Län¬
der tose c usw. über Einbruch ? in Kirchen berichtet . In
der . Nacht .zum Dienstag wurde in dir Alctzanberkirch:
in Wilde » da usen eingebrpchen . Ter Täter hat , wie
er . «s fast allenthalben getan hat . einig ? Scheiben , die
in Blei gefaßt waren , ausgebroch ? » und die Bleifaiiung
ring -w rückt. Er hat dann iin der Kirche dir Lpsrrstöck?
erbrochen . Tic erbeutet ? Summe ist nicht frstzustcllen , wird
aber » ich ? groß sein . Leider sind dem Einbrecher aber
auch zwei all ? , 'sehr wertvolle Hoitientrllrr ist die .Hände
gefallen . Wir berichteten vor einiger Zeit , daß man in
Buchholz einen Kirchenräuber erwischt Hab « . Da die Ein¬
brüche trotzdem fortgesetzt wurde » , macht cs den Ein-
drutk . als ob inan es mit einer wohlorganisicrren Bonde
zu tun Hai . Wenn die Diebe kein G ? lo in den Kirchen
fänden , würden sic ihre Einbrüche wohl bald einstrllen.
Deshalb sollt ?» an '«dem Sonntag die Almosenbüchi'cn
« leert werden.

Neueste Kachrlsilel , uns letzte
vepeseden.

Tie neuen Handelsverträge
Berlin , 13. Juni . Im Reichsanilc des Innern ist man,

den« , L . A . " zufolge, schon jetzt unausgescyl mit der Voivcrei-
tung der neuen Handelsverträge beschäftigt, die noch von diesem
Reichstage ;u verabschiede» sein werden. In Ucbereinstim-
mung mit der Tbrcnrcde , daß die verbündeten Regierungen
angeßcht« der glücklichen Fortschritte in Industrie , Gewerbe,
Handel, Verkehr und Landwirtschaft die Grundlagen unserer

Zollpolitik auch kllnsti , hei der Rortzereftrmg antz hem ANchtutz»
neuer Handelsverträge nicht »ertassen werde» , ist nickst bea^
stchtigt , wieder einen neuen Zolltarif auszustellen; vielmehr sol
len di , begehenden Zolltarif « nur im einzelnen revidiert , ver¬
bessert und ergänzt werden.

Der Beschluß de« Fernfluge « Berli » —Wien.
Wien , I . !. Ium . «heitern nachmiuag tagte in W« n

da » Preisgericht für den Flugwrubeiverb Berlin - Wien . Ell
wurde nur die prinzipielle Preisverteilung vvrgenommen.
Tie genaue Ausrechnuliy soll durch die zuständige Kom¬
mission erfolgen . Mit einem Bankett im Hotel Imperial
fand gestern der WeUflug seinen Abschluß. Au dieser
Bcranstaltung nahmen außer den Fliegern Hirth , Bläschke
und Müller auch der deutsche Botschafter v Tscherschkh, der
Marineatiachee der Botschaft , der Stauhalter von Niedcr-
östcrreich Baron Bienen , und der Bürgermeister von Wieg
Tr . Neumayer teil.

Ter Kaiser »md der Zar.
Veiersbmtg , >3 . Juni . Die Zusammenkunft de » Zaren

mit dem deutschen Kaiser in de » finnischen Gewässern ist
nunmehr für den Monat August scsrgcscyi worden . ES sol
len bei dieser Gelegenheit wichtige politische Fragen « roneN
werde».

Vermischte Depesche».
Berlin , 13 . Juni . Mulav Hasid. der Sultan von

Marokko , beabsichtigt, noch Berlin zu kommen »nd vier ei¬
nige Wochen zu vcibringen . Nach seiner definitiven Abdan-
ku» g wird er znnächsl einen Höflichkeitsbesuch in Pari«
machen und dann die Gelegenheit benutzen, die Hauptstadt des
Tcuischen Reiches kennen zn lernen.
G»r»« lwoNNch Ttzê edckvevr» ilHel « von » ul » . Leitvi, « de, H»luU.
W>W>sistv> „ »!> > is» is1mn vssRichard Hamel. de» Lokalen 2 Nr ^ loeG
>Ü» M»srrUch f«r de« Inseratenteil LH . Lddrck» DknS »nd V« !a, » ,

8 . Scharf. jHmIlich i« Lkdendurg

ZSitterungsöeoöachtungen in Htdenöurs
von A . Schulz, Hos-Splikcr.
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L « Mi « » »* , den 1». I - «i

0. I .. »armitwg » 10 Uhr , sol-
lm tm AmtSgehäud«, Zimmer
Ir . 2 die Jagden:
I StaatSforsten de » Revier»

Spasche , und -war getrennt,
Spaschcrsand und Gteinhorst,

t Ztaat »sorst«n i« Revier
Gahrte,

!>. S«aat»sorft «n t» Revier
Man»holt,

zum zweiten Male »fsentlich
zur Verpachtung aufgesetzt « er¬
den.

In den Reviere« Steirchorst
und Gahrte kommen Rehe und
Sollen vor.

LIdenburg, den 8. Juni 1912.
I . B . : « ege.

Verkauf
rtu «,

Laudstette
Ellwitrden. Im Aufträge der

de Rcescschcn Erben habe ich
deren in uiinlittclbarer Rahe
den Abbedauscn belegen«

Besitzung,
bestehend au « 2 Wohnhäusern
und insgesamt S.51.76 Hektar
Ländereien,

ossentUch meistbietend zu ver
lausen.

Dritter und letzter Termin ist
angesetzt mis

Mtlj,
ln l. z>li r. z.,

nachmittag» ü Uhr,
in Mammen» Hotel in Abbe
Hausen.

In diesem Termine wird bel
irgend annehmbarem itzebote so
sott der Zuschlag erteilt wer¬
den.

Aus 2 Hämmen findet allzähr
!tck> der Abbehauser Markt statt.
Die Ländereien und bester Bo¬
nität, und eignet sich ein großerkeil derselben zu gut gelegenen
Bauplätze «.

Käufer labet ein
» . Bullt*, . Aukt.

Hchimeii ! !
_ Verkaufe bi» auf meitere« : "WM

T, « e» - öchuürb leset 5.90 .dt >ett«, sonst 8—». >« .dt
Hone»« - Schaftstiefel 1V 5« . . , 13.S0 .dt

ganz b« -ond«r » panend zu Erdarbeücn.
Einen Posten starkeKinderstiefel ganz billig.
Reparatur »» « erd«» Prompt «nd gewissenhaft a«»g,führt.

Herren-Eohlen 2,2b Kl Damcn -Lohlen l .Kb .dt
HerrepmAb -. 79 -Z> Tamen -Llbs. 69 H

Hereen-Nbs . m . Gummi-Eck. I .Sü, Tamen -Slb >. »i . Gununr -Eck. l .2b,
genäht» Sohlen bg ^ mehr. genähte Sohlen 59 Lz inehr.

S . SoLv»rt1llS , Mottenftr . ISd.

Vorriitig
bei:

kiMcliWM
klMlllWM
bMtMlin
Ingü kmIlMWriil

l. sngssli ' srrs
Iin . 75 .Keorg81över.

Schweine-
Berkauf.
Vloherfelde. Am

Sonnabend,
dm 15. Juni d. Js .»

nachmittag« 5 Uhr,
gelangen bei Ehrtch Schildt»
Guflhause in Bloherfelde:

«« NM 8,uin
gebraucht, ru stuuten oe,ucht.
c>« . ud LLlLit . L^ E ?kd.

4V bis W
gruße ii. kicke
Schweine

bester Rassen
öfieiitlich ans Zahlungeftist z » m
Vcrkäiisc.

Kausiicbbabcr ladet ein

k. v. Lllpels. Alikt.,
... Hsjnal dlts> Äarts »iaaß«ALckk.

getost»
lafölduttvi'

Psd. 1 .K» Kt.
empfiehlt

Achter»stroß« 32»,
Teleuhon 8k>S.

Kreitag
Brrstioj am
Stau . '

Kitmbmgkt

Für Freitag
empfehle:

L Psd.
Hochfeine Rortzser« yrr » ita.

Schellfisch , . . 60—
» I » l. vch« llfifch,kopf.

-

, llabltau a- Seelach«, 1 ee.
kopslo » .

» Striabufte » . . . . .

. raotzfttt . . . . . . . ßZH

. Ruarrtzatzu (abgez.) ßO -S,

» « »»hoaatzaafisch .

, « o««o»ll— . otz^

ff. Räucherwaren,
ililk8rmt,

ff. neue Matjes und
Kartoffel«.

N , Mk.
AänischkKsch -GrsßljMlblg.,

Achterustr. 58 54.

FischhllndillUg,
Alrxa «r « rftr » ß , ü.

Sonnkrstag »nd /reitsg
treffen alle Lorien frische Soe-
fisch» , abgez . Nnurrhaidi und

ttarboiindenslsch ei»

Eversten.
Freitag unb lkonnabr « » :

Ledtnösrisihe Leejisliie ! !
Billige Pi-eiie. 8 ». 2 li»>e.

iowie feinste

Matjesheringe
enivfiehlt

SLkililij. iSML!!.
Rchteruitrokr:

Für Fr. nig u . Sonnabend.
Tirrk » au» unseren Jischdampiern

Nordenham:

Prachtvolle Nokilkrieiier
Schellfische.
MW "

ff. So »,nag ». "7WW
ff. St,i,b »tt P 'd. 100 ^
ff. p»»cht»O>« Rotzuageu

(sehr schön) .
ss. karhutt . ff. Heilbutt Pstz . »s -)>
ff. vratfcholl », schön,

Psd. 3b , Sö—hg -F
ff. s »»ä,d . « chollllscho , schön.

Psd. 20 - Sb ^
ff. Kuurrhah » u. Kartzaaatzr»»

fisch, f-rilg , Psd. b9 L)
ff. Ratztta » ». Eoalach», kopslo »,

Pfd . Ist—29 H

Lilke frische ßraiat.
Ferner:

dlvuvkEsljvgkvi 'ingv
(sehr schön).

Stilks, IS, 15, . rSPsg.
NeueKartoffelnPfd.20^
ff. Zviedrln Psd . 15 §
Ne« Salzheringe

Dtzd. 60 §
— u. f. N'. —

v . ZIVILS,
Hostieferani,

Taftfir . 8. Zeraspr . 188.

Mein garant reine»

8^ Futtermehl,
seizl (da «Scrffe btlligers Tonne
Kt 182 . — irko . <t« lbO Pfd. Säcken

ä IS . « 5>.
Sr ßer« Bezüge »*d Labunge»

Lonver rciff.

kkAkstd w. li« w.
Derne u . Fntiecui .,Srva »»» . Tel.

LlLlroi », » .
»M' ? ste »tLruL.

„Sluö Srkderschaft."
Unser diesjährige«

: Ltiftangsfest:
Lall

findet statt am Sonntag , de«
1V. Juni ISIS.

Hierzu laden ganz ergebenst
eil ^

Der Barg and.
H. « hker»

HllltlqllltLtov,
Altertümliwe Möbel u . Holz¬

schnitzereien in Sichen- u . Ma¬
hagoniholz. tztla « u . Porzellane
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mäldc, Gold - , Silber -, u . Zum«
gegenstände kaust stet » zu hohe*
Preisen S . L. Landsberg,

Hof Anttguar , '

Gelegenheitskanf.
Schlotzimmer Ulorichtuug,

Dtzzkmme «- Miurichtnng,
sowie einzeln? Büfett », alle» in
Sich«, sauber und modern ge-
arbciiel, billig zu verk.
Roienstraßc 19 , Seiten-Eiugang

Arbeitsnachweis—
Rechtsschutz.

Arbcitrnachwci« : Dienstags
n . Freitag » 4—8, Rechtsschutz:
DonncrStagS 4 ' s,—6.

Petersfeh «.
^ lurv -Vsreia
^ krei

Am Sonntag , den 18. Juni:

Tauzkränzchen
i »i Vcrein«lokalc bet H . Brüg-
gemann, wozu sreiindltchff ein-
ladci

Der Turnrat
!XL . Am Sonnabend , Uhr:
_ Versammlung.

Osktz DiilrSiA,
Lambcrristr . - Ehnernstr.
Freiiog . de » 14. Juni;

ÜLrtvu Lourvrt
Jranzosück e Brie uug,

Ausoag . Uhr . - Untre» srri
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ewptelrlso vir ru eavriu billigen Dreiseo:

W6ISS6 kabist, - u . Voile - ^

i^ lbleeo mit imä oda , Lcdoi.

Weisse lail len kleiner
mit . Ullis obae Lebos»

Welsse XinäeMeläer
laffst - XIeiäsr

^ oll - IVIoussölinö - KIsiäsr
lafköL - IVlLnktSl
Ln § ! . palötots.

61LU6 n . en§ l . Loswme
neueste kecon»

llosMrnröeke
nllv (- rossen.

t . L. Ledre ^ L ^olm

Verkauf
von

Bauplilhen.
Ofternburg. Ter Wirt G.

Hullmann bicrscldst Kar uns be¬
auftragt , sein zu Oucrnburg am
Cilcrswcge vclcgcncs, aüer-
bestes

Ackerland,
groß ca. 13 Sch . -S . — vor¬
zügliche Bauplätze cMbal
rcuv — ,

im Ganzen oder in kleineren
Parzellen mir Aistritt zum 1.
November d . I . zu verkaufen,
uns ist kierzu erber öffentlicher
Vcrkaussiermin aus

Freitag,
den 28 . Juni d. 3s .,

abends 7 Uhr,
in T . Krummlands Wirtshaus
an der Bremer (5Haussee an-
gesctzt.

Kaufliebhaber laden hiermit
ein
_ A . Bisch off Sc Gri mm.

vert. runder inakagoui Tijch
gut erd . Haaren lUcr 1.

Sine in der Stadt (Sradt-
grenze- günstig belegcne slostgc-
hcnde

Mrtslhast
nebst großen Stallungen und
schönem großen Garten

stcbt tvegen anderweitigen Un¬
ternehmens des Besitzers zum
beliebigen Antritt zum Verkauf.
Beste Cristen; .
k. v. llspels, Aalt. ,

Mcinardus - Gartcnstraßc -Eckc.
Kauf« ied . PostenZchlicht-

Tönje « ,
(Leil . hos Etzhorn.

Ino l 'osteu sestnsrre

MllM WiMsW
- v vsost Orösse

50 H bib00
RVStl urrlsr

^ UllU8
8olrüttill " » tr.

Petersfehn Zu verlaus, eine
schöne abgckalbtc Oucne.

Aug. Höpken.

aliirlSLÄSuäS!
2 S I, n s u-ercten scstmenrlos unter lang -adrigerGarantie naturgetreu von 2 kille, an eingesetzt.
Oolct - , Lilber - , Platin - , Kupfer - . I 'oraellsn u. Zement

plombep etc . von ISO Alle . an. Käst rrkaierrloser X »kn
rieben mittelst lokaler -tnastbesie . dierventoten , / akn
reinigen etc . billigst . Anfertigung von tiolükronen , Krücken

un6 Stiktüäkneo etc . Reparaturen sofort,
bipreelistuuelon » iigl . 8 1 , 2 - 7 I Iir , « nek, 8 « n » t » -x !,

1 . ^ 0öVöü8lö !ü, ^aknatelie^
Oläsnbitt'g i. Kn ., kslinkofst »' . I5 ^ Eingang 8o8vn8t>'.
bist . für 3us« äriige Anlertixuag künstlicher 7öbnc In Kürrester reit

Lldrnbrvk -Rirderon . Zn ver¬
kaufen einetiedige
die innerhalb 11 Tagen kalbt.

Varl Willm» .
Eui erh. Herrenrad zu verk.

Ofener VH . 17.

BMliik . zek. Leinöl,
AM- S1L1 - V1 , -W>

fu88boä6nlaek

^ fjN86l , Wsi88ljua8ls, ^^ Kslkgi'ün , Xalttbiau. ^

kr. Zpkmkake»
Langeftratze 4^ , beim Rathaus.

IK-M - Rabattmarke » . "MMU

„ Haben Sie

oSeae Lome
Krampsadcrgcschwüre, Hautent»
zündungcn, dann bringt Ihnen
Juckers „Saludenuw ' rasch Er-
lcichtcrung." Acrztl. warm empf.
Loseöü »z u . l ^k ( stärkste Form)
bei H. Fischer , Han« Wempe
Rchs^ L. Fasch und E . Sattler
Nchf. «Tb . Storandt ) , Droger.
Adler Drogerie.

Janipf -Alllagt,
40 PS Diaglersche Ttenttl

Maschine mit Dampsk̂ sel,
äußerst billig abzugeben.

v . u . Hornung.
Oldenburg I . <ür„ Kurwickstr lO

Osternburg. ^ju verkaufen
20 beste Ferkel,

8 bi « 12 Wochen alt.
Cloppenburgcr Chaussee 25

Ipwegermoor . Zu verk rin
Kuhkalb Job Pieperjohmw«

Ipwegermoor , ^ju vk schon.
Bullenkalb H Ichwäitr

Zu verk Äitztger Spastwagen.
Ziegeldosstroße 32a.

Statt Telegramm!
Am Frostagvorminag ltnd am

Zonnavend den ganzen Tag
werde ich in Oldenburg am
Ttau , aus dem Fischniarkrc , ein«
große Menge allcrseinstc lebend
Irische Leesischc zum Berkousc
bringe» . Tie Fische kommen
obne Zwischenhandel direkr vom
Fischercihasen, desdalv blutfrisch
und die Preise so viütg.

Junger Hausmann wun ' .t t
Uuirrricht ia engl. Sprach » .

Offerien mit VreiS u V . 738
an die Filiale, Langest» . So.

Langrftraßc 10.
(kinjähiigen usw . Prüfung,
Privat Unterricht in allen

Gyumasialfächern,
Uebcrwachung de - Sindium «.

Spsngemsckei '.
akad . geb . Lehrer

iMiil dir II. In ! !.
vr . bütimrmi . öremev.

liperislorrt für
ksut- ii. Iirk'liick'LliilKetten

I^ cdtkebsn6lunL8- lrn»1itut

Vitte sogleich Kries ab-
tt . ! 00.

^umOtckenburgsr
klumvnlag.

kilers keLtLurLüt.
Großes

2lnfang K. lä llkr.
— vnbe gegen 2 -Uhr. —

ökkM UlllSlllMlIlM.
Freitag , 14. Iuui : „ Tie J »ur.

naltstcn-.
Sonnabend , 15. Juni : Vor-

tragSadend, Rezitation u . Lie-
dcrzur Laute.

Zonntog , 16. Juni : „Fräu-
lrin Wirbelwind ' ._

SWlKWSÄ
Geburtb Anzeigen.

Düsseldors, d. 12. Juni ISI2-
Heute wurde un » « ine gesund«
Tochter gekoren.

Ott» 8ech «rl « und Frau,
Rena , geb . Stande.

TodeS -Anzeigcn.

Olltvndui ' S , äen 12 . ^uni 1912 . Heute
rllittnx elltscliliek ssukt msins xeliebte Kestvester

^odLUlls Läerssoo.
Dieser rei ^ t alle » leilllshwen ^ell so

Die tr »ueru6s Loktvester:
Ksrisono ( üsc-gr'en

Die Lcer6ixunx sill6« t » w Llontux,
17 . Fuoi , lllorzcos 9 Dtir , vom ^ rruerltsure,
^loillgräurrtrarss 6b , nur rt »tt.

« «»tt seder des»nd« en

Infolge einer Lungen« «
zmtdung verschreo heut«
plötzlich in Brake metucliebe Frau , unsere guteMuster , Schwiegermutterund Großmutter.
8opliie8>»5§ell

geb Grouingee
i» ihreot 67 . Leben » ,atze,.

In tiefer Trauer
Gd. Lhaffen, Oldenburg
Glse Lhaffen, Oldendur,
Marlba Bar kebe »

geh Ztzass« , » rate,B»en>er » Hassen, tstlst»,Alfred Bortepen, Brake,und ein vukctkinb
Die Beerdigung stnde,

statt am Sonnabend , den
IV Juni , vormittag « llt . .Uhr, aus dem tdirchhosr tu
«Kotzwarden. Traueran-
dacht im SterbehauseBrake, « istrldrichsir. 16 .

'
10 ' , Uhr vormittag « .

Danksagungen.
-7ür die erw e -ene beriliche 7nl

» al>me beim Tode niemer lstdk»
guten Mutier jagt allen h>« ma

jnuigkkn yank.
Rüg . R» s» ,b « h»OIb»»b«»g, den >2. Juni IS,,.

Bürgirselde .Ven 12 . lunU^
Für die beim Tode uwerej „etv,
Baker« un « erwieseneTeilnah «,
sagen wir

limlichen vmk.
Familie Riebe»

Für die vielen Beweise her»,
licher Teilnahme beim Hinsche,.
den mein. lieb . Manne« u uns
Vater » sagen wir all « , denen,
die ihm da» letzte Gelen gaben,
seinen Sarg so reich mst Kran,
zcn schniückien , in «beiandere
Herrn Lebrrr Lüblüng und
Herrn Pastor Rübe für ihr,
trostreichen Worte, unseren

herzlichsten T«tl.
Ww . Anua Hane

» nd Angehörige.
IweelbSke, 13. Juni M2
Für die vielen Beweise Herz,

licber Teilnahme beim Hinlibo.
de» um'ercr liebe » Tome Fr«,
lein Liua stnauer sagen aus Hir¬
sen, Wege wtirmften Dank

Die Hinterdtiebenerl.
Oldeuimrg, den 12. Juni IRL
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnabnu und die rei¬
chen Aranzsprnden, sowie auch
Herrn Pastor Ähren« sur Ine
trostreichenWorte am Sarge un-
serer lieben vnstchlasrnen, unse¬
ren iuuigstc« Dank.

T . Moritz und Angehörige
Barghorn bei Loh . Für die

vielen Beweise anläßlich unse-
rer Silber bock zeit sagen nur al¬
len Verwandten , Freunden und
Bekannten unseren

inchslc « Tank.
Hinr Stubbe und Frau.

L'Festere Founliennachrichien
Geboren (Sohn, : Ald. Wist- ,

WilbelmSbavcn. Ioh . Harrte«,
Nordenham . F . A . Hajea, Fed-
derwcrrden. T . de Icmge, km»
den. Z . Bonnen , Groß-Mid»
lum.

Verheiratet : Llem. Schloch-
mann mit Clara Botrgu , Süd»
lohn.

Gestorben: Albest Tsthöke.
Wilbelmsbav -n. 37 I . Iobaniie
Speckmann geb . Müller , Wil-
liclmsbaven, 73 I . Landwirt
Johann Maiboom , Brcmdbos « ,
32 I . Sophie Hillen , Fricschen-
moor, 9 I . Wilma Günther,
Jever , 10 W . Hiirrich Schütt «,
Oldorf, 83 I . Ernst Johanne«
Friedrich« , Klein Lauenstede , 6
W . Martha Ianßen , Sengwar¬
den, 20 I . Hilka Maria Ahl-
richs geb. Göken , Depenhausen,
25 I . Anna Bäkermamr aeb.
von Deetzen . Süd -Mentzhausen.
30 I . Proprtrtär Christian
Kuhlmann, Lehmden b . Hab »,
73 I . Adolftnc Garbrandine
Gesmc Mever , Emden, 7 ? -
Fuhrmann Meno Sibrand « k
Doß , Hdite, 34 I . Johann Karl
Fischer, Leer. 1 I . Ianna Ztm>
mermann geb. Krien« , Bockzetc.
Iers»hn, 69 I ._

Zurück
vr. msd . Lolimillt.

Bin sehr betrübt , daß d . st V
mir bi « iettt noch »eine Ant-
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1 . Beilage
zu - 1? 159 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag , 13. Juni 1S12.

Unpolitischer Tagesbericht.
ss Hnuptverlamml »««, der Ternsche» Landwulschasl»

« rsellschaft
Um« dem Vorsitz de» Herzog Rcgrmen Johann

tzidrewt von Mecklenburg und o» s prcuftischrn
- andwinschattsminister « v Lcdorlcmcr dieser und
c » Tlaaismttiiftcr » von » „ hall Erz . Laue und des Lber-

«issioenien von Hannover Erz . Wentzel »rat die Deutsche
andwirlscvail » iKesellichafl >m Hotel Fursienhos zu Harz
urg zu ihrer vx Haupiversammluno zusammen . Der

Vorstkende Herzog Johann Aldrech« r-. arnsue die erschiene
, en i ' -asie . woraus an »en deutschen Küiler ein Huldigung «-
'rlegramni ai'gesandl wurde

sodann wnroe vescvlouen. >un> Prandenlen der D« tt
'wen Landwirtschaft ? rKesellichasl siir INI2 13 den Aean
halier von Elsaft Lo,dringen . «Ürajen Wedel, zu wählen,
her nur der Wabl sich relegravdisrd rmversianden erklärte.

Hieraus viel« Londc -sotoiromlera : Tr . Pommer
Prauusanoergi einen Porirag «der den Ttand der

Landwirtschaft , in Herzogtum Braun.
jiNwelg . Bei de» vcrscdledcnei' Bodenarten de« Herzog
„ ims werden vier die verschiedenen Jweige der Landwrn-
scvaii pepslcgt. insbesondere der Juckerrnbcndau . der Tpar
gcl und «»icniiisevau u . a . Die Besttzverhalinissc sind n»
Herzognii» sevr guiiltia zu bezcicvncu. Tie Besinungen von
x bis lix > Hektar umsassc» «3 Prozent der gesamte» land
Nnrilcliastliihe» flache . Der Haser nehme die gröftie An
bausläche ein >bn , solaen loggen . W . '. - c » und sodann die
. ',uckcrruvc . Es sind 2» suckeriabriken >,» Hcrzoginni vor
baiidcn. die sieb als '.'tkrienflesellscliaireii , » den Händen der
rubenbaucnden Lanvwinc besinden . 2»,i « onservengemüsen
werden fctdriiaftig gebaut etwa 4<XX « Hektar Tpargcl . 1300
Hektar Bohnen . >7» '

» Hektar Erbse » unk etwa öötl Hektar
Karotte» . Tpinai . tloblrabi , Blumenkohl . Rosenkohl. Braun
kobl und dergleichen. Es beiindeu sich im Herzog
»um üonsetvensabriken . allein in der T-tadt Braun
schweig M . Die lälrrltcvc Fodrckatron von Konserven
beträgt >m Herzogtum lä Millionen Tosen und Bläser.
Tie Prehimkilmg ist im Herzogtum sehr stark Tie Pferde
zuMl ienxibl .lrauplsächlich die Jüchtunq rine :- sehwerr»
ärbcuspserdrs . Tie . Linkvirk ^uchl . die rurch rin Jucht
,nerkaiiu »gszzeiey grsöwcrl lvird . prvduzien oiifne ' ischen
Schlag, Wescrmänchvied und Harzvftii Die Tcharhnl
, u „g in im Herzogtum im Haufe der . seit erheblich .zu
iuctgegaiige» . dr, .re >ze» ist die .siegeirzucht im Wachsen,
kluch die ^ ch >l»e ine zu ml rn sehr ausgedehnt , besonders i»
vn Neineren und kleinsten Betrieben . Im Techiachihouft
ur Braunschweig iverden jäbelkcii ltzittiX » Tchioeir.e ge
lülackitei. die ^ uni grünten Teile zur Fabrikation von
Bnnrwaren verwendet >l>erden sur Herstellung rwn so¬
genannter Dauenvare sind jährlich mindeileiis 2tXXi Man
»ander enorderlich . jur Uiuersuctnmg der Bonrrokle von
Futter und Tünqemittel und anderen dient - die seil lvtt2
bestehende landiniriicvanliche Brrsuchsstation , die sich
hbensv. ivie die ent vor kurzer Zeit ms Heben gernfrire
Lrganiiaiion für Pslanzenichutz gut bewährt Hai . Tos
landirnnscluiirliche lvenosienichaftsloese » hat iich gut fori-
Ewickrlt Es l>e.steiien i .H Tarlehnskaiseii und in Bc-
triebsgenossenschtrsten . iirit einem Jah « su »nätz v » Jahre
IKIO von ,2 MiUivnen Mark . Die landwinictmstlichen
Ardeirerve .ibältiiusc lassen ivie überall auch rm Herzog¬
tum sehr viel .zu lviinichen übrig . Ti Landwirte sind aus
ausländische .'iröeuer angeioieien . Im aUgeiinkiren fei
aber dir Lage der blaunfchweigifchen Landwinichn ' l dank
der Füriorge der Landesregieaung gut., - .'dann hielt Ti-
nektor Breek zzwilri einen Bortrag über die Enlwicle-
iung und Aufgaben der deutschen Rntzaeilügelzncht . ferner
wurde l»eschlosien, die Wanderversammlnug i '-ft - i in
Tl . rapburg und >914 in Hannover abzuhalic » Im
Jahre Istlö foll in Breslau eine Wanderausstellung
kattfinden Mil Tankesworrrn ichlon fudaiin Prandenc
Herzog Jolzann LUbrechl. die Hauptlnr >a »,mi » » g

,4» u> - rruslugc Berlin —Wien Infolge des strömen
den Regens hatte der Aieger uricger den .7U,q nach
Wien aufgegeben . - Berg man n mit seiirem Pas,agier
Leutnant Lchinzel harre bis Oftrrberg guten sslug. Hier¬
auf kamen sie durch Nebel und "iewirrer , so dan sie selbst
aus nur _'«X> Merer Jlugbölte nichts ,

'ehe» konnten . Jn-
jolgldrsfen verloren sie die Lrienlierung gänzlich , über-
flogen, ohne es zu Iltissen . Preran und Kremjicr , und
lenkten nack Troppan zurarrl Ltl» sie sich gegen lOO Nieter
über dem Erdboden b fmiden . bemerkten ne . dost si ' über

Kälbrni schwebte» . Tie suchten eine kleine Lüaldwiei» aus.
loo sie glatt landeten . Tel Platz liegi ill der Nalk' des
Torfe -. Liellin Ter ,rlirze >. sowie ,ein Passagier » nt der
Llpparal jind unversehrl . Ta dir Postämter drr »ächsi . n
Lrrschafteu geschla -sseit lvarcn , konnte iveder trlepi »aui, '

ch noch
telegraphisch Nachricht gegeben loerdeii Bergmann und
iLchinzel suhrrn mit der Eisenbahn » ach Wie » , wo sie » in
ti . lll llhr eintrasen

Hirlh erhält , da er allein inmrhalh der genellleii
Jrist in Wien angrkmnmrn Preise von 47 ixm nr .' »,»
und NXXXi Mk Bo » , itiU' inenerprels ini Betrage von Lllix» )
M dürfte ans -Hirib ein T-rirre ! eirrsollen . die beiden
anderen Tritte ! werden imier Biaschke. Miller und äwieger
geteilt

Dir ^ snqsünftahrl im Tienstr der Woigtirtgke » T >e
neue und originelle Idee der ifl r o st d e r z o g i » von
Hessen. Sie Liittsedifsabn der Sobllärigkeit dienstbar ,u
machen, bei , sich bis jetzt in einer alle Erwartungen überrref
senden Weise bewahrt Tie Jlugposi -̂ nirale i » der Kaiser
strafte i » Jranksuri a . M . , in der lornoahrcnd ei » halbes
Tntzcnd Beanne der Neichspol» de» Tirnst verscden. ist siän
dig vom Publikun , Umlagen Bis vorgestern nachmittag
waren allein in Jrankfurr rund °>0 «XX> Postkarte » zu 20 Pi
abpesetz « : dazu kommt die gleiche Jakl von Marken Ter
Preis der Jlugposrmarken . der uriprüiiglich >o Pi deirng.
iviirde aus 20 Pf . crböln Po » den Jlugpostämieni der bes
fischen T->ädte lvird über einen ähnlich auten <«« schäiisaa»g
berichtet.

Der künstliche Mensch «lus München kommt die ienia
tionelle Nachrichi. daft lücbeimrai Töderlein. dem de
rühmten Jrauenkliniker . ein neuer Jall von künstlicher Be
fruchkiing gelungen ist . Es bandelt sich um eine vierundzwan
zigsäkrige Jrau . deren Ebc jahrelang kinderlos geblieben
war . Töderlein injizierte mit einer Zpritze wenige Tropfen
Tpernia nnter strengster Beobachtung der Regeln der Nsepiis
Jetzt , nach vier Monate » , wurde die Tchwangcrievnii icilgc
stellt väleichzentg mit vieler» Jall veröisentlichi Todcriciu
intcresiame Ltersnche von künstlicher Tierbeiruchning . die
der Russe Iwanow angestelll bai Es gelangen glänzende
Rcjuliare mit de », beste » Juctnmawrial bei Picrde » .
Wie oiThriiiirnl Täoorler » dem . .B T . " au ' eine z' lii ' rag .'
nritteilt . sind die obigen LIngabe» richtig , oileichcniige Ber-
suchc seien auch schon iw » andere » Oielehrie» mit günstige,»
Ergebnis imleiar-ommeii worden . Er ielbst Irabe übotdies
seine aus diesem oicbiele gesaminelte » Erfahrung » kürzlich
publiziert . Tcdo» seil Jahren wurden wissenschostUchePer-
suche zur .Herbeiführung bei klinstiichen ^ erruchiung beini
Menschen angestelll . Bisher loaren dieie Pcrinch ? nicht
nur otme jeden poiiride » Erfolg , sondern nmn glaubt .' ,
in letzter zseit sogar vor den Jurlietzimgen dieser Periuche
lvarnen zn svNen. da in einer grosten Nnzakl von Täll . n
Uirniskvlikr » ausgrlost wurden , die zu sehr unangenehmen
Erschcinatngcn rühr « » Wenn es im» dem iw rühm ten schwä
bische » E lehrten , dem Nachfolger v . iLieNs aus dem Lehr¬
stuhle der Eynäkologie der Universität München , gcliinge»
ist . ein positives »leiul tat zu erzielen , so dür ' te dicier Erfolg
ein Jiel von weittragender Bedeutung sein

Baicrlri » als erster Flieger in Kiel Pom sublsvütteier
Flugplätze sind a-. sirrn niorgen die drei Flieger Lindpailner
um 1.2

' lkbr . Baierlrin um 13K Nhr und Jahnisch um
4 . El Iklrr mit je einem Passagier nach stiel a,„ geflogen.
Als erster kam in stiel Baierlein um 5> 47 Uhr an . er
lande« um Oll Ubr glatt . Lindvaikner landete um O. lO
Uhr und Jahnisch ist um «>.2 .

'
> Uhr lwr Ra,l,mausdorf » ie-

derseoangen . wover lei» 'lpvarat ein»as lwichädigr lmirde.
25, Peitschenhiebe für de,, Verdaui uusinticher Bilder.

In London geben die Behörde » mit aller Trrcnge
gegen di« Lstrbreiter voruograpiiischer Tchriften und BN-
ku' r vor . Bor dem Londoner lücrichtshof wurden vorgestern
zwei ^ i. " rso»eu abgenrieilr . die angeklagt loaren . aiii der
T,raste uminlich . .'liisichlskarreii verkauft z» lraben. Be -d .'
irurden zu der » ngewöhnlichen Ttraic von 2ö Peikfchen-
bieden und neun Monaten Jwanysorbeit verurteilt . Ter
.Hch« r Lawrie bedauerte bei der Verkündung de « Ur-
>ftls das: er die Slngeklagren nicht noch härter bestra¬
fen kömne

AchtfacherMord . I » Pillesca in I o w a ist ein wobl
ldrl--' nd- > Kaiiftmiilll . immens Moore , seine Fr -zu , vier
stinder und .stvei zu Bejiirh im H-auic webende junge
Damen mft einer Ar - >zetö» t ivordeii . Tie linolüc - ftcheir
, .he -- von dem oder den Mörsern iw Ävlaje üle . -
rnscht worden z» sein und küniiLN sich kaum gewehrt ha-
iu-,i . U -.' lcr die Ursache dieses achtfachen Mordes ist man
sich ganz im linkstereu . Rani » kann es nicht geween ,>in.

denn tveid und - chmuct V4«u« n unberMri Wre von stirw
vv >/ lclegraphxil loird oerfolgen Blurkmiwe eine Tour,
und die Nochbcltch.au wird von einet aompagnw Mil >.z«n
abgeiuch . .

Boi »l « 1al«rstr »» br Tien « t «a avei r unreriiadmeii gegen
!> Ubr 3 Fusillere vo» der 12 ktompaanie de » l . i^iarde
rcgimeiit » m >» Jve , , » » gen Mädchen nne Bootsfahrt auf
deui Tlkfeuse gegenüber der > avelwerft Tie Toldaren
versuchreu die Platze zu wechseln, ivi-darch aber da » Bovi
in« Tchwauken gericl und nmschlug Laut aufschreirnd
fcurzien alle fnnf ui die Fluten Es gelang mir . , wei Per¬
sonen zu retten , wahrend die anderen ernanken

Schweres Amoiiialnlunglüü Ein schwere- Auiomobil
» iigti' ck ereignete siä gestern frub in s - r vierlen Morgen
smiidc wixv » Tresden und .'lreberou T-as Auioniodil
de » Rentiers storner aus Meitze» , drs vo» deni Besitzer
selber gesteuert wurde und mir drei Personen besetzt war
fuhr dein , Uererdolen eines Posrgeicdirr - gegen ernen Baum
und gerier in de» Tiraftenprabe » storner und der ehe
matige Restanraienr Hemsch sind io- der Holzbildhauer
Förster ist icnwer verlevi

Pier Personen der einem isusamoienftoft oertem xziern
vornrinag gegen >0 lUn niesten in der Berluiei - keayi
in Edarlottenburg vor dem Honie Nr >22 rin Privat
cniio un'o ein Tioichkonanio niit ivicher ox -ftigieft zo
sammeii . dast bs . r Jniofstn . und zivai eine Tame und drei
Herren l>erlttzt wnrden Einer von dielen lrug io ichn>« rr
Aerlktzuugeii dovoir . vaster nachdem » ranftuvaus Ärüend
zzebraetrt werden irucstre Die übrigen Berunqluckttn kann
re » , mlchdeni s -e in der » ahegelr .gene » Llporlieke v. rkan
den worden lvaran und siel , von ihre » , Tchrrcken erhol,
lanen . ihren Weg folts ?tzr» . Der Naim d .' s Tch.veit >-r-
Ictzlen konnte noch nicht crnrittell >r>erLcii.

riur äem

Dldenborg , I 11
* Lrdenovrrleihungrn Ter Groftherzog Val verliehen ',

das Ebren iü,oftkrenz dcm oienrrallcutnaitt » nd Komma»
dcur der IO . Tivisio » von Ebcrbardt. Erzellenz : da»
Ehren Rmerkre » ; zivciier Klasse dcm Tr ovil Tchön-
bcck, beschäilig, als wisscnschaftlichcr Hilisardciicr an dem
zahnärztlichen Jirstittii der Uniocriilal Leipzig , sowie das
Ehrenlreu ; erster Klaiie den, Bürgermeister a T . Tckmid«
in Hrrrstein

* Alte Urleilr über unsere 2bab« und i«nser Land haben
in der Olegenloarl . >vv inan die Reize anch unierer liegend
zu würdigen lveist. ein dejvndeoes In re reift Bekarmt ist
das Urreil des Brabaitter löelehrlen Lipiiiis . der sich 15^
längere zseil in Lidcirburg aushftlt . Er »rennt Oldenburg
,z: in Ivestfälislhes Tlädlchen ei » wahres Nest" , und daticrf
seine Briefe ablvrchselnd „ aus der Barbarei bei den Brei»
fresiern " » nd .aus dem Tchweinesmll , den sie Wirtshaus
mnnem ' . Einige Ich « früher reis« ein anderes . Mann
durch unser Land , ein pommericher Edelmann Leopold von
WedÄ, dessen Lluf.zeiclmunge» bei uns wenig bekannt sind
Er kam u " f dem Wege von Holland nach Pommern auch
durch das ' " euburgische , und .zwar in , 'Mär ; >

'
>KI Ihr

seinen Auszeic uunqen lieistt es : „ Wie ich nun über da?
Wasser kuurmeu bin ich nicht weit gairqen , snndern aksbcrft
zu einem ftsren Tchlost. van Mauren . o)rave » . Welken und
Puncigen gekmnen, lvriches Apen genannt , dabei ein Tors
gelegen, dcm iürast » vv» üiidcnbork zuireiidick , ligt l Ml
von TtecNchiiftn. Taiilbcst ich alsiorr einen Wagen 4 Ml,
bis gen Olüenbork geheuret und auf den Morgen gar freu,
als den I !. . zn Tidenbork aiikuininen . Trei .' Tladt
ist ziemlich feste , der alle Eiras , Eraf Johann von Llden-
bork lAmon Oiüntkers !Va « r , gest . IttO .

' il , heit kur Hans,
cs ist aber ein ciltfrenkcs Tchlvst und nicht schon ? darame
Wie ich geiseii , bin ich neben anderen auch aus einem -Heuer
wagt » gen Telmrnhorst gefahren , 4 Mk. , hisiibsr Narbe
bliben . Tisses in nur ein schrustlich Fleck , cs heftet aber
den ander Eraf , welcher drr zu Tkbenborkes Brüter , Erat
Tennfts lgen . ItilO» genannt , siir Hans auf einem schonen
und festen » astel , dann stets ein Fenlin Knechte in der
Besatzung kigen. Es hat auch »er Otraf ein Jvft hisilbest '

Ter Oldenburger Ehorgesangverein unternimmt am
Tonntag einer: F ci m i l i c n a » 6 s l n g >> a cb Lov Ra-
siede. ES isi ein Jusammrn rcfsen n, : l »cm Rastcoer «de
misMen Eyor geplam . Tie Abjähn von iTldcuvurg ist aus»
2,5« Uhr iejtgesetzt.

* Fünftes Sommer «est des Turnverein » „ Jahn " Ta«

Kwonveife /
eine neuartige Haushaltseife

von
fakekhafter Waschkraft.

Stück SV Pf.

Die Reinigungswirkunfl ist einfach favelhaft . Gelbst durch uud dmch vrrfchmutzte Wasche wird mit Kavon«

Seife bei spielend leichter Arbeit wie «en. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen , Gardinen usw . bleiben voll-

ständig unverändert . Kein Einlaufe » ! Kein Farbenverblaffen Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man

von Kavon -Seife halb so diel Seife wie sonst.
Die Kavon-Leife ist « ach Zusammensetzung «Md Wufchkraft die reinste und vollkommenste Hansfeife , d »e

- i« LetfemJndvstrk je Lervorgebracht stad-
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«« Sonntag , den 28. Juni , im Ziegelhof stattftndende
Sommerfeft mit Basar zum Besten de- Turnhallenbau.
fand « versprich« t « jeder Brise gr . ßartig zu üoerdnr Die
Vordere,mit « de« festes wird von fünf Ausschtlsse« mit
etwa 150 Turnern und Turnerinnen in die Wege aelrittt.
Die Musik stellt Obermusiftnetster Sbrich. Der » esang-
verein . Friedrich Wilhelm "

, dcr sich schon so oft
dem Turnverein zur Verfügung gestelll Hai , wird auch in
diesen, Jahre da - Fest durch verschiedene LiedervortrLge
verschönern helfen . Seit längerer Zert sind die Damen-
und Männcradicilung mit dem Einüben der Uebungen zum
Sommerfest beschäftigt. Nm 6 Uhr finden die Ktnderbelusti-
gungen auf der Festwiese statt , wo in diesem Jahre de-
sondere Ueberrascbungen geplant sind . Der Garten ist mit
Buden aller Art zur Unterhaltung und Belustigung reich
beseht Punkt 4 Ubr wird da » Fest durch Gartenkonzer«
eingelettet ; da - Programm soll bis 8 Ubr erledigt sein,
al - bann beginnt der Festball in beiden Sälen . Auster den
bereits erwähnten Belustigungen usw . findet in diesem Jahre
eine Verlosung statt , wozu schon jetzt wertvolle Geschenke
in Aussicht gestellt sind.

X Der Oldenburger Taubftummenbund veranstaltet
schon seit Jahren alljährlich um diese Zeit ein öffent¬
liche » Pre iSkegrln, dessen Ueberschust der Unter-
srlrtzuntzskass « des Bunde « überwiesen wird . Ti « Beteiligung
hieran war immer eine aiiacmeine , so dast jedesmal rin
nennenswerter Ueberschuh für dies« Hilfsbedürftigen zu
verzeichnen war . Auch in diesem Jahre ist, lote au « dem
Inseratenteile ersichtlich , für den 80. Junr und l . Juli
ein Prriskrgeln im „Odeon" zu Eversten in Aussicht ge¬
nommen , wozu der Taubstummenbund um rege Beteiligung
bittet.

* Der Verbindungsweg zwischen Melkbrink und Nedder-
end, der fertiggeftellt worden ist nnd rege benutzt wird , be-
friedigt langgehegte Wünsche der Anlieger . Namentlich
SchuKiirdrrn und Arbeitern bringt er Vorteil . Zu seiner
Herstellung haben die Pächter der städtischen Grasplacken,
Rentner Jöhnk und Molkereibesitzer stöhne , entsprechende
Stücke abgetreten.

* Teure Marktfrrudem. Sin junger Mann vom Lande
hat hier in der TienStagnacht die Freuden de « Medardus
markte» in etwa « vollen Zügen genossen. Als er aus dem
Freudentaumel wieder einigermasten zur Besinnung kam,
mußte er di» unangenehme Wahrnehmung machen, dast ihm
der Marktspast über 400 . st gekoster bane . Wo das Geld ge¬
blieben ist , davon hat er nicht die geringste Erinnerung.* Der »erstorbene Postbeamte Johannsen war außer
dem lsteheimrn Postrar Siarklofs der einzige Beamte , der noch
der alten Post angehörte . Johannsen war weit über Ol¬
denburg binaii « bekannt als Sammler von Münzen . Marken,
Siegeln , Inschriften usw . Er bearbeitet « das Gebiet auch
literartsch, nnd er besäst eine umsangreiche Bibliothek dar¬
über . Eine riesenhafte Münzensammlung verkaufte er s . Li . ,
hott« aber bald «ine ebenso große wieder gesammelt . Groß
war auch seine Sammlung in Urkunden, Pergamenten , Lhro-
nikrn usw.

* Fußball . Der Meisterschaftsklub des Bezirks Olden¬
burg Wilhelmshaven , der Marine -Sportklub , mußte sich vom
hiesigen F . K . Oldenburg ein unentschiedenes Resultat von
4 : 4 gefallen lassen . Ein prächtiges Resultat für den Ol¬
denburger Jußballsport!

KL ' Die Flieg « als Mörder . Jetzt , wo die warmen
Taor nahen , ist es Zeit , auch den Kampf gegen die Fliege
ernsthaft aufzunehmen , denn mit zunehmender Wärme mehrt
sich auch die Zahl der Fließen , und die Fliege kann ohne
Ucbcrtreibung als da« gefährlichste Wesen im Hauie des
Menschen bezeichnet werden . Tie Newyorker , die einen vier
wärmeren Sommer haben als wir , sind es , die in diesem
Jahre wieder zuerst de » Kampfruf : „Tötet die Fliegen !"
anstimmen , und zur Begründung dafür wissen sie ein
paar beredte Tatsachen anzufiihren . Tie Rewhorker Ge-
sundkeitsbehörde hat einloanbfrer nachaewiesen , daß fast
die Hälfte aller sommerlichen TyphuSfälic in Newyork auf
Urbertragung durch Fliegen zurückzuführen ist. Mkrosko-
bische Unteriuchungen an Fliegen haben gezeigt, daß der
lästige Hausgenosse außer den Typhusbakterien noch die
Erreger vieler anderer Krankheiten mit sich herumschleppt,
unter denen Dysenterie , Cholera und Tuberkulose die ge¬
fährlichsten sind. Turckschnittlich kommen auf jede Flie«
über etue Million Bakterien . In wärmeren Gegenden ist
die Fliege noch gefährlicher . Während de » spanisch- amerr-
kanischcn Kriege» erkrankten unter den Truppen 20 vom 100
an Typhus , und vier Fünftel der Erkrankten starben . Ter
epidemisch anftrerrnde Typhus aus dieser Kriegszeit wird
heute auch auf Uebertragung durch Fliegen zuriickgesührt.
Für den Brechdurchfall der Säuglinge machte man ehe¬
mals die Sommerhitze verantwortlich . Heute weist man,
Vast dir Sommerhitze erst in zweiter Linie verantwortlich zu
machen ist , denn sic begünstigt die Zunahme der Fliegen,
und die Fliegen sind es , dt« dieseKrankheit übertragen . Als
bester Beweis hierfür wird angeführt , dast Brustkinder viel
seltener an Brechdurchfall erkranken , als die künstlich er¬
nährten Säuglinge . Tas Newyorker Oftsundheitsamt be¬
hauptet , loenn man die Wirksamkeit der Fliegen aurschaltetc.
könne die sommerliche Kindersterblichkeit in Newyork von
7000 auf 2000 herabgedrückl werden.

* Unfall . Der Hilfsarbeiter H aus Ostcrnburg hatte
das Unglück, auf einem Neubau ausznglciten ; er zog sich
anscheinend einen Bruch des rechten Handgelenk « zu.* Im Gnadenwege wurde vom Großherzog die dem
Weichenwärter Lev vom Großhcrzoglichen Landgericht aus-
erlcgtc Gefängnisstrafe voll 6 Wochen in eine Geldstrafe
von 200 . ii umgewandelt . Lev hatte am Tage nach Weih¬
nachten frühmorgens durch ein Versehen im Stellwerk auf
Bahnhof Rodcnlirchrn die Entgleisung eines oemischten
Zuges herLcigesiihr!. »

* Donnerschwee, 12 . Juni . Der Donnersckwecr Turn
oerein vielt am letzten Freitag im Vereinslokal » Grüner
Hof" eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab Die Sitzung wurde von dem stellvertretenden
Vorsitzenden, Hauptlebrer Carstens, eröffnet . Er verlas
« in Schreiben des bisherigen Vorsitzende» , HanptlehrcrS
Probst, worin dieser dein Verein mitteilt , dast er wegen
feines Wohnungswechsels und vor allem wegen Kränklich
keit genötigt sei , da« Amt de« Vorsitzenden aufzugcben . Die
Nachricht wurde mit allgemeinem Bedauern ausgenommen
und der jetzige Stellvertreter einstimmig als Vorsitzender ge
wäbll . Nach einige» Ergänzuiigswoklcn zum Turnrai
wurde beschlossen , der schon früher gewählte » Aommissiou

heim,Ufte««» , die Arbeiten bald wieder aufzwmhmen und
di« Plapftag « zu lösen. Zu dem am 14 . Juli stattsindcuden
Sommerseft und weiter zu dem 2b . Stiftungsfest , da» in
Verbindung mir dem Sedansest und dem Spieltage de« Ol¬
denburger Turnverdandes Anfang September gefeiert wird,
« achte der Leiter de» Vergnügungsausfchuffe« «ingehende
Ausführungen . Das Sommersrst wird m gewohnter Weise
im . Grünen Hof" abgehalten , und hofft man aus die Mit¬
hilfe der Einwohner , ebenso wie in früheren Jahre » . Ein
Antrag , dem ausscheidenden Vorsitzenden in Anerkennung
feinet unermüdlichen Streben » und seiner Verdienste um den
Verein den Vhrenvorsitz anzutragen , sand einstimmige An¬
nahme der Versammlung.

* Oslernburg, 12. Juni . Tic Arbeiten zur Feststel¬
lung der Fluchtlinien jür die Onsstraßeu aus
Grund de » neuen Statut » deir . Anlage und Veränderung von
Wegen usw . schreite » rüstig sort . Für die Hauptstraßen sind
die Fluchtlinien bereits seftgelegt, so daß hier die Gefahr
weiterer Verschandelung behoben ist . Wie man hör «, wird
sich der Gcmcinderal in seiner Sitzung am Donnerstag mit der
Ausstellung von Bebauungsplänen für die Gemeind « befassen.
Auch hier liegt dafür ein dringende « Bedürfnis vor . Zudem
setzen sich die meisten Hauptstraße » vom Ort direkt in di« Ge¬
meinde hinein sort, so daß schon aus diesem Grunde sich
ein gemeinsames Vorgehen von Ott und Gemeinde emp¬
fiehlt . — Einen Raddruch erlitt dieser Tage wieder ein
Radfahrer in der Dunkelheit beim Befahren der Bremrr-
siraße . Beim Uebersadren eines der zahllosen Löcher im
Pflaster erhielt da» Rad einen so heftigen Sioß , Laß di«
Vordcrgabel brach. Dieser Vorfall zeigt wieder , wie drin¬
gend notwendig e» ist , daß die Ebausseebauverwalmng ein«
Neupslasterung vornehmen läßt . Der jetzige schlechte
Zustand der Fabrbahn der Bremersttaße bildet nicht nur « ine
Gesabr für den Wagen und Radsabrervertchr , sondern er
schädigt auch da» Anseben des ganzen One « Ofttwnburg.

* Ostcrnburg , 12 . Juni . Am letzten Sonntag weilte die
erste Mannschaft des Spiel - und Sportklub»
. Viktoria" tn Apen , um gegen die gleiche Mannschaft de«
. Apener Sportklub » " ein Wettspiel auszuiragrn . Au« die¬
sem interessanten Kampfe konnte di« erste Mannschaft von
. Viktoria " mit 5 : 2 Toren als Sieger da » Feld behaupten.

«Io . Bloherfelde , ll . Juni . Vcm schönsten Wetter
begünstigt , fand am letzten Sonntage beim Gastwirt Ger-
hard Ripken hierselvst t . Zum Lindenbof " ) da » erste große
Vogelschießen statt . Diese» Schießfest gestaltete sich
zu einem wahren Volksfest« und war au » Stadt und Land
recht zahlreich besucht. Der Königsschuß mußt « auSgeloft
werde » Schützenkönig wu ' de Herr Bakenhus aus
Eversten. Nach dem Schießen vereinigten sich die Schützen
zu einem Festessen. Diesem Vogelschießen werden sich in
hiesiger Gegend noch zwei anschliesten, und zwar am 28,
Juni bet Küpkcr im . Drögen Hasen " zu Wechloy und am
7 Juli bei Georg Meher vor dem Wildenloh hierselbft.
Das Schießresnttat ist folgendes : Kart « Nr , 0 Stolle (Schütze
Janßen ) rechte Krone , Nr . 74 Kreutzscldt lBargmann ) lnttr
Medaille , Nr in Haßkamp (Pestrup / Schnabel , Nr . 148
Peters (BakenhuS ) Rumps ( König » ,chuß) , Rr . 172 M.
Janßen (Tohrmann ) linker Flügel . Nr . 178 Bohlken
( Janßen ) Schwanz , Nr . 251 Baunv .mi (Pestrup ) linke
Krone , Nr . 270 Grambera ( Willing ) rechte Klaue , Nr . 276
Pestrup ( Pestrup ) rechte Medaille , Rr . 286 Pestrup (Pestrup)
reclttcs Kreuz , Rr . 290 Sngclbart ( Tohrmann ) rechte
Krone , Rr 301 Kuhlmann (Klecn ) linke« jKreuz,
Rr . SN Haferkamp ( Millers ) Apfel , Nr . 327
Grüggemann «Roben ) Szepter , Rr . 332 Schtldt ( Dohrmann)
recheer Flügel , Rr . 342 Wachlendorf (Janßen ) rechte Fahne,
Nr . 356 Müller iWestcrholt ) linke Fahne , Nr . 868 Meyer
(Pestrup ) rechte Fahne , Rr . 380 Hu «temann ( Westerholt)
linke Fahne , Nr 45l Strodthosf ( Willing ) mittlere Krone.* Tungeln , 10 . Juni . Bei schönstem Wetter konnte
gestern der Radfahrerverein Tungeln sein 9 . Stif¬
tungsfest durch ein Radwettfahren , Preislorfo mit anschlie¬
ßendem Ball feiern . Um 2 Uhr versammelte sich der fest-
gebende Verein in seinem Verein - lokal bei Tiarks , um di«
auswärtigen geladenen Vereine zu empfangen . Gegen 3 Uhr
nahm das VcreinSfahren bei zahlreicher Beteiligung seinen
Anfang . Ta « Resultat war folgendes : 1 . H . Stolle , 2 . H.
Bümmerstede , 8. Job . Garme , 4 . W. Wempe, 5. L . V . Men-
stng, 6 . Job . Lüsckcn. Langsamsahren : 1 . W . Mcnsing , 2 . G.
Arnken , 8 . Job . Garms . Bei dem sich hieran anschließenden
Preiskorso , der sich vom Fcstori bis Obcrlcchc erstreckte , er¬
hielten folgende Vereine Preise : 1 . , Kelte" -Mo «le - selm , 2.
„Adler "-Nadorst , 3 . . Sturm " Hundemühlen . Den Schluß
der schön verlaufenen Feier , ivozu natürlich das Wetter ein
gut Teil beigcirage » hat , bildete der Festball bei John -Lber-
lcthe. Hier kamen auch die Preise zur Verteilung.

* Hahn . 12 . Juni . Am vergangencn Sonniag hielt der
hiesige Schützenveretn sein dteSjähkigcS König - -
schießen ab . Die KönigSwürdc errang Landwirt H . Böse.
ler, Rastederberg , mit 95 Ringen in 5 Schüssen. DaS
diesjährige Schützenfest findet bekanntlich am nächsten Sonn¬
tag und Montag statt.

* Jeddeloh . 12 . Juni . Am letzten Sonnabend hielt der
Radsahrervcrcin . Am mcrland" im DcretnSlokal
iKrcycs Gastbof > sein« Monat - Versammlung ab.
Das Stiftungsfest mußte vom 14 . Juli auf Sonnlag , den 5.
August, verlegt werden . Tie Veranstaltungen sind ähnlich
wie im Vorjahre geplant . SS werden zivei Flieger Rennen
und ein Langsamsahren staiifinden . Die Strecke des Ren¬
nens gebt vom Verein - lokal bis zur Grenze , wo Friedrichs¬
fehn seine» Anfang nimmt . Buch ein Wettlaufen für Er¬
wachsene wird stattsinden . — Der Neubau des Saales des
Herrn Krcyc ist ziemlich feriiggestclli, voraussichtlich wird am
letzten Sonntag dieses Monats der Einweihungsball statt¬
finden.

I, . Dcefcld, ) 2 . Juni . Sonntag fand in unserem Ort die
Fahnenweihe der Guiieinplcr Logc statt, die
mit einem Festmarfch durch da- Dorf ihren Anfang nahm.
Die Festrede hielt der Ortspfarrer . Die Feier wurde noch
verschönt durch die Licdcrvorirägc des Secsclder Gesang¬
verein«

Bockt,or » , 10. Juni . Eine Acrbandtversamm-
lung des Friesischen Turnverbcinde« fand am
Sonntag hier im „Friesischen Hof", G. Janßen , statt. ES ging
der Versammlung eine Vorturncrstunde vorauf, nm die von den
Vcrbandstnrnwaricii anfgcstcllien Uebungen für da- am 21.
Juli stattsiudendc Turnfest durchzuiibcii. Tcr schon länger tn
Aussicku genommene Spieltag sünttlichcr Vereine wurde aus den
23. Juni beim .Lokale de » . Friesischen Hgfs" aMclrtzt, EeMblt

sind 12 » ampfrlchter und 2 solcher al « Ersatz: Seghorn. Noch,
yoriy Pan uno Au vre . - anbc, Br » nt. ^ u,raotg

'
vve »«Pkt es , ^ ecel, und schlereuorck. Aeuenvurg. , ur ^ ecaie'

zzac » » «. Reuenbukg. uno putzmann. Boyieuverge. m»ttrsatz ; für oottsmuneche Ueouugeu : Strojc, Zern , rpoi.der », Bocthor» , B « r,e « uno ttonrje. Renciwurg . H,.neukamp, Sremhauien , und verde mann, Gravsteoe.
l. Morel, 11 . <iunc G » opherzog1lepe man-

ge wc rk - unv wc a s ch t n e n v a u , u> u r c . Dlc Bau-
geivertzchul« umfaßt zwei Adteilungen , von oencn die tzoch-oauaoreuung sur -umuge BaugewerG , Maucec , Zimmcr-
mcifier, Bauunternehmer , Bamc -ymlel . Bauauiseycr usw.vejnmmt ist , wahreich >n oer Lleshauabiettung künftigeBahnmeister , Lae,dautechniter uno Unternehmer von
Straßen - , Fluß - uno tianatdauren sonne Eisrndaynen aus-
gevttoet iveroen . Beide APletlungen vestehen aus je fünfaujstelgenden im Sommer und Winter gteicknnäßig vurch-
geiuhnen Ktossen. Für die Ausnahme m die suchte » lasse
ist der erjolgretcve Besuch einer Volks oder Burgerschui«nnd eine pkattiscye Langkeil von wenigsten » einem ^zahreoder zwei Banfominern naaijuweise ». Junge Leute , dir
ihre militärisch « DienstpsUcht bei der Artillerie , den Pi^
Nieren oder Eisenvahinruppen adgeleister haven , oder sie
bei einer Kalafterverwaltuiig oder im Wasservau , z: jen-
baynbau , Meiiorationswesen al » Zeichner oder dci .i .en
rärig waren , lonncn in der fünften Klage Aufnahme . . .wen,wenn sie die Fachrichtung . Tiefbau " einschlagen wollen;unter derselben Beoingung können auch Schlosser, Schmiede,
Maschinenbauer , Mechaniker und dergleichen ausgenommen
werden . Fall » sich dieselben nach » Psolvtenmg oer dritte»
Klasse enrschetden, zum Hochbau üverzurrrrcn , müssen sie
vor Ablegung der Reifeprüfung zwei Bausommer al « Bau-
Handwerker tätig gewesen sein . Die Handwerkskammer für
da « Herzogtum Oldenburg gibt bebi rfttgen Handwerker»
Unterstützungen zum Besuche der Lehranstalt.

1 . Rordbuijadtngen , 12 . Juni . Eine Besserung da
Lage im landwirtschaftlichen Viehzuchtb « .
triebe scheint bevorzusteden . Mehrere wichtige Fakloreu
deuten daraiis bin . Einer der maßgebendsten jür die gesamte
Viehzucht und Mast ist der Geircidepreis . Dieser war im
letzten Halbjahre derartig doch , daß die Rentavilttäl vollkom¬
men in Frage gestellt war . Als Folge dieser Tatsache wurde
die Vicdjuchl , im Besonderen die Schweine,uwr auf da-
Möglichstc eingeschränkt und vielfach » ur in dem Umfange de-
trieben , als sic zur Verwertung oer Absalle usw . erforderlich
war . Wie groß der Ausfall an Einnahmen für die deutsche
Landwirtschaft dadurch geworden ist , läßt sich gar nicht er-
messen . Gegenwärtig zeigt der Gelreidcmarkr einen stetigen
Rückgang der Preise . Besonders gilt dieses für ausländische
(yerstc. Für prompte Lieserung mach! dieses allerdingt
»veniger aus , desto mehr aber für die aus später gehandeste
Ware . Die hiesigen Müller haben im Durchschnitt schon eine
Ermäßigung von 80 Pfennig bis eine Mark für den Zentner
Gerstenmehl eimreien lassen. Es steht zu hossen, daß die
Gerste in absehbarer Zeit wieder aus den niedrigeren frühere»
alten Preis zurückgehen wirb , ivenigstens » ach Sichtbarwer¬
den der neuen Ernte . Somit ist für den Sci»veinczuchier
wieder einige Hoffnung vorhanden , die Verluste des letzten
Jahres wieder einigermaßen ivettzu,nack>cil . Diese Besserung
der Aussichten bewirft aber auch ei » Steigen der Schlvtlne-
preise. Es ist eine bekannt« und sich immer wieder von neuem
beweisende Tatsache , daß die Schweineprrisc immer im um-
gckehrien Verhältnis zu den Mchlpreisen stehen. Hierjür
hat man nock» keine vollkommen befriedigende Erklärung ge¬
funden , ein« Hauptursache ist jedoch wohl die, daß jede » Fal¬
len der Gelrcidepretse «ine erhöhte Nachfrage auf dem Vieh-
marfte Hervorruf«, wie jede- Steigen derselben eine Hem¬
mung des Handels zur Folge hat und sich so diese scheinbaren
Gegensätze zur vollen Vereinigung auslöfen.

rinienlebiN » .vli>«ndurg"
lcvnrlllle Xriegrsebill.

0 Wilhelmshaven, 11 . Jum.
DaS schnellste Linienschiff der deutschen Marine ist nach

den Ergebnissen der Probefahrt das Großlinienschisf . Olden¬
burg "

, da» bei der Meilcnmeßfabrt in Ncusahrwasser «ine
Höchstgeschwindigkeitvon 22,2 Seemeilen in der Stunde zu-
rückgelcgt haben soll . Wenn man auch damit rechnen muß,
daß diese Geschwindigkeit » och eine geringe Reduktion er¬
fahren wird , so muß das Ergebnis doch als ein recht er
fteuliches bezeichnet werden . „ Oldenburg " ist das achte
Großlinienschiss unserer Flotte und das letzi« , da - mit Kol¬
benmaschinen betrieben wird . Tos vorletzte Großlinienichift
„Helgoland " wurde im Herbst vorigen Jahres in Dienst ge¬
stellt und erreichte Zeitungsmeldungen zufolge anfänglich
fast 22 Knoten , die aber bei den endgültigen Probefahrten
aus 20O1 herabgingen , während „Thüringen " 21,1 , . West¬
falen " 20,2 und . Nassau" 20,7 Knoten aufzuweisen vermoch¬
ten . Von de » neuesten englischen Dreadnoughts , die durchweg
mit Turbinen cmsgerustel sind wird « ine Schnelligkeit von
21 Knoten verlangt.

Stimmen sur üem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

de« Publik»» gegenüber keine Verantwortung .)
Nlr-brnd «!««!» in Her LKMbcrNKIrede.

E » Wird so di- i von den Herren Pastoren geklagt über
schlechten Kirchenbesuch, und das mit Recht, denn die Kirchen
giänjkn leider ausnahmslos mit einer großen Leere. Für
die .Verven Pr ?di,"er , die ihre ganze Arbeit und ihr ganze»
Können in eine Predigt hineiazelegt haben , ist es höchst
fatal und »riftlich, vor leeren Banken zu predig » . Es kan»
aber nicht besser werden , wenn der Obcrkirchcnrat den
Oldenburger Kirchenbesuch« rn zumntet , Kandidatenpredigteir
anznhvri -n . Wie schätzt der Oberfirchenrat eigentlich die
Oldenburger Kirchenbesucher ein ? Wenn der Kirchenbesuch.
besser werden soll , so dürfen nur allererste Kräfte pre¬
digen , die ihre Zuhörer begeistern und die Kerzen warm
machen ,rnd jedem etwas auf den Weg mitgeben können.

Ein fleißiger Kirchenbesuche «.

Lulligr» FUIerlrr.
Aus de » Meggcndorfer Blättern.

Schwere Sache . Der .grcinl ' esbaucr erhielt eine Vor¬
ladung zum KretSgericht. . Vsrhanoiungtsaal 40 , 8 . Stock ." —
In jedem Stockwerke vom Srdgeschosie an befindet sich ein
großer Spucknatzs mit der darüber hängenden Aussordcrung:
-EL Wird crfhch «. in dielen SpychMi ä» spucken, " Getreulich
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Kreuzhofbauer »kr Suff »rd»r»»g und atme« erleich-
,en »» seinem Stockwerke mit de « Leus »«» auf : . Ko« sei Dank,
eat t j>a »> heroben bin. t halt fei nimmer gwußi, « , i »,
kpucka hergnuma hätt !'

Lu « de » Flregenaen Blätter «.
Deutlich. . . . «Sie »viffen keinen anderen Lat . Herr

fotlor, als meine flrau immer wieder nach der Riviera zu
lticken — «egen ihr « « rankdeit ist wohl nicht viel autzurich-
icak* — . ^ «gen dt« Krankheit « «hl. aber gege » Ihr « geau
gemahlin nicht .

"

Zu vorsichtig. » Tie haben, wir e « scheint , eine tück
ii,e Wirtschafterin. Herr Kollego! Warum heiraten Sir sie
mcbt ?- - . Daran Hab ' ich auch schon gedacht : aber ich fürchte,
wenn sie merkt , w>e hoch ich sie schätz« und wie gerne ich sie
» mich kesseln möchte , dann gibt sie mir einen Kord . . und
verlangt Gehaltserhöbung !"

Lbg > winkt. Sie : . Lebmann hat seiner Frau siir zwei
tiindert M ' rk einen wunderschönen Hut gekauft!- — Sr : . Der
wird schon wissen , warum ! Lei srob, das. Tu einen Mann
z«ji, der e « nicht nötig hat s . iure Frau teuere Hüte zu kausenl-

«iu » dem Guckkasten.
Die Hol ». . Ich hätt ' für Dich 'ne schön« Hose , sie wird

kir aber zu weit sein.- — . Ta « macht nicht » , da » kann man
achten, wo hast Du sie denn ?- — . Mein Bruder hat sie in
sieivyork, er braucht sie nie.

- — . In Newyork? ? ? ?- — . Na,
da siebst Tu « , ich Hab ' Dir gleich gesagt, sie wird Dir zu weit
stinl-

KirrrSskslOtk
v « m Wertpapier . , sparen , uno Geldmarkt.

Ziw Sonsunkwr in der Montanindustrie . Jnbetresf der
derschiedencn Erörterungen bezüglich der Tauer der der-
Mistn guten ÄDniunklur muß von der Montanindustrie
icsixestellr werden , daß die Gesanillage nach wi : vo. gut
m. Ten Preiserhöhungen . Ivelclse der Siahlwerksverband
siir .Halb,zeug und Formeisen vorgenvmmcn harte , iir dcr
Salzdraht verband mit einer Aufbesserung uni 5 Ml . gc-
solgt, und die ausländischen Syndikate haben cbcnialls
Preiserhöhungen beschlösse » . Im Handel ist der Abruf
außerordentlich flott , so daß die Händlrrvereinigunarn eden-
soll» mit Preiserhöhungen Vorgehen konnten . W -nn da«
Yerkaufsgrschäft im all ^ meinen eine » ruhigeren Gang an-
gellommen hat , so liegt das daran , daß die Verbraucher den
pauptbcdarf ringedeckl haben , und daß jetzt meist nur noch
Nachrragsgrschäfie in Frage kommen . Au Herde in kommt
in Betracht , daß die Leerte vielfach bi« Ende i !»i3 aus-
vcikauk sind, der dieser stillere » Abschlußräligdeir ist die
Beschäftigung auf der ganzen Linie sehr rege, der Abruf
slvtt und die Preissnmmung fest . Ein : bedeutend : Stüu«
sind« der deutsch« Markt in der großen Aufnahmefähigkeit
d«t Weltmärkte » . Ti « airnstigcn Ernlesctwtzungcn regen die
industrielle Tätigkeit allenthalben an . -So laute » nament-
iiid dir Nachrichten aus Amerika von Woche zu Woche
besser und tragen dazu bei, die zuversichtliche Stimmung
zu Ehr » .

- om wetreidcmarft . Lm Gctreidemarkt war die Ten-
xn, in der vergangenen Woche ausgesprochen jest . Knappes
Si'gebot au « dem Jnlandr und Mangel an greifbarer Ware
bewirkten d«t erhöhter Nachfrage des Konsums eine Ste»
« rung der Preise für Weizen und Roggen um ca . 3 bis
< Mk . für vordere Sichten . Roggen wurde sogar im Lic-
icrungsgrschäft teilweise ab Lager vergeben ,

' so daß infolg"
der vl' lgctiommenen Teckiingekäufe auch die Hierdstnoturung
sur Roggen um ca . 3 Mk . erhöht wurde . Tas Hafergeschäsr
war im Lokoverkehr klein, dagegen frischte am Lieferung «»
markt resgcrrr Begehr , und die Preise zogen daher um ca.
.70 Pfg . di « l Mk . an . Gerste war in der letzten Zeit
weniger beachtet , da einmal b : c den immer noch Hollen
Preisen Srsayfttttersvofi « bevorzugt werden und anderer-
Irit» an,grsichts de» baldige '! Grünfntter « Zurückhaltung
der Handels besteht. Ter Atehlhandei hatte in der ver¬
gangenen Woche ein bessere« <Geschäft. Ter Verbrauch be¬
ginnt sich zu heben , die .Rülsten zeigten sich kauflustiger
und die Notierungen zogen infolgedessen um ca. 20 bis
50 Pfg . an.

Berlin . 12. Juni . Im heutigen Geidmavktver-
kehr notierte der Privatdiskont wieder 4 Proz . Tagt.
Geld bedang 3 Proz.

Berlin , 12. Juni . Anlagemarkt wenig ver¬
ändert.

Berlin , 12. Jnni . Börse heule geschaftSlos.

Di »konto

Be»Herste Schlutzturse.
11 . Juni.

184 . 1 -2
12 . Juni,

184 .09
Deutsche 255,87 253,75
Handilb 166.35 165,88
Bochum 227,25 225,75
Laura 175,75 174,37
Teutfch -L 178 . 13 175,62
Harpen 185 .75 185,1-2
Gelsen 187 .25 186,62
Kanada 263,75 263.12
Paket 142,s>0 141,25
Llobd 117,63 116,87
4proz . Russen
Siordd . Wolle

91,10 »1,00
146,50 146,25

Tendenz schwach. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
V«»I tti . Im » .

Oldenburgisch« Spar und Lrih -Vank.
« »lauf Berka»!

PLt. p» t.
I . Mündelsicker.

«proz. Lldenb. Konsoll . « ü» ' b , ISIS aus «. VS .42
« pür do . Ruck,, b . 1922 -»«geschlossen —
S '-l-proz. alte Lldenb . Kons » - . . . . > . 88 .^
5>,proz . neue Lldenb . Konsois ltzalbf. Zlnsz .) SS,—
llvroz . Lldenb . tlonsot« .
sproz. Lldenb . Iraatl . Sreditanstalt Lbligat.

von IRIS , Rück », bi » 1 . Januar 1SI7 au«g . SS .40
«Proz . Lldenb . Staatl . Klevitanstalt - Lbligat.

von ILIO . Nückz . I-t « 1 . Juli IM ausacschiofs. VS. ,0
«Proz . Lldenb . Staatl . Arediiannalt « Lblt - ai,

ftühesten« kündbar zum 1 April 1913 . SS,—
g^ proz. Old^ rb . Staat '. . sirediianstalt -Lbli - ai. 92.10
bproz. Lldenb . Prämien Anleihe . 121,SO
«pro, . Lldenb . Ltadt -Lnleihe von lSOS, un- ^

iündbar bi« igzg . SŜ O
«proz. Brater Tiav«-Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am I . Mai 1921 . . 98 .50
Vene 11. Rückzatzlun » Vih IUI auh«. LSLO

SV.7S
88^0
8S,S<1

SS,SO

1l» ,A

vs!62
122,70

« .A

« .70

36.20

80.»

1WL

<p' »1 Butjad . Amt» ^ Isrnh.ckwl » » ückzahk.
«pro». Dclmenb. Ltadianl . v . 1S07 9 / dt«
«pro». Heppenser Stad « Anleihe 1 lSI7 , iS
«proz. Rüftrtnger Lmi«vrrb .-Lnl s au«geschl
«proz. sonstig « Lldenb Kommunal-Anleihen. . ^ ,'7^
i ^- proz Lldeirb Kommunal-Lnleihen . . . . *0,—
Ipi », . Eulin -Lübecker Priorität « Odlio , , ,r . . . « ck0 K-
«proz Deutsche Reich » Anl., Rückz. b . ISIS au«g. 100 .40 100^ «
3 > -proz. Teutsche Reich »-« nlethr.
«pro, . Dem,che Reicht Anleihe . ^ .02 80,s >»
«pro, . Preu » . « onsol «, Ruck», b . ISIS «m »g«sckt. 100 .40 100L2
S^ rpro». Preuh . sionsol« . ^ ' .70 00,22
Sproz . Preu «. » onsols . 7S.SL
«pro» . Bremer Staat : Anleihe von ISN , Rück¬

zahlung bi « lb.' l ausgeschlosse » .
«proz. Wilhelmshavencr S «:id>anteih«, unkünd¬

bar bi« l »w.
«proz. M -Äladbacher Stadi -Anlelh« von lvll,

Nuckzablung bi « autgeschkokse » . . .
sziproz . Königtberger Stadt -Anleihe . . . .

II . Nicht mündelsichrr.
«proz. Iüilanvljchc P >anovrtes«, Zertr V, t»

Dänemark nu.nocism :cr.
«pro», ipianoblccie oer Mccklenb . Hpp.- u Wech-

selvank , Ser . VII , Rück, , bi « ISIS autgeschl. g8.70 SS.—
«Proz. Pfanvbrtese v . Preujl . Boden Nredii-

All .-Bam , r. er . XXVIll . Rückz . b . I82l au«g.
«proz abgesc . Psanddriese der Preuh . Hypolh.-

Aklien - Bank.
tz»4prcz. abgest . Psandbr . ter Preutz. Hhpoth.-

Aktien Bank . g7 vz
«proz. Teulsch Atlantisch« Telegr . Lbliaationen_
«proz. Berliner Hochbavn- Lblig . , Rückzahlung

bl « 1923 ausgeschlossen . gg ag
«proz. Gelsenlircheuer Bergwerk« Lbligaiionen,

Rückzahlung bis I !U8 au -jaeschlosfen . . . n , ag
«shproz. Midgard Lbligat -, rückzahlbar 10S Pr . , ng — igg

'
L)

«proz. Lldenb . <itla« hütre-Prior ., riickzahw . U»2
gl ^pro ». Lldenb . Lllashütte -Prioriiäten , um

100.-
80.60 —

93.60 S4 -2L

SSLO S8 .S0

S520 —

87 .SS

06.82

3 ' , .4,

kündbar bi« ISIS SS.- —

08 .72

169 .60
20 .472

4 .1772 4 .31»
4 .1627 —
1SR7

«pro ; . Warpt - Sptmirrei Prioritäten , rückzb . 10S . .
«proz . Old Portua . Davipfschiffr-Reed. Lbltg.
« ' ^ Pstt. Lldenb . Poriug . Tampsschtss « Reed.-

Lbligakioiicn, Rückzablung 103 . ISO,—
Rur » Lmsterdam sür sl . ISO in ^ k . 168 .80
Obeck London sür i Lstr . in Alt . 20 .42
Tneck Newvork sür I Doll , in Alt.
Amerikanische Noten sür 1 Doll in .ck . .
Hollönd. Banknoten für 10 Gulden in . .

An der leigen Berliner Börse noiterien:
Lldenb . Spar - uno Leih Bant -Allie» 173,22 P Z ' G.
Lidv . (risciihllilen Aktie » stAugnstsrhtt - 62,20 PLt . bcz.

Wechselt» - ion , der Tculsche;-. Ncichrbank 4 ' l: Prozent.
TarlehnSjins der Deutschen Rcichsbank Prozent.

Lldenburgische LandeSbank.
mit Filialen in Brole , Burg BurgdamM , Llopprndnr^
Eutin , Quokcnbrück , Barel , Vechta , Brgesack u . Wilhelm«ha»en.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provision- frei.
Anlauf verkauf

pCt . PL,.
4PI.A . Lldcnburg . kons . Itaatoanieihe von

ISI2, unkündvar vis 1932 . . —,— 99,72
äs -proz. Lläcnv . Ions . Anleihe mit ganzj.

Zinse» . 68 ,— KS^O
ä ' -.-proz. dergleichen mit haldj . Zinsen . . A " 8SA
äprvz. dcrglcichcn . " --'0
äproz. Llpcnv . Prämien Lbligat . in Proz . 132,70
Iproz . Lldenb . siaatl. Krediranstalt Lbliga-

tiöneri, Rückzahlung bis 1822 auögeschtosf.
«proz . Llvenb . siaati. ttrcdttauftalr -Lbilga-

tioneu , Rückzahlung bi » 1S17 autgesebloss.
Iproz . Lldenv . ftaatl . ttredtranjtaU Lbliga-

09.70 100.20

99 .40 S9 .S0

tivnen , Gesamtkündigung zunächst aus den
I . April >313 zulässig.

ä^ proz. Lldenb . siaatl . Kreditanstalt-Lbli
galionci«, mit halbj . Zinsen . S2.10

iproz. Lldenb . Ltavionlelhc von IVOS » ver¬
stärkte Tilgung biö 1913 aurgeschlosscn. . 9SLS

Iproz . Butjavtngrr Amteverb . Etscnbahnanl.
v . 1908 , Nückza 'il . bi« ISIS ausgeschlossen SS,SO

«proz. Landeove. oandoanicih« de « Lldenb.
Furstcitt. Lübeck von 1911, unlündb . 1923 S8H0

Iproz . versch . Lldenb . Aintßverband« - und
Koinniunalanl , Nückz . b . 1317 21 ausgeschl. 98,50

-iproz . sonstige Lldenb . Kommunalanleihen 98 .22
zs-iproz. sonstige Lldmb . »kommunalanleihen

38 .50 « ö-

VS.—

Iproz . gar . Eutin - Lübecker Priorlt .-Lbliga-
tivnen I . iLm.

SO,-
98.75
90^0

SSchO —

Iproz . Deutsche ReichLanleihe. unk. bi< ISIS 100,10 IM,95
ä^ proz. Teulsch « Retchsanleihe . 89,70 M,2ö
äproz. dergleichen . 799z gOchO
Iproz . Preuß . kons . Anleihe, nnk . bi« ISIS.
tz . ,pr - ; . Preuß . tons. « nleih- .
Lvroz . deiglelchen . . . ^ " 0 »0'̂

Iproz . Schwarzburg -Sonderrhauser Staat «-
anleibe von 1910. unlündb. 1912 . . . -

4pLt . Rhetnprovtn , Anleiheschein« 2cr . S7
Iproz . Westfälische Provinzial -Anleihe, un - '

kündbar bi« 1935 . 00,00 IM,20
Iproz . WUHelmshavrner Stadtanleihe von

1908, verstärkteTilg , bi« ISIS au«geschloss. gß.Zg —
«proz. Altonaer Gtadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 . —
4pCt . Hagener Stadtanleihe von ISIS, un-

konvertierbar bis 1922 .
Eultn »Lübecker Etsenb. -PrtorUäts -Oblt-

gasionci, II . Enn.
«proz. Franlfurter Hhp. -Kredil-Dercin-Psand-

brtese, unvcrlosbar u . unkündbar bi « ISIS,
«proz. Preuß - Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1321.
«proz. Hamburg . Hopotheken-Banl -Psandbriefe,

unkündbar bi« 1921.
«proz. Preuß . Pfanobrtrf - Bant - Hypotheken-

Psanddriesc , unkündbar bi« 1920 .

« 7 -!i.

— 99,25

98.— —

« «

S7Ä0 98.30

VS«

99,20

SS«

SS«
«proz. Rhetnisch-Westsälische Bodrnlreditbank-

Psandbrtcf ». .
«proz. Schwarzburg. Hypoiheken-Bank-Pfandbr.
«proz. dergleichen, unkündbar bi « 1921 .

97.20
97 .30
09 .30

S7«
97 .60
99.50
94 .25

Ml.75
98.50
SS«

«proz. Iütl . Psaniibrtkfe, in Dänemark Mündels. ^ä-KO
«proz. kiopcnh. Psandbr , in Dänemark münds. 93,10
«proz. Deutsch « Stsenb .-Ges . Obl ., rück». 105 Pr . 38 .25
«proz. Stscnbabn - Bank-Obstaationen . . . . V8 .—
4- roz. Etsenbahn -Rentenbank-Lbligattonen . SS.—
«proz. Grlsenkirchener Bergwertsges . Schuld-

oerschreib., untünbbar bst I8l6 . St .SO VL»4L
« i^proz. Mtdgard -Obltga,tonen , rück». ISS Pr . — loochO
Kurz Amsterdam sür sn IM in . 168S0 16Ü,S0
Kurz London sür 1 Lstr . in ckil . . , , , , 30,43 20 .475
Kurz Newyorl sür 1 Doll, in cklt . 4,1775 4L135
Amerilonisch« Noten sür 1 Doll, in ckit . . . . 4,1625 —.—
HolländischeBanknoica sür 10 Gulden In ckll . . 18,87 —

Diskontsatz der Tenkscbcil Rcichsbank Proz.
Darlchnsitnsiiztz der Tcutschcn Rcichsbwck 5 ' -- Przz,

Vr »« e» . 12 Jimri.
Vauinwoll« behaupwr . Upland middling fikn

Pfg . <v»r . Not . 80,50 Psg >. — Kaffer behauprer Anr
Markt St . Maria . — Tabak. Umiap ION Kolli Tomrnga.
— Tchmal» ruhig Tub4 und Firkins 55,50 Pfg , Tsp»
peleimer 50 .20 Pfg ,

Berlin , >2 . Juni Amtliche Nrnierungen . Weizen lpka»
frei Wagen und ab Bahn , ck.'il 2 t« 2Nk. Roggen lokp,
frei Wagcn und ab Bahn . I '.B iS7 Mk . — tvers» . f» r
2iüicrn und ab Bahn , Futtrrgerstr , leichte inländ . INi bi«r
I !>8,

'
do. schwerr ISS- 31 « !. Marokko >7 .

', — i7 » , indische,
170 - 180 Mk . — Mai « , frei Waaen . amertk . miiced 183 dick
>8'

», ,-under 173- 178, weißer Natal Ist!) 1K3 Pik . —-
Hafer , frei Waarn und ab Bnb » . inländ . , mä » k, meckl,
pomm , pos, schief. , fein 3<B 313/do . miitel 30l — 305.
do. gering IN? — 300 , rus,licter mirtel 197 — 302, do . ge¬
ring 19. ! IVO Mk . Früscn , sre, «Sagen und ad Bahn,
ir. iänd . und russ . Fuiterware mittel 180 Ist7, feine Tauben-
rrdsen 188— 300 Mk. - Weizenmehl 00 loko 30,35 - 38. 75
Mk. — Roggenmetil 0 und I loko 3i! . 1<»- - 34 .80 Mk . —>
'Weizenklrie , grobe un » feine 15— 14,35 Mk . — Roggen»
kicie 14,50 - 15 Mk.

AUHmälkte.
Hamburg , Slernsevanz -Bcehmarki . N . Juni . Austriell

SßM Schweii . e . Markt mäßig rege gerauml . Preise für
50 Kilogramm Lebendgewichi : Schweine , über '360 Pfd.
52 von Siv bi« 360 Pfd . 1.1 .50— 55 ^ t . von 200 di« 2«
Plund 53— 56 50 . kt , unter 200 ".Ob . 23 53.50 . tk , geringere
Ware 45,50 50 . kk, beste Sauen 5l — 53 . H , geringere Saueir
42 49 .kt . — Käl vermarkt: Ana.ctrtcben 1770 Stück.
Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht : Doppellender,
b >» l Monare all , 80 90 . kl . feinste Niartckälber 63 68 >tk»
miiilcre Markikälbcr 55 60 geringerc Piarftkälber 48
bi» 53 »ft . Handel sehr langsam»

Tcr Magerviehhof in Friede,chsselde bei Berlin wird
vielfach noch immer mit dem siädiiichcn Zcniralvieh und
Schlachlhos in Berlin in Zusammenhang gcbrachi . Beson-
der« bei Ncttauebriichcn von Ninul und Klauenseuche auf
dem Berliner Zcntralvichbof komme» häufig Bcrwechselun-
gcn niü dem Magcrvicbbos in Fri 'edrichrielde vor . Erst in
lctzier Zeit ivar dies wieder der Fall , wodurch verschiedene
Händler sich vom Besuch der Märkte aus dem Magerviehhof
abhatien ließen . Um solchen Jrrtümern in Zukunft vorzu-
bcugen , erklärt deshalb die Zeutralc sür Biebverwertung
iBiebzenirale ) I» Berlin , die Eigenlümerin de « Magervleh-
bose» in Friedrichsselde . daß dieser in gar keinem Zusammen¬
hang mit dem der Siadt Berlin gebörigcn Zentralviehlrose
sieh , und in vcicrinärpolizeilichcr Hinsichi rin cigcncr Ber-
waltungSbezirk ist.

Norddeutscher Lloud
. .Aachen "

. Fr . Rehm , von Brasilien . 11 . Juni 1 UHL
nachm , von Pernambuco . „Bonn "

. (5 Meder , nach Bra¬
silien . ii . Juni vorm , in Santo » . „ Br . men "

, iL . KU»g-
list , von Newvork , 13. Juni 5 Uhr morgens auf der Weser.
. .Biilvw " , Forme » , von Lsrasien , II . Juni 8 Uhr abends
in Lo .' ombo . „ irassel " , Vvük . von Australien , Ii . Juni
3 Uhr nachm , von Port Piri : nach Durban . „CoblenH

- ,
Kluakist , von Japan uhd tkhina , 13. Juni 7 Uhr abeuvck
in ^ ydn .cy . . . Frankfurt "

, Hattorfs , von Kanada , 13. Juni
II . .!0 Uhr vorm , von Rotterdam . „ Greifswald "

, Ehlert,
von Australien , 12. Juni 3 .45 Uhr nachm , von Perim.
„ Hall : "

, C . Mer,er , nach Brasilien , 12 . Juni 5 Uhr mor¬
gens von Lissabon . „Kaiser Wilhelm der Üiroße" , Dahl»
von Mwyork , 12 . Juni 5 Uhr morgen » auf der Weser.
„Kronprinzessin Cecille " , Höqemann , 1l . Juni 13 Uhr;
mittags von Newhork nach der Weser „Kaiser Wilhelm II.- ^
Cüpper « , nact> Neivyork , 13. Juni l ! Uhr morg . Dover paff.
. Kronprinz Wilhelm "

, Nierich, nach Newvork . 12. Ju »i A
Uhr morgens in Ncwyork . . Lützow -

, Bortsrldt , nach Oft«
asicn , 12. Juni 6 Uhr morgens in Genua . . Prinz Ludwig - ,
v . Binzcr , von Lstasicn , 12 . Inn , 6 Uhr morgen»
in Gcnua . . Sevdliy -

, Mündt , »ach Australien , 12.
Juni 11 Uhr vormittags von Sydney . . Schleswig - , Diet¬
rich, von Gencua , 13. Juni 5 Ubr morgens auf der Weser.

TainpsschisfahrtSgesellschaft „ Hansa ".
>Adamsiurm -

, Hasciihcicr , l l . Juni in Rangoon . »Lr»
ftertnrm - , Goosmann , 11 . Juni von Nialia . . GoldenfelO- ,
Diedrichsen, 11 . Juni von Bremerhaven nach Lftasien . . Ho¬
henfels "

, Schmitz, 12 . Juni in Newcastle , NSW . . Raben¬
fels - , Steinert , 11 . Juni in Ncwyork . . Rkeinsels -

, 4l.
Kückens, 11 . Juni von Bombay . . Scharzscl » - . Strycker. 9.
Juni in Bombay . . Schildturm -

, Probst , 11 . Juni in To«
lombo . . Snegambia "

, Karbcrg , 13 . Juni von Calcutta nach
Hamburg . . Uhenfels -

, Trbo , 11 . Juni von Malta.
Hamburg,Amcrrka -Linie

Die nächsten Absahricn von Post und Paisagierdampferii
stndrn statt:

Nach Newvork: 15 . Juni . Cincinnati -
. 18 . Junr

„Pennsylvania " , 27. Juni . Amerika "
, 29. Juni . Prestdeu»

Lincoln "
, 6 . Juli . Llcvcland "

, 13 . Juli „Kais . August« Vik¬
toria "

, 14 . Jul » „Patricia " .
Nach Boston: 18 . Juni . Batavia " , 2 . Juli „ Bechania " .
Nach Baltimore: IS . Juni „Batavia "

, 2. Jul»
„Bethania " .

Nach Philadelphia: 21 . Juni „ Prinz Lstar " , 4.
Juli „Prinz Adalbert "

, S . Juli „Pretoria " .
Nach New - Orleans: 26. Juni „ Tortmund " .
Nach Kanada: 14. Juni „ Köln "

, 28 . Juni „Frank¬
furt " .

Nach Wcstindien: 15 . Juni „ Weftpbalia "
, 19. Juni

„Schwarzwald "
, 26. Juni „Sibtria "

, 3 . Juli , Virginia -
, 5.

Juli . Odenwald ' , 6. Juli „ Syria " .
Rach Mexiko: 14 . Juni „Corcovado "

, 17 . Juni . An«
tonina "

, 28. Juni „Bavaria " .
Nach Ostasien: 14 . Juni „ Sucvia "

, 28 . Juni . Bel«
gravia " .

Rach Wladiwostok: 30. Juni „Abcrlour " .
Arabisch - Persischer Dienst: 21. Juni , Al«

meria " .
Oldenburg -Portugtestsche Tampkschifss Reederei.

„Sines " . Böhland , 11 . Juni von Emden nach Reiter-
dam . . Tanger "

, Sanderrseldi , 11 . Juni ausgcbend Luessant
pafsictt . „ Mogador "

, Tbadc » , 12. Juni einkommend Oucs-
sant passiert. . Rotterdam "

, Schmidt , 12. Juni einkommend
Tovcr paisiert . „ Lübeck - , Uhlenbruck, 12. Juni in Hamburg.



Verkauf
einer

MWst.
Borgnedr Der Witt Gusta»

iGkniten i » Barghrde bravsilb
ligt seine daselbst in der Habt
de« Babnbos» und de» Müdlen
: elä>» bclcgene, aus Erbkrugge
rcchliftkktt beruhende,

MrWkst,
estevenv au» den geräuntigen

Gebäuden mit Tanzsaal , siegel
ahn. Stallung u . großem scvo

, c» Lust u . Gcniusegarte» , wr
zcn anderweinge » Untcrned
men » , zun , beliebigen Anrrtt»
durch mich meisidierend vertan
>cn ;» lasten.

Aus Wunsch können ea, zwei
Hektar bcini Hause delegcne
-cbr tvcrtvoüe Levmländereien
beigegebrn werde» . Die Win
kchaft ist an der sevr verkedr»
- eichen Edauffee Barel Bort
dorn , etwa eine balde stunde
von Barel cmsernt, äußerst
günstig belcgeu u . vierel einem
strebsamen Witt eine sichere
Ollsten; .

Zweiter össenrlicher Pcrkaus»
lcnnin sinder ani

LMlldkli,
»N 2 ? . Zllli >. A»

nachunttag» 1 Ubr,
k meinem Geslbästszimmer statt
und kann bei irgend annedm
barem Gebot der Zuschlag so°
sorr etteilt werden.

fftwa gewünschte näbereAus
tunst wird voni Berkänfer und
dem Unterzeichneten gerne er-
. eilt.

Sin dritter PettaufSttnnin
wird nicht beabsichtig «.

ffausliebbaber werden freund
Urbs» eiiigelade» .

W. Weber, Aliktionaror,
Baret.

Verkauf
einer

Wui Wirtschaft,
SMIiliiz II. Rilkmi.

Bon, Wirr und Kaufmann H
Borghoo» zn Hiddigwarden bin
ich beauftragt , dessen daselbst an
angenebinncr Lage belegene«

Geschäftshaus
ompleite» Wobitbau« nebst

Bäckerei , Stallung , säst irenem,
geräumigen» Tanzsaal , Kegel
babn und schönem Garte» , nnr
Anttttt zum l . November d . I .,
evtl, auch srüber, zu verkaufen,
bei mäßiger Anzahlung

Auf der Besitzung wird fest
»angen Jahren eine flottgebend«
Wirtschaft nebst Bäckerei und
Handling betrieben mit nach-
weislich großem Jahresumsatz.

Sin Ankauf ist deshalb mit
Reckt zu empfehle» .

Jede weitere Auskunft wird
geme erteilt.

G. Haverkamt,, amtl . Aust.,
Hude i . Oldbg.

Ipwegermoor . Zu verkaufen
starker gut erhaltener

MG ; Ackerwagen .
"WZ

H. Dchwäckc
Rastede. Witwe Bertha Bart

der hirrfrlbft lästt am

Fteitäg.
itkil2 l . Juni Zs..

nachm , 5 Uhr ansg» ,
im Ltellmoor eine

Fläche Gras
m bishkttgen Abteilungen, gut
beseht , aus der lüttste

Roggen m !> Gros
öffentlich meistbietend mit Zah
lnngssrist vcrkauscu,

Kauslustige vcriamniclit sich i,
Ztellmoor.

S » ladet ein
H . Hoe» , RechtUingsst,

Zn kaufen nesncht Liege od
Lehnstubl. Offettcu untcr B.
1 Filtalg L »,tVltt -ß» A,

Zu »erk ein gut erhaltene»
He»t»«f,hrrad Bnrgereschftr. 19

Oilig zu verk . ein gut erhalt
schwarzer Rnzu» ' Gedrock,

Awiernstraße .81

llngel. Kalk
haoen per so -ori «bzugeden

Leb »
-
, üüv^vf.

Jernjpr . 7 » Alerauderstr . >21.kil
I ^OdVllVI»

(FlieGeahlumraf Duhra » S« H
lllopp « , , a » ' l>ernstr. vö.

Rhabarber,
3 Pfand r ; Psg.
_ Hoppe, ^ autbcriistr. 0->.

Jpwrgrrnioor Z» bk schon
Kuhkalb Hl . Janßtt,

1Vorteilhaftes Allgellst
gut erhaltener gkvundknrr

antiquanscher Werke.
1 Brehm» Tierleben , 3 B. ,

statt .80 . st nur 22 -st
l Sngclmann . Barzif Lied,

statt tl .st nur l,7ö .st.
l A . Frebtagi Soll »nd

Hab» . — Bert. Han»
schttst statt » lO nur
u 8,75 .st

IGoethe« Btteke v . PH
Klein, 8 Bde. , statt 10
. st nur 25 . st.

I Lüdke Haack, Die Kunst
d , iS. Jabrh ., statt 10 .st
nur o,75 ^le,

LM » 0 KÜitMLQQ,
Langcstrahe 1,

Mein . deutscher Verein
für Sausbeamtinnen.

Sprecbsmnden jeden Montag
von 11 bis 1 Ubr, Zretirweg 11
oben , DienStag» und freitags
von 1 bi » 6 Uhr, im Bureau
Arbeitsnachweis, Kurwickffr . 21.

Verein
Lsternburg.

T«r Pallflug am 18. Juni
MDG" fällt an«

Der Borstand.

Geld gefunden Rachznfr. bei
B . Scheller , Nadorfterstr. Nr . 81
Gef 1 Kchirm . Bereinig.ftt. 11.

lu vekleikeri.
Wir haben sosott etwa

MM « .
auch in kleineren Beträgen , ge¬
gen sichere Hypotheken in hiesi¬
ger Stadt z» belegen.

f^ LgvI L ^öilvr.
ltzrundst . - u . hhpothek. vtefchäst,
Jul . Mofrnpl . 8, Aernfpr. 1211.

HnTtilst siekr Ilssuer . i/

Anznleihrn gesucht z . 1 . Juli
1000 .st auf sichere Hbpotbek,
pconrpte Zinszahlung , zu 5 Pr.
O. »t. 2 . 951 an d . Srp . d . Bl.

Anzuleibeir gefncht 12 00 . st
auf erste Hvpothek . Lffett . uni.
, S . W ." postlagernd Wüfttng

BesleKovitoloolage
suche anzuteihen aus beste

erste Landhhpothelen safdtt:
88000, 20 000 , 18 000 , IOOOO,

5000 . 1000 .st.
Zinsfuß 1 , 8 bis S Prozent.

r. v . Ilspels , Ankt .,
Meinardn » >8arienstraße-Sctc.

ÜOiel -Lesuvbe:
liles. w . z . nächst . Herbst von

ein . äli . Dame eine sonn. srdl.
qel . Lberw . i . Pr . bi» zu 100 .st.
zxttipibed. GaS u . Wssltg . Haa-
rcniorv . bevorzugt. Ofsert. unt.
2 . 911 an die Srp . d . Bl.

tkinderl. Sbepaar s . z . ?lug.
8 o . 1 ränni . Wohnung . Off.
iosort Amalienstr. 181.

Möbliertes Zimmer vom 21
Juni bis I . Juli gcsnchi . Lss.
» . M . 21 posil . Rüsttingen I

2 oder 8 gut niöbl Zimmer
,» m 1 . Juli von 2 junge» Her
re » gcsmtn . Ossctten mit Preis
angabe unicr 1>. 8ll ay die
Uliotr Lanaestraße 20.

- aufm such« per I . Juli
möbl. rimmvf

eben, »tii halber Pension.
Osf . mit Prei » um . B . N.
Id 18« an die lstzp d. Bl

(fhep . o sucbr z No». Ob
, . Nuterw -, Pr b. 250 Tlk Oss
R . 8.8 Filiale Lailgestraße 20.

Möbl Zimmer, rvrni . o>il v
Pension, sucht ig. Mann z. l >
Juni . BabnhosSbiett dev Off
unt. 2 . 981 an die Grp . d Bl

l La vermieten, I
Frdl . Logio Augnststraße 18.
Frdl . Logis. Slkinweg 20 ob
2, . L. erh. Logis Humboldist. 27.

Mbl Zimmer zu vermiete»
Achtttttsiraßc «7ll.

2 iunge Leute erdalten Logis
D . Lligge, Lindeirstr. 71

Freundlich möbliett Zimmer
Rrbenstroßc 17

Bkobi Zimnirr . Lindenstt. >8.
,Fr » t . Logis. Jul . Moscnpl. 1.
Mbl. Zim. m . B . Lerchenstt 7.

Z . 1. Juli gut utbl Zimmer
zu vermieten. Langestr. 19.

Für anhand , junget Mädchen
»reundliche» Zimmer mit Belt
zu verm. Langefttaße 1!l

Zn vm 1 kl . Obw, l St ., 2 K.
Küche , an » inz . Dam, auf sofon
oder später. Humholptstr. 18.
Z . m. B . b . z. » . Srirgerstr . 12.

Brner . mobI' W»hn - u. Vchlasz.
zu vermieten. Siauslr . S' > II

Gleganl möbliene Stube niit
Kammer zu vermirlen.

Pttcrslraße 13.
Zrruudlichrs mobl. Zimmer zu

vernnelen. Ludwigsir- 2.
Besser , möbl. Woh>- u . Schlaf¬

zimmer. Staulinie 7 oben.
Zu vm. an l o . 2 best. Herr.

W. - u . Schlafzimmer, 2 Min . v.
d . Post u. Bahn beleg. 2 <au 22,
Hochpart., Ving. kl . Balmhofftt.

Schlachterei
mit modernem Laden an günft.
Lage d . Stadt z . 1 . Rov . od.
früh , zu Venn . Maschinen mit
elektrisch . Motor können billigst
übernommen werden. Offen,
unter S . 982 an die Srp . d . Bl.

Freundliches Zimmer
zu vermieten, mir ganzer oder
halber Pension. Röwckamp 6.
Areundl. Logis. Knie 10 oben.

Zimmer mit Bett zu vermiet.
Ziegelhofstraße 58 oben.

Zu verm. zum 1 . Okr . ganz
ober geteilt ein Wohnung mit
Stall , Äageikschuppen, Platz u.
Lagerräumen , paffend s, Fuhr-
acschäst oder gr, handwerllichen
Betrieb . Nosenst 11, Seirenetng.
Frdl Logi » . Bergstraße 8 pan.

Bester möblierte» Wohn- «n»
Schlafzimmer an 1 oder 2 Her¬
ren zu verm. Bergstraße 11.

Frdl . mbl. Zimmer für Dame
zu vermieten Langestr. 72 H
Mövl . Wohn- u. Schlafz. z. »m.
Osterntmrg, Eschftraßc 8. I . Stg.

« M wöbt. Wohn nnd Schlaf
, immer für besseren Herrn a »f
sofon zu vermiet. Georgftr. 31.

Herrschaftliche moderne Oster-
wahnung aus sosott oder später.

Haarenuser 32.
Frdl . « ästl . Zi « m«r zu ver-

mieten. Auguststr. »8.
Hübsch m . Zi « . Schäserstr. 8.

Moderne ger. Oberwohuuug
auf gleich o. sp. zu vermieten.

Bloberfclder Ghauffce 8.
Logis f. jg. Ü . Rurwickftt. 1.

Zu verm. möbliett . Zimmer.
Donnerfchweerstr. 31 ob

IE MittogStttch, 88 "WO
Markt 221.

I Ltellen-Oesucde. i
Jung . Müschen s . Stellg . im

Haushalt und Laden. Ancrbie
«ungen unter S . 957 an die Ex¬
pedition dieses Blatte «.

Gmps . mich zum Plätten auh.
dem Hause, dtachzufrag. in H.
Bifchoff » A . - G . , Osteinburg.
H mvsehir mich Z Grat » luRufen-
mätzr». Hahr,NederendSn-eg 10".
Bestell . a. Nelkenstr . l7.,uni. rechts.

Aiiftnngen. Suche für metnen
Sobn , 15 Jakre alt , auf sofort
eine Lehrstelle

als Mechaniker , Schloffrr oder
Kupferschmied.

Schier, Peierftraßr 11.

wird an gen . auch Bal « n « äDen
Hrtvewa »» . LhUhrinr 81.

30 b>8 40 üillc. VonklisnZl
täglich du n Berkanf e ner Teiedhon-Beubeit . Lchlager !
I . Pan, » « . Tauiendlach > »erkannle vrdllriuialach » !
Ulail v,— . Leichter und groner Absatz. — « stet » ,
»erbanf wird >ür hios . Brztrst vergeben. — > rsord. ca.
800 . st bar Liierten »ud lä . D. ll . Istlv an P » h» l-

l Mafs», Pol ».

Vertreter.
Wir luetrn für Olroßberzogtiim Lldenburq tüchtra«

Vrrtteter , welche ragt» die Landhundschaf» beiuchcn, >ur
den Berkau, von Vau u»d Düugehalh wwie g» tr » ch »» l »u,
gewahl »»» » B,IH« ,rg » l.

L Oomp . .
Boni'ac .uspla > >«>

Kalk » ud stNerg » lgr - itha»dlu»g.

Baiitech» . iRrch . !.
2 ge . Lldenburgil , Slb 'olv.

d. Bieuiee Technik . guter
Zeichner u Ttalikec, in Kreiden
be ĉh , lucht i . tSrhjt. Oldenburg
Stellung . L " ert«n u . I >. I . . 877st
an tziudali Moste , Treobeu.

Wo kann Zunge » Mädchen vom
I Juli ob

Schneidern lernen?
Offerten an die Srpeditro»

diese « Blatte » unter 2 SV8.

Empfehle Knechte
nnd Welker ! Snrte u . Ziegelei-
arb. , Hausknechte. Hausd . , Nud-
scher. Jritz Diederich« , Bremrn,
Bornstr. 12 , gewerb»m 2t .-B.

OLiene Zlellen. ,
MLnnlieve.

Gesucht ein HauSdursche W.
Pöpkcn,

'Bäckerei , Wallstt. 18.
Zum >7 . d . M . ein ,ungercr,

gut cmpfodlener

Heizer
' Schlosser devorzugt , gesucht,
sowie ein tüchtiger stadtkundiger

Kutscher.
Peingold , Dampswäscherri,

Hochheid « rwcg 80.
Gesucht

BostSlümzehilfkii,
eventl. Tischler, Ziwmorlent«
oder Stellmacher , für dauernde
Belchäitigung.

üjar . Oltmsvv,
Bootginerft,

Motze» a . d. Weser.
Ge ucht aus sofort ein

Ivrtsllsteur.
Karl Müll «», Ho' kuoferschmied,

Gaststr. 28
f ür <len provis!on »Wel»en Vee-

stoul unseres

sonne uaserec fmierhollie . Oele
a . fette « erben jeäeerett tHott
tig » Vgegen Kobe
Provision eingestellt , llekl . stu-
gebote unter paitsetiliesstack -
ücmrscb d . üeiprig erdeten.

Gesucht aus sofort «in

licht. MerzM,
welcher selbständig arbeiten kann.

Loerstr». Friedrich StruM.

Licht. Mschlosser,
möglichst ältere Leute , für dau¬
ernde, lohnende, Winter und
Sommer gleiche Beichälrigung
gesucht.

Drlmeahorster « ^ „ fohrlst
Karl Töujet

SrtmeutzEst b. Brr « «».

Kristiz. LlUlfjmge
für nachmittags gesucht.

Schulmann, Achternftr. 38.
Gesucht a»' sofort

Rilnzehilst- .
» . H. Reh« », vstomelmr»

Suche per 1 . Juli d. I . einen
jüngeren

sür mein gemischtes Geschäst.
Derselbe muß auch im De¬

korieren bewandert 'ein.
Zwischen,ha. T. v . P,o »1u,a
Barrl . Jofott 2 tüchtige

Mltt -Gehilfen
aüuch». - L >ch, Vst»» .

Zum baldigen Sintnn ; » t
Billa in Borftadt Bremen«
wird ein durchaus zuverläsiiger,
s »lider, » nverheiraieter

Kutscher
bei guten, Lohn gesucht Der-
sclbe muß Gartenarbeit und
Ha» »orbeit mit ubrrnebme»
«chlic Sinpsehlungen » nd An
gäbe der bisdengen 2tellcn er
forderlich. Offenen unter L.
7282 an Wilh . Scheller, Annon¬
cen Grpedition . Bremen.

Rastede. Gesucht aus sosott

2 Mckrzehilstii.
Gnhorn. Gesucht aus sofort

L Malergehilfe.
Job Sander.

Gesucht ei» zuverläsiiger
Arbeiter.

I . D. Freese, Hofttschterinftt.,
Mühlenfttaß« 1.

Ges . zur Beglcitg. v . Pdot»
graphen Junge , 15— 16 Jahre.
Z. meld. ab. 8—8. Jakobtftr . 7.

Dalsper Gesucht ein
Knecht od . Arbeiter.

Htnr . Globstttn.
Für mein Kolonialwarcnge-

schäsr suche ich per gleich o . spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohse Raihfgr.,
Inh . Heinrich SilerS

Ohmftedr tOelucht ein
MM

'
Malergehllfe.

G. Windel», Malermeister.
Bares Wir suchen für unser

Torfwerk nocb einige hief kräft.

Arbeiter.
Mm wende sich an Aufseher
Äutzren in Reneuwsge b Barrl.

Ttzr. Earl » L So.
Gesucht etn iüngettr zweiter

Bäckergehilfe.
A. Bodemann, Aruß . Dauun 3.

« eidncd « .
Wegen lrrtrankung d letzigen

sofort ardoutlichr« Mäbchoa 'ür
landmirtsch Haushalt . , «sucht.
Näh . Filiale Langrstrah« 20.

Gesucht an» >o>ort od I . Zull
ein Mädchen gegen Hotz»» Lohn.

Tonnerichwccrstir. 85.
Gesucht nach Brak« O.

M . jung . Mtt - kk.
welches alle Arbeiten mit ver¬
richtet , bei voll. Jamiliknamcbl. ,
schlicht um schlicht.

Offerten unter 8. '.<«5 an d»e
Giped. d . Bl.

Gesucht au - sofort ein
einfiches junges Mchen
oder ein tüchtiges Mädchen.

Gest . Offenen unter 8. 900 an
die Gxved . d . Blatte«.

Gesucht zum I .lug . ein zuv.
Mädchen

für die Huche , sowie ein

Hausmädchen.
Frau L. « etzi ». OSuadrst« .Alte Münze Bi.
Rastede. Gesucht auf sofort für

1 hiesigen bmgerl . HauShall ein
Mädchen

für Haus - nnd Gartenarbeit.
Nähere« bei
H» Hos« , «tecdnungssteller

>>ir Kontorarbeite» . n . zu uner
fahren. Operten unter d . W8 an
die HipiMan ül»siS Blgll«»,

Gesucht auk iosorr - der 'o da»
^ n ä

'
ltttäll ^ ». ahn

snerlSsfiskS Mchn.
welche - in Hausarde len und inder Küi e erfahren ist.

Bachzuirag. in der lLiv «d,t,. ndirus Blaue« .
Gesucht zum I . August ein "'

MB MW »,
schlicht um ichlichi , Lrü- 'mit Jamilienanchluß . Mädchenund Gartenarbeiter werden oe
Hallen .

"
Aechisgnwalt vr . tzgg ^ g

Her » bei Bremen
_ ahrerstr. 853.

Keinmacdekrsu
gesucht Wechachftraße, letz« ,
Haus recht » , 1 Stage.

Gebucht zu», I . August wegenBcrhewarung de» irytgen
tüchtige» zuverläislgc»

Mädchen,
welche » korben kan » »nd bau«,arben » vernunmt.

Jrau llarl Matzlste » ,.
_ Lotlorostr uo.

Sin einfaches

jllllgtS Miilchkü
gesucht für dautlich, Ardenei-

zuvl 1 . Juli gegen gute» Gehenund Familienanschluß.
Frau Pastor Beushausen.
Nordkrrbod Wangeroog.

, . Zt . Laiiterderg l . H ., Parkvil»
Streek bei Baret . Aus soson i
jilnseres Dienkmiidihtii
oder etn sunget Mädchen , »e,
che» all » Arbeit verrichten miif

S . H. Röper
Ges . 1 . Sept . sür ein . klein

HauSH . in Wilhelmshaven ein
akkurate « Mtdchen Rädere«
hier Rafferstraße t

! er io 'vrt ein
LehrfrSulei«

gegen monatliche 1-ergüimig
8. Ostro . 8kö«!k. ill.
Gesucht krankbeitsb a . jos . ein

junges Miht»
zum « ocheuternr», schl . u. «stl.

Frau H « töttfe,
Donnerfldweerltraße ii

Gesuch » fretmdlichee

jmzeS Rüdchei
per sofort ( l Person,

Frau Rakhjeu,
DonnerschwecrstrasteRr G
Krankhcttshalbcr gesucht »ei

fafo« oder 1 . Juli etn

Wizes Mchk»
gegen Hoden Lohn, aw liebst»
vom Lande.

_ Relkenftr. l.
Für einige Morpenfdwdenw-

che ich eine

sambere Fra«
zur Pfleg« und zum AuSsahro
einer Kranken Meldung «du¬
schen 3 und 1 Ubr bei

Dr . Barnstrbt.
Ärußerer Damm l7

Bremen. Gesucht aus ioioä
öltrreS gut empfohlene»

Mtklllliilljtll
oder Sinbergllrtoertu.

Frau H. « Pst».
Horurrstr. st»

rad -SNsabekhsehn i. O
such« ans sosott ein

MB MW»
für HauSorbetl

O . Weiser
Strückhausen. Gesucht aus so

sott oder zum 1 . Juli d I st>̂
eine größere Lairlüvittsebast ein

jiigeS Mädchen,
welche » kochen kann.

Byl , Ankt

?en8wnvn
Zu August oder Oktober find

junge Mädchen
ltebevolle Aufnahme in klemtt
»Familie i . Bad Lauterberg im
Harz, wo ihnen Gclegenh. g «ö
wird , d . HauSbalt unt. Person!
Leitung d . Hausfrau gründlich
zu erlernen Pension
Gefl. A 'ckragen unter 2 . 95k
an die Erpedttion d. Blatte«
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A. Beilage
zu . 1? 159 der „Nachrichten für Stadt und Land*'

von Donnerstag,
' 13. Jnni 19IL

Neuer aur der Sescdichte der
5taä - unä Lutjaüingei 'ianüer.

- Oldenburg , in , Juni.
Tas Stad und Btiijadingerland kan , zu Anfang des

18 . Iahrduiideris an Oldenburg
Im Iavic l .ol schloß Graf Johann von Ol¬

de» v u r g nur den, Herzog H c i » r i ch d e ni I >, u g c r c n
von B r a u .« s cd w c i g und Luneburg einen Vertrag
dadin ad , daß s» r den Fall de , gcm , insanicu Eroberung
des Siad und But >ad, » gcrlanocs der oldcnvurstiscvc «Bas
das stanze Stadland , bcsicdcnd aus den Kirck-spiclen «Kolz-
Warden, Rodenkirchen, Escnrluinin, , Rdbedansen und Stoll-
damni, von den, braunschwcistiichei, Herzog zu Lehen er¬
halle» , wahrend das ButiadmzierlanL unicr die braun-
jchwcistischen Herzoge zur Tcilunq stelansten sollte.

Tie Eroberung des Siad und Buriadingeriandes sei¬
tens der oldendurflismen Grasen grsch . h dann , srcilich durch
Verrat eine» <1 e r k c n Udbcsen, der den Eroberern einen
Weg durch oas stesrorenc Moor nin d Landwcbr bei
Hartwarden zeifllc und spater dafür vom «Basen Ed-
zard von Osoricslano stcoiericilr wurde , mir Hilsc der
Braun, 'chwcigcr im Iabrc läll 15 !» Friede wurde zu
Zetel fleschlosscn , ivonach u . a . der oßfricsischc «Kras mit
seinen Ansprüchen aus das Stad und Bur,ad,nstcrla » d auf
de» Rechtsweg verwiesen wurde «Kr .is Johann von Ol-
denburst erhielt in «Kcniäßbcil dec- Vertruste » von I .

',Ol Stad¬
land als drolinjchwtiftisrvrs Ltbcn . Der erste Lehnbries
hierüber ivurde ihm Iäl7 von dem Herzog Heinrich von
Araunschiveist erteill.

Das Vuljadinsterland , welches die Brauvschweiger
unter sich geieilr hallen , erwarb bald daraus «Bas Johann
von Oldcnbura wie folgt:

Untern , April Iä2 > verkaufte der braunschweistische
Hcriofl s» r sich und seinen Bruder , den Herzog Wilhelm von
Braunschweist Lünchnrg . vem «Grasen Johann von Olden
burfl und Delmenhorst ihren .' ! . Deik oa Butiadinstcn , nan>
lich die Kirchspiele Eckwarden und «Boß Tossens mit den
Dörfern Klein Tossens, Duke , Ruhwarden und Süllwarden,
in der Weise, daß der «Bas diesen Teil von Braunschweist
zu Leben erhielt . Der Kaufpreis betrug GH««, rbcin . «Kulden
Den Empfang dieses Geldes bekannte der braunschweigische
v>criog niit dem Versprechen : Den «Grafen im Besitz des
Lebens in jeder Weise zu schützen und für den Fall der
Enttväbrung den Kaufpreis wieder ' nriickzuerstasten. Alt
demselben Tage belehnte daraus der braunschweigische Her-
z»q den Grasen Johann von Oldenburg mit diesem Drittel
der Buijadingerlandes.

Die Herzoge Otto und Ernst vor: Braunschweist Süne-
'diirg verkantlcn unterm 1 l . Rovember l .

',2 :i für sich nnd in
Vollmacht ihre» Bruders , des Herzogs Franz , den, olden - /
burftlschrn «strasen ihre zwei Drittel von Butjadingcn,

-bestehend aus den Kirchspielen Atens , Bleien , Burhave,
Waddens und bald Langwarden , für 7500 rhein , (dulden,
wobei die Brannschweiger sich verpflsttnetcn , für den Fall,
daß die Butiadmger sich dem Grasen nicht unterwerfen
zsollten, mit öo gcriistetcn Vfcrdcn den-, Grasen zur Seile zu
stehen. In Ovelgönne sollten die Einwohner Butjadinflcns
durch eigens dazu verordnetc Rate von ihren den .Herzögen
von Braunsarweig geleisteten Eiden und Pflichten befreit
und daraus dem «Grafen von Oldenburg als ihren , nun¬
mehrigen Landesherr » überwiesen werden . Zu diesem
Zwecke verließen die braunscbweiqischct: Herzoge unter dem¬
selben Tage einen Gcbelßbrics an die Untertanen in ihre,»
Teile dcS Butjadingerlandcs des Inhalts , dem Grafen Jo¬
hann von Oldenburg als ihrem Lanbcsdcrrn zu huldigen,
„glict gi ( ihr ) - wie cS weiter in di - seni Briefe heißt -

XlelnrK fruMeton^
lvlNenkedstt . Literatur unü Leven.

Die anfgeklarte Frau
Nicht um die politische Aufklärung handelt cs sich dies¬

mal , sondern um die sexuelle. Die sexuelle Aufklärung ge¬
hört ja auch ,zu den aktuellen .Zcilproblcmcn . Lb sie in,
pH sie außer der Schule erfolgen soll , ist die pädagogische
Frage . Wie es gemactrl werden soll , das zeigt schon eine
ganze Sintflut von Literatur aus berufener und leider
recht oft auch aus unl>erufener Jeder . Manche sehen ein
schlechtes Zeichen darin , daß die sexuellen Tinge immer
ungenierter einen breiten Raum in den öffentlichen Tiskus-
sionrn einnehmen.

Tatsächlich haben diese Probleme , die in verhängnis¬
voller. Fülle aus den Bestehungen der «Veschlechlererwach¬
sen , ihre heikle Seite . Es ist so schwer, der Leffcntlichkeit
dieicnigrn Einschränkungen zu setze» , die nun doch bezüg¬
lich sexueller Tinge immer nötig bleiben werden . Es ist
bricht alles für die Augen und Ohren der Jugend gut . was
der gereifte Erlvachsrne mit Ernst und Nutzen bedenken
soll. Und es gibt ferner eine ttzrenze natürlicher , gesunder
Schamhaftigkclt , dir nicht ohne großen Schaden verwischt
werden darf.

Trotzdem inäve es doch nun auch verkehrt , auf dem
sexuellen «Blocke Vogel Strauß - Taktik zu gebrauchen.
Wenn der Mensch sich überall sonst die LUifgabe gestellt
sieht, das blinde Instinktleben der übrigen Welt in seiner
eigenen LcbenSspliärc durch Erhebung ins Lichtbcreich des
Bewußtseins zu adeln , so gilt das gewiß auch für die Liebe.
Hierin liegt der tiefste Sinn großer .«kunstioerkc. Und wo
die Kunst fühlt , darf die Wissenschaft forsckie » , und die
Früchte von beiden müssen logischerweisc der ganzen Mensch¬
heit zugute kommen. Freilich sollten es auch immer edle,
reife Früchte sein.

Es gibt viele üble pornographische Literatur , bei der
Kunst und Wissenschaft nur ein sehr löchriges Mäntelchen
mr gewissenlose «Bschäftsgier und sexuelle Ausartung leilzcn
müssen. Wo aber ein wirklich ernster Wille den sexuellen
Problemen au - Menschr» liebe zu Leibe geht , da sollte man
sich seiner doch stet» rüikhaltios freuen.

Und solche rrnsM Werke sind ein gutes (Zeichen Lex

eine tid her juw gegen u»S geholden verpflichtet gewest,
juw dar weder ock nicht seiten oder streben bh vermidinstc
unser uuguade und straffe . "

Tas obcnstenannle Kaufgeld sollte wie folgt bezahlt
werden:

1. üllm rhein . «Bilden sollten in Oldenburg entrichtet
werde » , sobald der Kausbries dem Phasen zugestellt sei;

2 . die zweiten ümo rhein . Gulden sollte der «-traf am
nächstfolgende» Palmsonntag , » Bremtil in des Burger
Meisters Hciniburgs Wohnung bezahlen.

Ter Rest sollte am nächsten Michaelisrage ebenfalls in
Bremen zur AnszakUing gelangen.

Für den Falt der Nichtzahlung dieser Kaufsumnie war
der oldcnbnrgiscbe «Bas bereit , sich mit seinen drei Söhnen
und ein jeoer mit vier Picrvcn und drei .Knechten zu Bremen
in einem ösicnilichcn Gastnanse zum .Einlagcr " zu stellen.
«Unter „ Entlastet " versteht man vic Verpflichtung , durch
welche sich der Schuldner oder dessen Burgen durch frei
witliflks , häufig durch einen Eid gesichertes Versprechen
dem «Gläubiger dahni verbindlich mackicc , daß er allein oder
mit «Bsolgc nnd einer bestimmten Anzahl von Pferden,
im Falle er das Versprechen nicht erst,Ule oder die Schuld
in bestimmter Zeit inch! bczal lt>- an einen bestimmten Ort
kommen, dort in einem Gasthause auf seine .Kosten vcr
weile » und dasselbe nicht clrer verlasse, , würde , vis er sein
Versprechen erfüllt hatte , sich andernfalls harten Strafen
untcrwcrse . »

, !» diesen, „ Einlager " kani cs aber nicht, denn unterm
29. September «.

',29 guittierien die viaiinschwcistischcii Her
zöge über die voltstäitdig bezahlte Srimnie von 7:>«d , rbcin.
«Bilde » . «Bas Iovan » von Oldenburg war somit alleiniger
Bcsipcr von ganz Stad und Bnijadingcrland geworden
Sellien « Sobnc , dein »Krajen Anion , wurde unterm l . April
I '>71 der erste Kaiserliche Lwnvricf als Besitzer des Stad
und Burjadingerlandes erteilt.

«Bas Edzard von Ostsriesland batte seine Ansprüche
auf diese beiden Landcsieile nicht o ' -sacgebcn : er hatte
dieserwcflen eine Klage beim Reichs .Kammergericht ange
strengt nnd unterm II ». Tezember > >S ! ein Kaisertiches
Mandat an den «Basen Johann von Dldenburfl dabiir er
tvirkt, dem «Krosen Edzard dos vorg > blich ihn« cnitlsscnc
Stad und Buljadingeriand wieder zu nhcranlwortc » und
vor dem Kammergericht z » seiner )>! -. chlserliguug zu er
scheinen. Dieser Prozeß wurde abc , nicht ciusgctragen
Es kam vielincbr nach dem Tooe der beiden «Basen unter
deren Söhnen , «Basen Anton von Oldenburg und Enno
von Ostsricslcind , »n Jahre 152l » am 2«. Oktober ein iercund-
schasis und Bündnisvertrag zustande In diesem Vertrag
tritt «Bas Enno das Siad und Bnlj . dingcriand mit allen
erworbenen Rechte» . Singeln , Brüchen , Leben nnd Privi
legicn an Oldenburg ab . Auch sollten die Ballinge «Per
bannte aus den« Stad und Butjadinaerlandi „ uiigchindert
bei das Ihre kommen" nnd sostbes Erb und «Kut , wie sic
cs früher besessen haben , nutzen und an sich nehmen mit dem
Vorbehalt , » daß sie darvon Pslicht und unpflicht ihnen wie
im lande gcwonkich und andere ires gleichen tbucn und
gctbacn haben . " Ans freundliches Ersuche» des «Krasen
Enno befreite «Bas Anton die inlgei ' den , noch unvcrsöbnt
gebliebenen Ballinge , als : Relef Ditzen, Stittcrt Fickzen,
Sibct Dürfen . Harrinck Detzcn, Harke Dctzcn, iNcincrdt
Adcrkzen und Rickless .Knoip , ««> Jahre lange von drnr Zehn¬
ten ihres Landes , welches sic unicr dem Pflug gebrauchten;
auch sollten sie mit Diensten nnd Schatzungen in diesen
10 Io . brcn von ibm nicht verpflichtet sei » . Die anderen
Ballinge , die bereits früher ins Land zurückgckommen
waren und Mcicrrechl angenommen batte » , sollten eben¬
falls ihre «Biter gebrauchen , genießen nnd frei besitzen.

Die freien Friesen des Stad und BtttjadingcrlandeS

Zeit . Sic bedeuten , daß die Tage der Ehebrnchdramen und
der blindwürizzen Ehcvcrnchtiing überwunden werden . Tas
Prvblrm der Ehe - und das wird immer aktuell bleiben,
so lange Menschen Menschen sind ! — wird wieder ruhiger
und besonnener angesaßl . als ein Weg zum «Bück!

Tic Ehe als Norbebcßf, als » orgedrungenes Zugeständ¬
nis an die sündigen Fle>scl^ s !riel>e , als zweite Stnfe unter
der reinen Askese, diese Auffassung genügt freilich dem
moderuen Nlenschen nicht mehr . Sein Ideal ist nicht mehr
das negative des Entsagens , sondern das positive des Schaf¬
fens . Und so sind ihm nur noch solche Schranken heilig,
die sich aus dem Bedürfnis gesunden , frohen Schaffens
als begründet ergeben . Ter positiv gerichtete , gesunde,
schaffensfrohe , lebensfreudige VolUuensch ist das Bild , das
da vorschwebt , nnd dazu gehört auch die Familie.

Freilich wieder nicht die Familie als spießbürgerliche
(ilewohnheit , als ödes Vtebeneinanderherlaufen der «hätten,
als Rot und Last mit der Absiitteruitg , Uiucrliringuiig und
wenn nrügtich Ausnützung der Kinder , sondern die Familie
als reiches , seelisch geadeltes Liebesglück der «hatten , als
zukunftsfrohe , verständnisvolle Bildungsstätte der Kinder,
leiblich lvic geistig verstanden.

lind wie beides znsammengchört , Mück der «hatten und
thedrihen der .Kinder , das kommt der Menschheit in immer
neucu Einzelheiten zinn Bewußtsein . Was wir für unsere
.Kinder und damit für die Znkimft der Menschheit tun
können , schon durch die eigene Körperkultur , dirrch unsere
(h-dankenwelt , schon vor der «heburt . lind erst recht natürlich
nachher : das alles zu überlegen , ist siciierlich nichts Tadelns¬
wertes . llnd kourmt in den jugendlichen Lielxsrausch durch
solches Wissen nnd Wollen schon ein gutes Stück vernünftige
Klarheit , so geht ihm damit nichts verloren , was er nicht
auf der anderen Seite zehnfach gewönne , und manctzer
Tragödie würde vorgrbcugt werden.

Zu solchem Wissen und Wollen in der Liebe aber ge¬
hören zwei .

' Bisher lvar meist nur der Adami der „Wis¬
sende" . Ihm muß „die aufgeklärte Frau " zur Seite treten.
Ter „Weg vom Mädctzen zur Frau " muß von verständigen
Erziehern nnd Rargctiern §>. >- rechten Zeit gewiesen werden.

Es sind die T . rel ziveicr neu erschienenen Bücher , die
wir da genannt habe» , die als wirklich beachtenswert über
den Schwarm unzähliger anderer sexueller Aufklärnngs-
jchgiften hcrvvrraLcn , dir aber auch

'
uz charallcnjtlschcr

konnten sich aber gar nicht an die neue Regierung gewöhnen
Sie wurden von dem «Basen mit großen , vorher nicht ge¬
raumen Lasten beschwert. Sic mußten von ihren auf dem
Felde gewachsenen Fruchte » den« «Bas - i ' den Zehnten geberx
aus den um die Mitte des >«!. Jahrhundert größtenretl.
durch Eindeichungen cntitardcncn großen Vorwerken dil
Ho , und Svcinndienste leisten, auch vr » diesen Vorwerke,'
den Winter über Kühe , sogen . Henent - cester . nnenkgeltlicl.
in Fütterung nehmen , das Land der Vorwerke pflügen und
besäen , die Frucht maken und einerrten Helsen u . vgl m.
Ferner wurd . nicht nicvr » ach dem iw -en gewohnten alten
jricsischen Rechte, den, Ascgavucne. geurictl . , sondern nach
unbeschriebnen , willknrttchen Rechten : außerdem mußten
Hobe Abgaben entrichtet werden Das Kirchenvermogen
cinscbl . der Landes zog der «Bas ei -i , sodaß in manchen
Kirchspielen Bittiadingens zu damaliger Zeir kein «Bist
licver gebattcu werden konittc, ja , sogar das Blei von den
Dächern der Kirchen » ahn « der (Bas ibncn weg , so j . B
von der Kirche in Blcrcn.

Dies alle - konnten die Stad und Burjadingcr auf di«
Dauer nicht crlragen Deshalb kamen sie . arm und reich
ans den sü » s Kirchspiclcn Langwarde '' , Bieren , Eckwarden
Slollbcimr» und Abbebanscn heimlich an« 1 . August 15B7
am Mittcldeicb vci Harle «ein anderes Mal beißt es Hardrl,
einen Harlcr Weg soll es noch am Muretdeich geben , zu
sammen , nm zu beratschlagen , was zu ttin sei gegen diese
ibncn anscrlegic » schweren und nicht zu ertragenden Lasten
und Pflichten Dos Resultat dieser heimlichen Zusammen
l'.insl war die Anserttgung einer Bittschrift an den (Basen,
in welcher letzterem ihre mißliche Lage dargesrellt werden
sollte . Diese BttUchrist liegt im Wonlaut vor . Zu Ein
gang dieser Eingabe wirb der «Bas gebeten , diese Sehnst
nicht anders anzuscben , „ als w >. se nlh cinioldicheit unses
bcrlcn I . <K . llw erkennende vorgev " » . proteslercn ock der
»alvcn . dat wi birmit » cne vcrandcrinac »n regiment soken,
ok neuen npror cddcr motwillen anrichtcn willen gegen
I . «ü . , sunder : alleine , dat wi arme «» de vegeren vckemcr
I . «̂ i . gcinckseljch reginicni tbo starken i >nd I . «K . loss, rom
nnd cbr , u clkcs baven alles so i » besser tvell is , wider tbo
vormcrcn u» d utb tho brcdcn llnd ini fall wr armen et»
soldigcn » ndcrdancn ein wort min oder mcr vorrckenen
raten , danttb ein mißverstant kamen mochte, bidden wi.
I . «K . Wolde datsulvcüc tbom besten utblcggcn und uns als
ci >; Lader »egen sine linder mit aller gnaden erscbincn und
up alle stucke mit einem gncdigcit anlwordc bcjcgenrn ."

Dann folgt die Llussükrung der verschiedenen Miß
srände , nm deren Beseitigung sic bitten. Sic betrafen sol
gcndcs:

1 . Einfahren ißrcr Frncbt , wann cs ihnen paßt . TB --
Einfabrcn der Friiclit dursten sie nicht vornehmen , bevor
nicht der Zehnten idic 10 . «Karbe » für den «Basen ausgc
sucht und auf seine Vorwerke gefahren tvar . Dies erforderte
viel Zeit , sodaß, die Frucht oft länger auf dem Felde föand,
als nötig war , wodurch sic verdarb.

2 . Befreiung von dem Zahlen der Türkenhülfe (^ Ekul
den pro Iück », gedenken wie cs in der Bruschrist beißt

bat wi jo alle ridt willicb sin, I . Ei . „nd I . <B lcvcn
linderen tbo lcvcn und tbo stcrvcnde , und dar wi ock jo
alle dage und » acht mit korken und spaden jegcn dat wilde
water uns besrevigcn und vordedingen moten , als offt wr
vor den crsfrcndt der cbristcnbcit sulvcst legen.

3 . VerziclNleisNtng auf das dem «Basen zustohende Vor
kanfsreckttan den den Bauern gehörenden Ochsen, Schweinen,
Kon , und anderen (Kütern , da die Händler deswegen nicht
mehr ins Land kämen und sic deshalb ihr Vieh nicht mehr
verkaufen könnten.

1 . Urteilssprechung nach ihrem alten friesischen Rechte,

Werse zwei Typen darstellen , die in lnelen Punkten zu
einander in Widerspruch geraten . Tas Buch von Neußka
Baginski „ Tie aufgeklärte Frau " atmet künstlerische
Lebensfreude , nnd dazu passen seine .Kunstbeilagen . Das
andere verrät manch bittere medi .zinischc Erfahrung , denn
die Verfasserin , Frau Tr . Emanuclc Mencr, ist
2lerztin . Und so sehen wir die neue Schwierigkeit : auch
die aut nrrinenden Ratgeber widersprechen sich . Tie eine
predigt liegrisrert fröhliches «Bück, die andere mahnt streng
zur Zurückhaltung . — Torr wird die Hauptschuld für
unglückliche Ehen in der verständnislosen Fron gesucht,
stier in drr manchmal zur Brutalität cmsortenden Leiden¬
schaft des Mannes . Mit der Ehescheidung sind sie freilich
beide verbältmsmäßig schnell bei der Hand : die eine , Wenns
ums «Bück gehl , die andere , wenn sich der Mann in die
kühlere Art der (tzattin nich schicken will . Man spürt die
verschiedenen Temperamente und Lebenskreise der Verfasser-
innen . Uno den Lehrer oder die Lehrerin befriedigt vielleicht
keine ganz.

Und so muß zum Schluß noch das gesagt werden : diese
sexuell ausklärende Literatur ist Iicilsam und anregend . Tic
Menschen sollen ihre Vernunft auch auf diesem «Bbictc
nicht ausschalren , aber ' allgemein gültige «Bneralregrln suche
man bei keinem einzelnen Buch . Zu subsektiv sind alle die
unzähligen Faktoren , die jede Ehe von jeder anderen wie¬
der unterscheiden , llnd das rechte harmonische Ineinander¬
leben ist für jedes junge Ehepaar immer Wiede-: eine neue
eigene -Ausgabe. Maircher brauchbare Rat lässt sich aus
dem Studium von Büchern gewinnen . Tazu die lieber-
Windung törichter Prüderie ohne Verletzung der natürlichen
Scham . Aber das gegenseitige liebevolle Studium der 'Seelen
wird stets die .Hauptsache bleiben.

-«-

Strindberg » Selbstbekenntnisse. Aeußersi interessante Streif-
lichter aus das Wcscn de » kürzlich verstorbenen Dichters Wersen
Mitteilungen , die jetzt der dänische Schriftsteller Georg Bröchncr
veröffentlicht. Gelegentlich einer Rundfrage zur Seclenkennknis
bedeutender Mcnschcn im Mai >897 gab August Strinddcrg dem
genannten Schriftsteller neunundzwanzig schriftliche Antworten
aus ganz präzis gestellte Fragen . Die Veröffentlichung der Ant
woncn wurde aber ans Sirindbcrg » au»drück «ichen Wiuisch bis
zu seinem Tode ausgcschodcir . Hier cimgc besonders bczeich-



1122
dom Asegabuche, und nicht nach unheschriadmxn Rechten,
wie es jeyr geschehe.

5 Erlaubnis zum « erkaufen oder Verpfänden ihre«
ßrblande « , damit sie dem Grasen ihre Schuld bezahlen
lonnre ».

6 . Die Deiche einem jeden nach der Größe seines Lande«
wieder zuzumesscn.

7 . Befreiung von den Laste» , die ihnen die Vorwerke
gebracht hatte » , dan wi konen und vcrniogc » nicht lcnger
den Winter aver so vele hercnbestcr rho sodcrn als dc mciger
lho legge» ,

8 wenn ein Totschlag geschieht, daß dann der Schul¬
dige u : 'b de dar r - itz und da » rho geveu hcbve» , na unser»
rechte gestraft - .ocrdcn und dat de unschuldigen onc schaden
darvan dliven mögen

(Schluß folgt .)

Stuten- un«I ?üll«nfedsuen.
Zur die Termine der diesjährigen Stuten und Füllen-

chauen sind von der Großb . Köruiigskonimission folgende
Termine andcrauint:

I Zm südlichen Zuchigebitl:
Lienstag , den 9. Juli , vormittags 8 >- Ubr . in Sandkrug und

nachmittags 3' ^- Ndr in Falkenbiirg;
Mittwoch , den II ». Juli , vormittags !> Udr , in WildcSbauscn

und nachmittags Ui,r in Liittcn:
Donnerstag , den 1l . Juli , dorminags 8 >.. Uhr , in Lasmip,

daselbst im Anschluß an die Schau , Nachzuchivcsichti-
gung vom Hengst „ Iacobns " :

Freitag . den 12 . Juli , vormittags 8 Uhr , in Cloppenburg und
nachmittags 4 > - Uhr in Friesombc;

Sonnabend , den i :t . Z » ii , vormittags 8 >- Ubr , in Cappeln,
Aachzuchlbcsichtigungvom Hengst ZMariclliis " ;

Montag , den 13 . Juli , vorminags l l Udr . in Taminc:
Ticnstag , den 10. Juli , vormittags 8 Ubr , in Lohne : an

demselben Tage sindcl nachmittags 3 Ubr in Vccvia
die tierärztliche Uiitcrsuchung der um Prämie » ansgc-
setzten Snucn statt : die Verteilung der Prämien ist
auf Mittwoch , den 17 . Juli , vormittags Uhr , in
Vechta anbcraumt.

U . Die Schauen im nördlichen Zuchlgcbict
beginnen am 18 , Juli . Die Züchter werden vorab gleich
darauf aufmerksam gemacht, daß die auf den Schauen im
nördlichen Zuckitgcvicrzur »tonklirren ; um Prämien vorzu-
iührendcn 2 1 u t c n , C n > e r , Stulfüllen und zwei
jährigen Hengste bis spätestens zum 1 , Zulid, I.
bei der Crpedinon der Großb , Körungs Konunission aus dem
oorgcschricbcncn Forniularc angcmcldct werden müssen, Tic
Schauen werden an folgenden Tagen und Orlen abgebalten:
Donnerstag , den 18, Juli : zu Zwischenahn , vorm . 8, .'i0

Uhr, zu Oldenburg , vorm . 11,30 Uhr , zu Tel men-
Horst, nachm , 3,30 Uhr,

Freitag , den IO . Juli : zu Berne , vorm . 8 Uhr.
Sonnabend , den 20. Juli : zu Ailcnhunwrs , vorm . 7 .30

Uhr.
Momag . den 22 . Juli : zu Nruenbrok , vorm . 0 .30 Uhr,

Rachzuchtbesichligung von den .Hengsten Edwin und
Ammon . Nachm . 2,30 Uhr, Stuten - pp. Schau in

- Großenmeer.
LienStag , den 23. Juli : zu Ovelgönne , vorm . 8,30 Uhr,

zu Rodenkirchen , nachm , ,3 Uhr.
Mittwoch , den 24. Jul ! : zu Dedesdorf , dorm . 9 Uhr , zu

Abbchausen , nachm , .3,30 Uhr.
Donnerstag , den 23. Juli : zu Lrollhamm , vorm . 8 Uhr,

zu Tossens , nachm . 3 Uhr.
Freitag , den 2<>. Juli : zu Fever , vorm . 8 Wr , daran schlie¬

rend Nachzilchthesichrigung von .Hengst Edmund.
Nachm . 4 .43 Uhr , Stuten - pp . Schau in Varel.

Sonnabend , den 27 . Juli : zu Fade , vorm . 8 Uhr,
Die tierärztliche Untersuchung der zur Kon¬

kurrenz um Prämien ausgesetzten Tiere , d . h. nur der
Sturen . -Hengstrnrer und 2jährigen .Hengste, ist auf Ton-
nersüag , den 1 . August , vorm . 8 .30 Uhr , anbcraumt . Die
Verteilung der Prämien findet am folgenden Tage , den
2. August, vorm . 8 .30 Uhr beginnend , in Oldenburg statt.

nendc Antworten : „ Worin würde das größte Glück bestehen , das
Sie sich denken könnten? " Und der ewige Angreifer und Hasser,
der befeindetste Schriftsteller, seufzt ties aus in seiner Sehnsucht:
. Niemandes Feind zu sein und keinen Feind zu haben ! " —
. Was aber wüßten Sie für das größte Unglück anzusehens*
. Ohne den Frieden der Seele und ohne die Ruhe eines guten
Gewissens durchs Leben gehen zu müssen ." Dann : . Welche
Eigenschaft schätzen Sie am höchsten beim Manne ? " . Groß¬
zügigkeit." — . Und bei einer Frau ?" . Mütterlichkeit," —
. Welche Untugend möchten Sic am wenigsten an sich sehen?"
. Kleinlichkeit der Gesinnung," — . Und was halten Sie für den
Grundzug in Ihrem Charakter ?" „Jene seltsame Mischung von
tiefster Melancholie und entsetzlichstem Leichtsinn, " — „ Welche
Fähigkeit erscheint Ihnen als die wertvollste?"

„ Die Fähig¬
keit, das Rätsel des Lebens zu lösen und den Zweck des Da¬
seins zu erfassen ." — „ Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung?"
. Das Tramcnschrciben." — . Nach welcher Stellung im Leben
haben Sic am meisten verlangt ? " . Ci» Dramatiker zu sein,
dessen Werke nicht von, Repertoire verschwinden," — „ Welche
Bücher lieben Sie am meisten ? "

„ Tie Bibel , Chatcaubriands
Genre du Christianisme , Swedenborgs Ascana Cocleftica, Vic¬
tor Hugos Misttables , Dickens Litilc Torrit , Andersens Mär¬
chen . Fcrnandin de St , Pierrcs Harmonien," — . Und welche
musikalischen Werke schätzen Sic ?" . Beethovens Sonaten ." —

Welche männlichen Tichtergcstalten sprechen Sie mehr als alle
übrigen an ?" „Louis Lambert von Balzac und der Bischof in
Hugos Elenden," . Und welche weiblichen?" „Margarete im
Faust und Seraphita von Balzac," — „ Welche historisch « Per-
sönltchkcit flößt Ihnen Verachtung ein?" . Man hat nicht das
Recht , irgend jemand zu verachten," Und nicht minder charak-'cristisch : „ Welche soziale Reform möchten Sie am liebsten noch
erleben? "

„ Tic allgemeine Abrüstung,"
Eisenbahnabteile für Schweiger sollen, wie kürzlich be-

^ ckftet wurde , als modernste Verkehrserrungenscherft
neucrvlngs In den Zügen der französischen Westbahn zu,
finden gern. Diese Nachricht veranlaßt einen Mitarbei-
l er » er , ,Frkf . Zftg, " zu folgenden vorlrefflielien AuSsüh-
ruwgen, : C » wurde gesagt, es wäre eine Ivahre Erholung
für viele in ihrem Beruf abgehetzte nervöse Menschen,
tztirmal Ru he zu haben vor dem vielfach öden (beschwätz
so .mancher lieber Rcisegenossen. Darf ich als „ lieber
Rer,eg «rrom " und als gelegentlich von der Arbeit a.bgc-

Eine Begegnung mit der grössten Schlange der Well.
Algol Lange , ein Amerikaner standinavischsr Herkunft, bar
jüngst eine Forschungsreise im Gebiete des Amazoncnstromc»
ausgesühri . Sein Neiscwcrk, das jüngst in Ncwnork er
schienen ist , schildert u . a . eine gcfäbrlickie Begegnung mit
einer Riesenschlange, deren Schilderung die Zoologen bc
sonders interessiere» muß , denn nach Langes Angaben über-
trifst die von ftnn erlegte Riesenschlange all . bisber gemesse-
neu Riesenschlangen an Länge gani erheblich. Die Begeg
innig mit der Schlange fand an , spaten Abend sta » . Lange
mit seinen Begleitern - cingevotenen Indianern — kam im
Boote einen Fluß entlang gerudert , als sie vor sich aus
einer Sandbank im Wasser einen großen , dunklen Gegen¬
stand erblickten. Einer der Leme erkannte die dunkle Masse
als eine Schlange , man landete schnell und beschloß, wenn cs
möglich sei . das Reptil zu erlegen . Lange konnte sich der
Schlange , die unter toten Acsten bald versteckt war , bis ans
i Meter nähern , vline daß sie sich bewegte . Sie lag zusam-
mcngcringcll da , und außer der Ausdehnung beim Ainicn
sah man an ihr kein Lebenszeichen, Lange zoq leine Pistole,
die mir 9 Millimeter -Geschossen mit weicher »lappe geladen,
möglichst leise aus der Tasche und seucrie alle Schüsse ans den
klopf der Schlange ad . Im gleichen Augenl' lickc rieMeie sich
die Schlange aus , zischte wütend und wandte sich zur Flucht.
Lange wich zurück , um nicht von ihren Windungen genossen
zu werden . Das verwundete Tier konnte nicht mehr weit
fliehen . Ganz in der Nähe des Users blieb cs im Wasser
liegen , aber da cs mittlerweile ganz dunkel geworden war,
konnte die Jagd nicht fortgesetzt werden . Natürlich wurde
iin » ein Nachtlager ansgcschlagcn, und am folgenden Morgen
machte man sich ans die Suche nach der Iaadveuic , Nicht
weit von der Stelle , wo die Schlange ins Wasser gegangen
war , fand man ihre Leiche , Sic wurde aus User gebracht
und zunächst gemessen . Allerdings batte Lange kein zuver¬
lässiges Maß bei sich, sondern bediente sich des Spanns zwi¬
schen Daumen und kleinem Finger seiner rechten Hand , der,
wie er wußte , genau 8 englische Zoll , etwa 20 Zentimeter,
lang war . Diese Cinbcit konnte er volle 81 mal aus dcm
Schlangcnkörpcr aneinander lege» , so daß die Riesenschlange
die erstaunliche Länge von 36 englischen Fuß , also ungcsähr
17 Metern , geballt hätte . Ob diese Messung richtig ist , kann
natürlich erst sesigestcllt werden , wenn Lange die abgezogene
Sckilangciihaitt irgendeinem Museum oder einem Zoologen
vorlcgr . Die längsten Riesenschlange» , die bisher bekannt
waren , überschritten 10 Meier an Länge nicht, "

Eine griechische Amazone inr türkischen Heere Illicht in
Tripolis har sic gekämpft, die Amazone des türkischen Hee¬
res , und auch nicht aus glühender Vaterlandsliebe oder
Tatendrang ist sie hinausgczogcn , um in den Reiben der
Männer zu kämpscn. Allein aus Liebe zu ihrer Familie bat
sic das Opfer gebracht, in das Heer, noch dazu des Erzfein¬
des , cinzuirelen ; denn von jeher war die Familie , obgleich sic
in der Türkei ansässig ist , den Türken im innerste» Herzen
feindlich gesinnt. Das junge Weib war die iüiigstc von drei
Schwester» , die zusammen mit einem Bkndcr für die bochbc-
tagtc Mutter sorgten . Nun wollte eS das Unglück, daß der
Bruder in den Krieg ziehen mußte . Ta trat denn die Schwe¬
ster an seine Stelle . Sic zog Männerkleidung an , gab sich
als den Bruder aus »nd wurde Soldat . Ihr erstes Schlacht
selb war Mazedonien , rvo sie wacker uistbalf in den Kämpfen
gegen die Banden . Sieben Monate hindurch tat sic redlich
ihre Pflicht : doch da wurde sic krank. Als der Arzt zur Un¬
tersuchung schreiten wollte , bat sie erst um einen Priester . Tie¬
fem erzählte sic den ganzen Sachverhalt , Schcfket Pascha , der
Obcrkommandiercndc , hörte von dieser Geschichte . Er be¬
richtete darüber dein Sultan , der nicht allein den Bruder des
jungen Hcldciimädchcns von der Dienstpflicht befreite , son¬
dern auch anordnele , daß die Familie fortan eine Unter¬
stützung vom Staate erhalte » sollte. Gewiß eine edle Tat,
die uni so höher « inzuschätzcn ist , als das Mädchen kein
Hehl aus ihrer wahren Gesinnung den Türken gegenüber
machte!

Eine IVSjShrige Automobilistin , „Ter Automobilsport
verjüngt ; nach jeder Autofahrt suhle ich mich um zehn Jahre

l etzter Mensch auch etwas dazu sagen ? — Zn Frankreich,
im « beseligen Frankreich mögen « .Abteile für Schwei¬
ger " als Neuerung am Platze sei » . Zn Deutschland brau¬
che» wir sie nicht . Einfach , weil wir sic schon haben.
Zn der zweiten Klasse nämlich und besonders in der ersten.
Da -kan » man stundenlang , ja , tagelang in einem solchen
Abteil -fahr, :» , ohne daß der Nachbar gegenüber auch nur
ein einziges Mal den Mund nukjäle , Zch bin garnicht
da >für >ihn . Und er ist garuicht

'
da für mich. Sckzeinb.ir

nämlich . Zn Wahrheit aber drücken wir durch unser
krampfhaft strenges Schweige » mehr aufeinander , als
wenn wir gegenseitig dann und lvann rin paar freund¬
liche Worte sprächen, Zch erhole mich von der Abge hetzt-
heit des Berufes i» der dritten Klasse bester . Gerade
deshalb , weil inan hier ho» seinen Mitmenschen noch
rnuF -' r Worte , eines kleinen Schwatzes meinetwegen , ge¬
würdigt wirs . Illicht tief , gewiß , sonder » wollig ober¬
flächlich , -unerheblich . Aber gerade das löst die Nerven¬
spannung des cibgeaweiteren Berufs Menschen um so besser.
Einmal ist.» wenig reden dürfen ohne angestrengt « Sich¬
tung nach dem Zweck und Ziel . ci,n lvenig ins Blaue hin¬
ein , wenn Sie wollen , gerade das tut uns Rennpferden
der 'Zivilisation recht aut . Besser jcdcn 'jnlls , als das
stnndeiüairg : mnrksige schweigen . Zch habe mehr als
ftinmal — auf der Fahrt von Nord - nach Süddeutsch-
iand — iN einem Llbterl gesessen, dritter Klasse sogar,
wo dis Schwei,gelüst von Berlin bis Hof so dick geworden
loar (hinter Hof kommt das nicht vor ) , daß man es kaum
mr-hr au, -hielt . Marsbewohner hätte » von den Erdbe¬
wohnern kaum weniger -Notiz nehmen ckönnrn als wir
im ^ lLteil voneinander . Ta stieg irgendwo ei » Land¬
mädel in ihrem Svimtagsstaatc ein , setzte sich und wischte
sich den Schweift von ihrer Stirn und ftrgte nur : „Heut,
ist's aber heiß , Zhr Herre .

" Glauhen sie , daß das wie
kin Sonnenstrahl im schwulen Regenland gewesen loar?
Wir atmeten förmlich au/ , Wir reckten uns . Wir be¬
sannen uns ioieder au ? unser gegenseitiges Menschentum
und waren dis München hinunter fröhlich bei allerlei
Reden . Zch iveitz heule kein Wort mehr von dreien Reden,
so wenig ,- irf waren sie. Liber gerade deshalb wirkten sie
auf uns Abgehetzte wie ei» rrfrisckieiHes Bad . Zch bin
nun gewiß nicht so unvorsichtig , jetzt etwa die 'Neuen, .-
richtuna von Rcdeabtcilcn befürworten zu wollen . Ader

jünger, " das erklärte Frau Rebekka Clark , di« älteste Frau
Londons , dem Vertreter eine» Londoner Blatte » , der sie an
ibrcm lox . Geburtslage bcsueble. Frau Elark ist im Voll
besitze ihrer körperlichen und «estrigen Fäh,gleiten . Al» da»
Automobil auskam , wurde sie seine glüdeiwe Bewunderst,.
Hcutc siibli sie sich nicht ivobl , wenn sie niedi jede Woche nm
mal « ine Ausfahrt unternommen bat . Daneben gibt sie al«
Gksiindbeilsrczcpte an : srübcs Ausstehen, harte Arbeit und
vollständige Enthaltung von allen geistigen « crranken.

Ans den Puffern de» „Flying Scorchman " . Zwei eng¬
lische Matrosen wollten vor kurzem auf die billigste Weise
von London nach ihrer schottischen Heimat kommen. Was
konnicn sie Bcsseies tu » , denn als . blinde Passagiere " aus
den Pusscrn des berübmien Flving Scorchman zu reifen!
Aber die Sache war einfacher gedacht als getan ! Schwer
war cs nicht , in Eusto » , dcm Londoner Ausgangsdadnbos
des Zuges , aus die Pusser eines Wagens zu gelangen . Aber
kam» batte sich der Zug in Bewegung gesetzt , als die beiden
Seeleute auch schon gräßliche Qualen erduldeten , »nd dies«
erreichten ihren Höhepunkt , als kur ; nacheinander drei Tun¬
nel :- passiert wurden . Ter Rauch bciändie sic , und durch die
aus den, Schornstein herausgeschleuderten glühenden
Ascheitteilchen erlitten sic Brandwunden im Gesicht und an
den Händen . Mehr tot als lebendig kamen sie am ersten
Hallepunki , in Ercwc , an , wo sic bei ibrer Entdeckung sofort
in ärztliche Behandlung gegeben werden mußten.

Neue Wnndcr der Chirurgie Dr . Aleris E arrek,
der kühne Ehirurgc des Rockcfeller Institut « in Newvork,
hat seine jüngste Errungenschaft euf dem Gebiete der Chirur¬
gie weiter ausgebaitt . Vor einiger Zeit erregte er durch
seine Mitteilung , cs sei idm gelungen , lebende Gewebe
außerhalb des Körpers zu stichle » , r: igläudigeS Staunen
Als er aber in Berlin in einem Vorträge die Cinzcldeitrn
seines Verfahrens ausciiiandcrsetzie , mußte man ihm Glan-
bcn schenken . Tics Verfahren hat er nun . wie er jüngst in
einen , Vorträge der „American Mcdftel Association " aus-
cinandersetzte , so vervollkommnet , daß. man , wenigstens in
den Vereinigten Staaten , für eine Ucbcrpslonzung jederzeit
das nötige Organ beschaffen kan » . So wurde er selbst
jüngst von Chicago der ausgesorderr , einen bestimmten
Knorpel für eine Knicopcration zu liefern . Diesen ge-
wünschlc» Kncrpcl hatte er lebend in einer Nährflüssigkeit;
er verpackte ihn daher in einen Knluapparat , schickte ihn
mit dcm Schnellzuge nach Chicago und alsbald konnte
die Ucberpslanzung dort vorgcnommen werden , ivädrend
früher die Acrztc darauf angewiesen waren , Körpettcile , die
überpflanzt werde » sollten , von einem anderen lebenden
Menschen odc .- einem Tiere herauszuschncidcn , Carrel will
es jetzt so weit gebracht haben , baß Gewebe außerhalb des
Körpers volle neun Monate selbständig wciterlcben und
wachsen. Bei einem Versuche mir einem Stücke ei » «

HühncrbcrzenS bat er eine Lebensdauer von 104 Tagen er¬
reicht, und bei der mikroskopischen Untersuchung dieses Per-
suchsslückcs zeigte cS sich, daß vom fünften Monate an sich
neues Bindegewebe gebildet hatte . Tr , Carrel verwendet
nenn verschiedene Nährflüssigkeiten , von denen er die Gewed»
außerhalb des Körpers wachsen läßt . Er entnimmt sie
frischen Leichen und hält sie bann vorrmig , bi« sie irgendwo
gebraucht werden könne» , Tics geschieht mit den verschie¬
densten Körperteilen , mit Haut , Knochen. Knorpeln und der-
schicdcnc» Drüsen . Die Zentralstelle hierfür ist in den Ver¬
einigten Staaten natürlich das Rockefellei - Institut in
Newvork,

Frau Cossma Wagner hat , wie die Blätter melden , de»
Kaiserin eine Einladung zu den Festspielen in Beyreutlr
gesandt , weil noch nicht fcststchc . ob nach 1912 die Auf¬
führungen i» aller Weise fortgesetzt werden könnten, und
cs alle» Mitwirkcndcn zur besonderen Ehre gereichen werde
Ihre Majestät mttcr den Zuhörern zu wissen . Die Kaiserin
har durch ihre Oberkiofmeistcrin sich für die Einladung be¬
dankt und dinzufügcn lassen, daß sic leider nicht erscheinen
könne, da im . Parsival " das Abendmahl auf offener Szene
gespendet würde und ihr religiöses Empfinden sich dsdrwh
verletzt fühle.

cbensvwcni -, möchte ick die Einrichtung von « chtvetge-
abteilen empfehlen , und zwar beide« aus dem Grunde,
weil wir , wie gesagt , in Te-urfvilantz da » eine und da«
andere -schon haben . (Wer sich wirklich unterhalten will,
entweder mir den Reisegefährten oder durch sic , der
benutze die -t , Klasse , da hört cr die » nverfiil schic Mei¬
nung dtz» Volkes !!

Kleines und Kleinere« . Unter diesem Titel veröffentlich!
Julius Ltcttcnheim im . Pcfter Lloyd" eine Reih«
WippchenAphorismen , denen wir die folgenden entnehmen:

Mein Vater , dcm das Alter sehr mißfiel, sagte : Ei» alte?
Mami soll nicht geboren werden.

»
Eine Frau kann sich gegen die Untreue ihres Gatteg «vf

dadurch schützen , daß sie ihn früher betrugt , als cr sic.
»

. Suche mich mal , Nachtigall," sagte die schlaue Katze zu»
Spatz, „ich wette zehn Mehlwürmer , daß du mich nicht findest !'

Da sagte der Spatz : „ Und ich weite drei fette Mäuse, daß ich
dich garnichi suche !"

Den Armen, der barfuß durch die Welt läuft , darfst du nicht
fragen, wo ihn der Schuh drückt.

»
Vrs -L -vi« ist oft viel näher als nebenan.

Ein vernünftiger König wird Republikaner sein.

Mancher Richter schläft den Schlaf des Ungerechten.
»

Als Goethe die Verse dichtete: . Das Ewigweibliche zieh)
uns hinan," gab es noch keine Frauenbewegung,

»
Das Helraten und die Ehe werden vielleicht aushören, atzöi

die Scheidung wird ewig sein,
*

Manche Tanzposs n brauchen dreihundert Wiederholungen
um zu beweisen, daß sic nichts laugen.

»
In einer Gesellschaft amüsanter Tummköpfe fragte esirer:

„ Halten Sie die Bürgschaft von Schiller nicht für ausgezeichnet?"

»Von welchem Schiller ?" kaul-ie bi- Gegenfrage.
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Mrumes HeiWlisilils.
U»äor»ter »tr. 20 . isista» 55l.

IlNltllM. liliMWMM. »MMM« ,
In meinen neuen großen Läden Nadorfterstr . 20 erössnete
eine reichhaltige Ausstellung erstklassigerFabrikate meiner
Branchen in modernsten und einfachen Ausführungen.

Bitte um Besichtigung und regen Zuspruch. ^

« es Hein»

Verkauf
eluer

: schönen :
Laudftelle

ripgstrd« . Landwirt Heinrich
1« est « e>»rr Liw . läßt ihre da-
cllck an angenehmster Lage, di

, cü an der Chaussee belesene

Landstelle
, wß -> ,6124 Hektar , am

r »> iite » 1, - eiLr . Jmi,
nach« . prö- , 4 Uhr,

i« Hcllm « Wirt - Hause daselbst,
,mn lehren Male öffentlich zum
Leilaus auffctzen wie folgt:

Ne kompl . Gebäude mit
-2410 Hektar sehr ertrag-
reichen Garten », Acker- und
Grimländcreien, direkt beim
Hause belegen,
Sanbkamp, Ackerland , groß
L38S4 Hektar.

-) Weiden und Wiesen im Sen-
kenbrook , groß 4,4899 Hektar,

äj Lp de Hcnkenbrook , Torf¬
moor mr» Wies «, groß
0.24« Hektar.
de» Placken am Wege nach
Munderloh , «roß 1ZM21
Hell. Acker-, Grünland , Na-
delbalz und unkultivierte
stlächen , ganz hesvndrit als
A«»«»erstelle paffend,

t ) di« Stelle im ganzen und in
beliebiger Zusammenstellung.

Der Zuschlag loird dann be-
äimml erfolgen.

S . Haderkam» , amtl . Aull . ,
Hude.

Gras -Verkauf
ii Rastede.

Aafledr. Großherzogl. Kam-
tnerherrenamt lädt am

Dinersltl . LS. In » !,
nachm , präz . 3 ^ Uhr ans.,

A CrassAitt
-« Sichen« ruck , Verbindung«
«tk und im Nastrdrr Park in
tlbteilungrn verkaufen.

Da « Gras im Eichenbruch ist
che gut beseht. Versammlung
^ selbst.

Degen, amtl . Au».

Wl lligegebeil «erde«
»» schäMtar dt, ,n« « pllthardst
dlatzeader Gart, » . »« Valkou-
ich» « tk die noch vorhandeaen

l - eraaiea»
stark « Pflanzen in Loosen,

>0 Lick. S— , , 5 Tick. .4.

kucdsiea,
iroße , »ollblsthende Pflanzen,
>0 Sick. S. - , rs Ltck. 8^— « .
Mstslr . M . »> kerßt » - »Iz,

d«im Gärtner.

^ '« " „»o . «« »>« . »

u.d V »»' . ,, ' s . « - d.

ell5C" n . ' -N. 'eo»« ^

Sot »» uk « » s1vi7 IV r
Ivljv VLsodßLrllttur, bleilig,

nstto Ä Usi-ti

2 Llingüngo: ksunigartenatrsseo d,'r . l u . 3.

ÜH
l Zyl. . 4sthig , 8/16 PS .. Tvp
1911, Sport , tadello» funktio»
liierend und gut erhalten , sofort
zu verlausen. Vorführung aus
Wunsch.

Th. Nruhau « , Barel.

Pfer-eoerkaiif.
Sonnabend , den 15. d . M ..

11 Uhr vormittag » , sollen aus
dem Hofe der Kavallerie- Kaser¬
ne, Lfternburg , zwei zum Ko
valleriedienftr nichr geeignete
Dicnstpferde öffentlich meistbie
tend gegen Barzahlung verkauft
werden.

Oldenburg, den 12. Juni 1912.
Kommando de « Lldenb.

Dragoner -Regt«. IS.

Ilm zu räume» , empfehle zu
herabgesetzten Preisen:

Apfelmu« , prima,
4 Pfund -Dose 1,2« Zk, 2 Pfund.

Dose 65 B,.
Zmetschrn, ohne Steine,

4 Pf . D . 1 .2S 2 Pf .-D . 65 B,.
Birnen , weist.

« Pf .-r . 1,60 2 Pf .-r . 85
Mirabellen.

4 Pt >-D. IA ) .kl . 2 Pf .-D . 8« B,.
Reineclauden,

4 Pf .-D . 1 .6« 2 Pf . T . 85
Genüschte Früchte,

2 Ps .-T . 1.2« . ff . 1 Pf .-T . 65
Aprikosen,

2 Pf .-D . 1.45 1 Pf .-T . 75 I.
Pfirsiche,

2 Pf .-D. 1 .45 .p , 1 Pf .-T . 75
Erdbrrrrn,

2 Pf .-D . 1 .2« -fi. 1 Pf .-T . 65
Kr» n «becrrn,

2 Ps.-r . 9« 1 Pf. -r . 5« H.
Kaifrrschoien,

1 Pf .-T . 2.30 2 Ps .-r . 1.20 .st.
Junge «Erbten, ffeinste.

2 Ps .- r . 95 1 Ps . - r . 50
Junge Erbsen, feinste.

4 Pf .-D. 1.4« > . 2 Pf .-D . 75 H.
Junge Erbsen, mittelfeiu,

2 Ps .-r . 6« 1 Pf.-T. 35 H.
Grmüserrbsen

4 Ps . -r . 85 B, . 2 Pf . - r . 45
Brcchbohnen, sadenlo«,

2 Pf .-D. 45 B,.
Schnittbohnen, fadenlo«,

2 Pf . -D. 45 Z.

«rmilii « elcliekl

Inh . Ernst Kock,
Langest ». 32, Fernsprecher 145.

Habe stet« hochtragende und
srischmilchende

zu verkaufen od . zu vertauschen.
Hrnn . de Lenie. Satserstr. 2.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , de» 14. Funi d

F ., nachmittags 4 Uhr, gelanget
in Mctjendors:

IS Ferkel
gegen Barzahlung zur Per
steigerung.

Käufer versammeln sich am
ocnanmcn Lage nachmittag«
3"

, Ukr in Lltmanns Wirtschaft
daselbst.

Kök'bvi',
Gerichtllvollziehrr.

kvpanatu ^sn
a»k>Iäkm38okinsn
werden

in
junterer
Werk-
steile

fachgenlasl
aul-

geührt.

Nadeln,
Lel,
Garn
uliv.

lie ' ern
wir in
bester

Qualnät

8HKLN co.
ffilkm»»oliin« n chvt.- K «s.

. AM. IS.
Telephon Nr . 1391.

Frische Eier
empfiehlt

Da Sl »OlLINLl » r^
Bergstraße 9.

re « m . . re
re

We Söilknrtt «lj ! Z
wrnndstSch an herror - M

ragend günstiger Ge- ^
ichäitSlagc, Kreuzung- ^
punkl von 4 Clraßen , d
z » verkaufen, ev. Neubau
zu vermieten.

Onerten unter 8 . V21
an di « Crpcd. d . Bl.

Zg. Beriistriliiltt
für 3« zu verkaufen.

Adolf Klemm, Langes» . 84.
Schnelle, zuvcrtäffige

Krk - it - v . Priutaiirkßnste
ftir da« Iw - und Au«land.

Ragel ch Möller , Oldenburg Gr^
/tul . Mosenpl. :! , Fernruf 1241.

Billig zu »erlanseni G««k»ch<
Herd , Lslammig, 1 Nähmaschine
mit Fustbetrieb, 1 Nähmaschine
mit Handbetrieb.

Radorsterllr. 78 recht » unt,

Verkauf
» ine«

Zweifamilien-
Wohnhauses.
Lfternburg . Da » den Erde»

de « weil . M . R . Ratjen t» LI
denbnrg gehörige, daselbst
Schäserstr. 6, in der Nähe der
Infanterie Kaserne und de«
Bahnhos« günstig belegene, in
gutem baulichen Zustande bc
jindliche

r - FmiliemthiiSliiis
mit Nebengebäude icmbaltend
Platz für 4 Pscrde und r<ur
sthenzimmeri, Hosraum und
Garten , groß 6 Ar 76 Ouadrat
Nieter , dabcii wir mit Antritt
zum 1 . November d . I . zu ei¬
nem näsiigcn Preise unter der
Hand zu verkaufen.

A . Bisch of s k Grimm.
Die zum Nachlasse der verstor¬

benen Witwe üluämaiin bicrs.
gehörigen Besitzungen, nämlich:
1 . da« Hausgrundftück,

MstrmiiAk. II,
bestehend au» dem zu zwei
Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Garten , groß
5 Slr 19 Quadratmeter,

2. da» HauSgrundstück,

Bröderjlrilße U
bestehend au« dem Unter- u.
Qberwohnung enthaltenden
Hause nebst Garten , groß
5 Ar 56 Quadratmeter,

sollen zumZwcckc dcrErbteilung
mit Antritt auf den l . Novbr.
s . I . öffentlich gegen Meistgebot
verkauft werden.

Dritte» und legte» Termin
hierzu setzen wir an aus

Freitag,
den14. Juni v. I .,

nachmittag« 5 Uhr,
in Kublmanns Restaurant , Au-
gustsrraße Nr . 57.

Die ruhig und angenehm be¬
lesenen Besitzungen eignen sich
vorzugrweisc für Beamte oder
Rentier « ; die Häuser befinden
sichin einem guten baulichen
Zustande.

Köhler L « ehnke.

IiiiliiMlmkauf.
Strückhausen. Sandmann

Diedr . Hullmann zu Hammel-
wardermoor - Landsrld beab¬
sichtigt , wegen Krairkheit seine
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhau «,
Scheune, Schweinckovcn und 3
Hektar «2 Ar 73 Quadratmeter
Ländereien, mil Antritt zum 1.
Mai 1913 öffentlich meistbietend
verlausen zu lasten.

Tie Gebäude befinden sich in
einem sehr guten baulichen Zu¬
stande , der vorhandene große
Gemüsegarten ist sehr ertrag¬
reich.

Die Ländereien, sämtl . Grün-
ländereien , sind unmittelbar bei
ocm Hause belegen, guter Bo¬
nität und liefern große Erträge.

Die Besitzung ist ihrer gün-
stigen Sage wegen sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Lee größte Teil des Kauf
preise » kann ««rzinölich sleh«n
bleiben.

Dritter und letzter Verkamt-
lermin ist angeieizt aufFreitag,
den21 . Juni d. ZS.,

naiüni. 5 Ukr.
in Michel« Gasthause zu
S a n d s e l d.

Kausltebhaber ladet frdl. ein
Bnl , amtl . Aull.

Zu vcrk . gr . Petr «l.-Mofttzk »e.
Ze»a >' au«str . 60 , l . Etage links,

ßsass - killer
lies »» ««» jrdemNohmoffer rin

bMriti>fttitrT!i»k»ijskr
Prospekte graii« durch

SMi - MkütkMIUst.
FOiaie

Breme» , Lloydftr. 89-
Kl . Packlisten billig abzugeb.

Kt« t -2,

Seillk. ßoxek.
LvKv livk' kL 8t8tNLS 8S.

- SpS 2 l» 1gss « I»Ltt-
i» tzerrilberlell,

vervießellell u . NeilloiellelAAPN

Bringe meüi« herrlich g- l«qenen L » h»Iftä>e» alle«
klulstüglern,n empfehlende Erinnern » ,.

— Soupvr » .
H « 1 «rdksI11vo ^ so « slLA » to,

der Savon eittiprechend.
Jeden Mittwoch Freikonzerte.

Jede « D » « ner « log:

bei mäßigem Einlrüt.
Da « Aosori«« iemtz der grotiorngsten Nordwest-

dcuiichlands. steht letzt in Blüte . ES lohn! sich «ine Be¬
sichtigung deSielben . HochachlungSvoll

O . ILi » odLtok ».

Qlr > V « i>suok llksi -Lsugt , äse«

n >Vürkoln /.u IO l ' tg . kür H—S seller Luppe oon »nerr »ird-
1»r <»»e« »«4 tzv» dlg« »ch « »cll » loch Kur mit iVseeer IN lrurrep.
Test rurudereiteo . Leeteno empkoklen von

M« r-r>I>. >ckitern » tr »»» e 32 ».

ULrlellbrüer LüNe11img8 - f » d ! ettev
lMark« . Eornova ' ) zur gesahrlosr » A»»s« llu», «hur » tz»r Dill
» bch. 2 . « Drvoi : Htrsch-Apothrde <B>. K » l »>.

» WtGMWM O M » _

VILSISUS.

Sehr gWllige Gklesecheit.
Billiger Mus ckrs große» Poste»s

k^skiuLsKlurwsren,
welche beim Umbau leicht beschädigt sind.

Ferner machen wir noch besonders aufmerksam aus eine»

großen Posten Reste
in allen Mamifakturwaren , sowie eine große Partie vor¬
jähriger Meidercattiine , Mousseline und Satin »,
Kleider- und Blusenstoffe.

Wir verkaufen ferner unsere sämtlichen

zwecks gänzlicher Räumung unseres Ldgcr« in diesem Artikel,
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

Lug. keter8 Wllgr.
Fernspr . 22V. 6 . ^ H. öl ' Ölsö . Fernspr . 225.

ReitkNlerck Gllnderkesee.
Rennen

i » Ftthre « bei Ganderkesee
«m 83 . Juni d. I.

^ v » niL» xgs« okTlKL88 16. Juni d. I.

Wegen vorgerückter Laison
sehr dttllg » k- i-» l « » ft r

Laraierte Hüte , « « . ^ L « . «. jegt 2 ^

LiLäerdüte , ' rah « i -w - i » .«« jetzt 1^ - 7

Imitierte uvä eckte ? anamss
von » .75 .« an dir z»l d«» feinsten Sorte « in enorm er
Auöwahl , äußerst preiswert:

Ha « e « str . In . « . L « » geftr . 68.

i



11

^ » r

( ontinentsl

stnuäeu xsvovasa
'

1810 ? NVL Neivriek - k 'alrrt

1808 krior 8 «u »riet » - k 'Ukrt

1808 kriar Lelarioti - katrpt.

1807 Her !cc>wsr - 8ooknrrenr

1808 Ldrstomsr - Xovsturrevr

1808 llerliowsr - XvLliurreo«

eininMkmkM« « I KM lolli ei . Imme

Verkauf
eines

Motor¬
wagens.
Zm Aufträge werde ich

men aus einer Lonkurs-
malle üammruden

UMWU
Marke Vnrko-p , in meiner
Anlage, Marienüraße 18,
am

Mlwtiiz,
UüIl . Aiiiii Ü. Z .,

nachm. 4 Vhr.
oßentlich vieiübietend oer-
kanfea.

8er Vagen ik 8 >18
?8 . , modernes Zport-
phartan, 4Skig . in gutem
JuKande ; kann auch als
Iwriliher gefakren werde » .

Verdeck, Scheibe , Ke-
.chwiildigkeitsmelsrr , Auta-
zas vorhanden ; die Ve¬
reisung ilt 760 X IVO,
abnehmbare ^ontifelge.

Ver Vagen ilt hier
jederieit ru bekchtigen.

kua. Hexer,
amtl. .Juki .,

Marienttr . 18 . ssrl. 854.

, 8 el!»rf§si'1 i !le ! ^
k. Damen u . Herren , Fiederter-
momrter m . Prüsungssch . >,50.st
Jrrigatarrn , praktisch . Mutter-
spritzen v . S—15 .st , sow . sämil.
sanitäre Artikel billig . Prospekt
grt . B . Stelzer . Hannover,

Schlägerstr . ll , p.

Rodenkirchen.
Luche iür die Landw . Hammer

,n Tarmstadi

einige beste schwere

LMrige Ztutea
Unit älulenler

anzukaucn . ferner kau '«

einige schwere, krästige
lutrekPserUe.

.—7 Jahre alt , Ttuien oder Wal¬
lache , auch einz . Erbitte Ollcrien.

- di.
"

Billig zu vk . 1 Ki, »erwägen.
Donnerschwrusü «»» KL,

Flitjieilsügtt,
1 Mt . lange , 414 Zentimt , brcüe
Fangfiäcbc , mit allerbester frisch.
Belciinung , Ml Stück 3M .ilt,
bei 300 Stück franko Nachnahme.
Beste Bezugsquelle für Wieder-
vcrkauser . Han » Beetz , Warten-
sel» IlS , Lderfr . Fabrik der
beliebten Pyramiden - Fliegen¬
fänger , V o l k s s r c u n d " .

Lutomobi
'I-

KsIsgvnstvilZkäufs.
känixe gutsi - Irnitsnv , wenig
gefahrene stlotovrvng « !, . 4

Zwei - uncl Vier - itrer , mit
Torpeäo -lisroooerien , sinck seit,
preiswert , von .4t 1800 an,
sofort fahrfertig abrugeben

Anfragen unt . 3 L . 13087
an trueiolk llllo » » « , Olcksri-
drir -g I , Or >. , erb

Einpf . Tonnerstag u . Freitag:

Fr . 2 - bis5psündige
Schellfisch «,

ä tfg 20 Psg.

8 al(6nku 8, « ischhdlg . ,
Vsterntznrg , Ulmenstr . 5.

Hutkartons,
rund und viereckig , in allen

Größen vorrätig.

!» . L. INöller,
Buch - n . Pavierhandlg .,

Radorsterstratze 4 .
Am Hatwiemgailg d «« tffertruden-

kirchhos « .
Habe mehr . Bauplätze , davon

einen mit U30 ff Brandk .geld,
am Hochheiderwcg del , preisw.
zu verk . Näheres Elerh . Ruft,
Nadorsrerchaussec , Privattveg.

In verk . mit erb . Bettstelle.
KlävemannSstüt a s , D.

schick,. ,.
ergründen,

mit
meniche » -
verständig.

:«a >e zu helfen , ne, » »« ich mein«
Lebensaufgabe . Wüwchen Sie
von mir zu Heren , io ienden Eie
mir Jh, « Adresse . Ich aniwarle
Ihnen kosientol.

ve . » Mi. ü rätst «. Nqrhä V . »7

Bauplatz
in der Liadt a » schöner belebter
Straße , auch für <8eschäst «dau»
passend , zu verkaufen . Offen,
unter Z . S37 an die Erp , d . Bl

gebrauchte
Fahrräder find wieder vorrätig,
li. a . : siaikes Victoria - tSeschäfts»
rad » passend auch sür Bäcker,

8 .» .— .
1 Adler Tourenrad mit Frei-

laui , -ff 88 . - ,
Verschiedene andere Niarkcn im

Preise von .4t 30 .— bis .4t »>S.—.

cdrislopl » Aeinmefei
'
.

kr liest im ! Ser Usivl.

6 » ü das Körlritrer LckvNcr-
bier aus der k'ürst ' irken
bcaaerei Köslritr ein kervor-
iahender l ' ranlc füc Oesunde.
Kranke u . l-eiconvalesrentee ' ,
für >Vücknei -inrien o . stillende
^ lütter , für ObNarme , Lleicd-
sücktijze . ^ b^earbestelc und
klervöse seinDniuö . «renn
man berüclLsicbt xt . dall vdix.
kleage besten Qerstenmslres.
etvs ? f<j . oüer e» . 3300
Oerstenlrörner , üaru xek^ren,
um einen beiden l . iter üieres
altberüdmlen Lieres berru-
steUen . I>er >Ver1 ües Kiere»
sl» Qesunctkeitsbier ist arrt-
lied »nerlcannt . Küstr .trer
L^kverrbier ist ein vorrüF-
licker kleustrunll unü eia
noblbekümmliedes kineipdier.
k»80tüenbur ^ our ecbt bei
bl . Klosters - » in . ? eDnrus30 ^ .
.̂ uxust Ksüin , tZrsbe.

I * vL8lSI > -

u. IsperiefArdeitell:
Äuspolstcrn der Möbel , <>lardin .-
Slusstcckcn, Noulcaur , Markisen,

Gardinen , neueste Ziosfc,
Tapeten , Linoleum,

reell und preiswert bei

Ken kerms,
Hctinannstr . 3l . Fernspr . 12Sö.
Das Feinste in Braunschweiger

8pai
*

NSl
frisch, zart und aromatisch , 10
Pfund Postpaket 1 . Sorte 6,80,
2. 5,30, 3. 4 ,4f , crkl Porto.
H . Helmi, , Königslutter ( Br . i.

NtillvSmIk
k. Iir-mm?'LL :L"'

Teleoho » 1254 ._

Moder « kS SlhlssjiMtt,
sehr solide gearbeitet , billig zu
vers . (tzebr . Weinri » ,

Aasch -Kelilelöuvg
— — . Iür » kblüslol » « ! » RLi » a K » » krvr » , —

— - tsivll » » llkertl ^ llllG » II» v »» od »olitsll » wsstzll . —

KnLd « ndl0V8kll , LuLdell - NLseddyseii , Lllädtzli . VLsekMöztz

OriLinal kfslroren - ^ nrü ^ e

für Knaben , eigene > nserNgung » u » Oeigmel-
Ltollen Mit vorschristsmeisigen Xdeeickev.

kl Lücken - »rcktkleiüer,
« l^ene ^ olert >5un8

»u» besten «rL»ckeebten Ltvkfen.

klLücken - k1»lro 5enIlIejüer
eigen , äakertigung »u , beiten Stollen.

- ^ LLv ^ V » « ok » sckokt«

»' ' ru » Leldetanlertigung.

^Varckeckter klarine - kiankin ^ kür klstroren - krauen
nur ckurck mich su deriekeo.

Ideoilor lieber, 8 sEws Mg
lunn - Verein

„ leim ".
Oldenburg.

Freilag , den >4. Juni 1912,
abends lo Uhr (nach d. turnen ) :

Hauptvkrsammlullg
im Hotel znm Ltnvenhos.

Tagesordnung : OechnungS
ablage . l ' orail ' chlag .Tnrn ' ahrtcn,
Jung -Teutichland - Bund beir.

Ter Sprecher

kadfakrorversin
„08lfri 8 ia"

Sonntag , d . 23. ». M . t

Rennen.
Bedingungen zu beziehen durch

Fr »zranier , Rorlmaor.

KlUijerlhsiislltreiil
Ailtlibiirg.

Tie

Mglikdttt'krliinillluils
des bere ns siiidct Freitag , den
2l . Inn ! d . I . , abend « 9 Uhr.
»> der . Union " ttaii.

TagrSorknnng:
Berichlerslalluiig,
Rechnungsablage,
BoriiaudSivahl.

Der Vorstand.

Llhiitztll-Vtrck
Ltrkorn.

l5 . V.
Zur Teilnahme am Schützen^

feste in Hahn am Sonntag , den
16 d . M -, wollen sich die Mit¬
glieder mit deren Angehörigen
nachmittags 1Ii .. Ubr , bei
Ichcllstcvcs Wirisbau « , Ra
borst , und um 1 Uhr im Per
einslokale zahlreich cinsinden.

Freie Fabri.
_ Ter Vorstand.» * *

vrLM
'

8vks

8toMLrdvll,
Zlullirokriaek,

tirnonlinö sür kiobenmöbel,
Zlöbelliolitiir , 50 F,
L« b » erl » cli ,

' . I -stertt . 75
5 °/, liabsttwarleen

kreur - vroLerie
lJ . l>. lvolwevi,

loeiii » klartet , I^ao^estritspe 43.

Alte Oldenburger
Briesmnrst « « sowie
Stempelmarst «nu .ganze

Eainmlungrn laust
Bl . T- » n » t » r»« ol » t,

Stanstraszr 22.

Freitag morgen:AllkÄklknSkkMr
ln- lrdk»Lk Alle.

fpau Usi - äsr,

LohauuiZürake.

6v83ngv6f6in ^vällelok II.
Zm GkMkllldk- Lllngnskl!

am Caantas, i>eil 1k . Jmi, ia Jettelah II
laden hieriiiii freundlichst ein

Ter Barstan » lind Iah . Frerich «.

Eversten.
Von Sanntag , de « lS . , bis

Mittwoch , den 2«. Jnnl:

Großes

Preiskegelv
aus meinen neuen Paientbahnen.

Bahn I iKcrie 50 H ).
! . Preis 200
2. Pi « iS ISO

uiw.
Di « Freitag , den LI . Jnni , ein

ExirapreiS von 50 .K.
Bah » II fllarte SS H ).

l . Preis 7S .sf
S. Preis 50 X

uiw.
Di « Freitag , den 21 . Jnni , ein

Extrapreis von 25
Hierzu ladet freundlichst ein

m . Sokuni.

Vallkder ßrieger
« . Kampfgrnßffen-

Vrrein.
Versammlung

am Sonntag, den 16 . Juni,
abends 7 ' , Uhr,

im DereinSlokal.
Tagesordnungi

1 . Bericht der Delegierten vom
Bundesfest.

2 . UntrrverbondSsest betreuend.
Um zahlreiche « Erscheinen

bittet Ter Vorstand.

SirrschMNti «.
Tie

General - Kersammlnng
findet nicht Sonnabend , den
15. Jlmi,

Wer»
Rittmslh , -es IS . J» »i,

nachm , 4 Uhr,
»n « äser « Hat « ! statt,

Ta » Präsidium:
Schröder - Tethard.

Samksgeiloisen-
Lem»

OtSSILVlLBA.
Die « »stsnmm » » an 8 Mark

auf die Fahrt nach Hamburg
muß spätestens an , 14. Juni denn
Kamerad «» Fe . Lehmann , (Last
straße S7, eingezahlt werde » .

Der Barstand,

MfmilienhuiS
fmoderni , in nächster Näh « der
Stadt , zu kaufen gesucht , Ost.
unter S . 3ö1 ao di, . 0rv - h^ 9U-

lll.
Tonnrrstag , den 13. J,,l:

konrert
der Jnsanteri «- » « »»,.

Llnfang 8 Uhr.
Etiilri » 50 H . 6 Karlen 2,40

Ikom » d . Liieivh

OfenerLrug,
An , Sanntag , den 1«. d. Mit.

Ball.
kscifakn . - Vekoili

„Kvi-mania",
feiert das diesjährige

MlimgOsl
am Sanntag, den 16. A»»t

im VereiuSiokal,
verbunden mit BerrinSe «»»« ».
Langsamsnh, »» . karre » ichxde«

und k »ei »fi>hr «.
Beginn d. Rennens nachm . SUHr.

Abends

6 N0886 N f 68td 3 !>
im BereinSlokal . Anzong 6 Uhr

Hierzu lade » sreundt . ev>
Dar Vaastan»
« . D. Scheade ».

Lehmden b. KB>
Am Sanntag , 7. In » 1912

verbunden mit

Kartell LovLvrt
und nachfolgendem- -

Anfang de » Schießens präzis'
2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

Xä . llleewaiu»

Habe 7 " » » >'

« . chen .Ferd - > '»
wie gr kluttEr

_ schmein « »u verk.

kLi-l Woltoes , LMmkr. 1
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Ilur äem « rohdrrrogtum.
OW » «ch»ruck « »lerer mtl L« rrel - «»ven »i che» »erletzeari , Lr, -1n»tber,ch »»
G » »r » »t - e» »» er QueU «» »nA»»e ßena »»ee. V»»tteü » n>en uv » >V«r«chr«

t.»er l»r«Le Isrt . mmaUtr Irnd der Metzakrto,, « eit « illrom » en.
Tldrubueg , 13. Juni.

* Zu dkm Bismarckoenktnal an « dkm Bookholzbcrge
»U im Herbst bckanniliä , der Grundtwtti g ' Icgl Uxvdcll.

Man beginnt bereits mit dem 'Anfahren der Steine , .'xrm.
schul lc - Lierhorn ist schon seit längerct ',cil damit bc-

tchäsrigl , steine !» ,an ;ul >vlcn E-iiic ,no >2 'ctuzal >t gewal-
: iacr .selsblöcke lagen benits ans dein Denkmalsptatze.
Es maa Iiicrdurch nockimais die B i t t e an alle Grund-
i, eil der des Amtes Delmenhorst gerichtet wer¬
den , dock » die noch auf ihren t'wüiwen lagernden Fels-
dlocke für das Bismaickdenkinal zur 'Lstlsn .iung zu swlleil
und solck>cs entweder >xrr » Sckiültc R . ihoru oder Bau-
uiamr ,'i , Grashorn - Bookholzberg zu melde », dic wer-
vn für s Adlwlrn sorgen , Es muß eilt nolzcr Gedanke sei » ,
nenn die Einlvohnrr des 'Amtes später sagen können : Das
Naden wir aus eigener Kraft geschaffen!

jj Kein Lehrniittelvertnus dnrch Lehrer uwhe , Bisher
n»ar es an dielen Lnen des Landes sine , dag dic Lehrer
an dir 'drnder Lehrmittel ' verkauften , so Hefte , Federn,
Griffel uftv . To hierdurch Unzuträglichkeitrn entstanden
imd , >mc das evangelische Lbcrschulkollegium für seinen
Bereich diesen Vcrkau > verboten,

Tie Blutlaus ,,eigt sich schon wieder in vielen Obst¬
garten der stadr Tic rncrgisckwn Maßnahmen zur Be¬
kämpfung dieses Schädlings , die behördlicherseits in den
.ctzicn Jahren mncriiou .mrn wurden , scheinen also nicht
den gewünschten Erfolg gehabt zu haben . Uebrrgens machen
»ich augerchlicklich an unseren Lbsibäunirn und Ldmrräuchern
auch andere Blatilausartcii gleich schädlich.

Auf das heutige Gartenlonzert des Musikvereins in
» cr Bavaria machen wir nochmals aufmerksam . Anfang
8 ' - Uhr . Etnirill für Nicktmitglieder 39 I.

» Mutige Tat . Uns wird aus Delmenhorst ge¬
schrieben : Beinahe ertrunken wäre gestern nachmittag ein
hiesiger Realschüler in der Badeanstalt . Das Versinken
des Knaben wurde durch das Hilferufen eines anderen
Schülers von einem jungen Mann , welcher sich im Luft-
badc aufdiclt . bemerkt , Kurz entschlossen sprang dieser vom
Dache aus ins Wasser und schwamm , so schnell cr nur konnte,
:u dem Versinkende » . Es war ihm möglich , den Schüler
so lange über Wasser zu halten , bis ein Rettungsboot zur
stelle war , welches beide aufnahm . Dic Rettungsarbeit
wurde dadurch erschwert , daß sich der Knabe an seine,»
Rener anklammcnc und so dessen Bewegungsfreiheit hin¬
derte . Es wäre zu wünsche » , daß dem jungen Lebens¬
retter sür sein mutiges Eingreifen eine glänzende Anerken¬
nung zuteil würde . Der Retter ist ein Oldenburger namens
sandbrink.

* Der Verein Deutscher Ingenieure hat in Stutt¬
gart zur Förderung eines Unternehmens zur Herausgabe
illustrierter technischer Wörterbücher 59 999 unter der
Bedingung bewillig «, daß von anderer Seite auch minde¬
stens 59 999 . tt zu dem gleichen Zwecke zur Verfügung ge¬
stellt werde » Der Deutschen Versuchsanstalt für Luftschiff¬
fahrt und Flugrcchnik ist auf dic Datier von drei Jahren
em jährlicher Zuschuß von UNXXt bewilligt worden . Die
nächste Hauptversammlung wird in Leipzig stattfinden.

*
* Domierschiv « , 12 . Juni . Der hiesige bestbekannte

Kegelklub „ Rum vorn Kitt" hält sein großes dies-
tahriges Prciskcgeln am 16 ., 17 ., 18 . und 19 . Juni im

„ Krähnberg " ab , worauf hier noch besonders hingewie-
scn w,rd.

ssH Bad Zwischcnahn , 12 . Juni . Auf den Ländereien,
d,c dic Firma Job . Wcmpc, Oldenburg , von Bunjes
Erben in Katbausen angckaust bat eS ist der Rumps der

alten Hausmanntftelle mit dkm Henerhause darauf wird
schon sloll gearbkilkt Zuuachsl werden User schuh
bauten angelegt , dann wird ein Kanal ausgestocb «» , der
vom See ausgehl und bis zum Bau - rnbause subn . Das
Haus wird demnächst abgebrochen . Zu beiden Setten des
Kanals werden Hausplayc eingeietlt Der Bau von vier
Häusern ist bereits beschlossene Sache . Durch zweckmäßige
Einteilung der über 39 Schessclsaar großen Geländes können
viele Bauplätze geschaffen werden

» Edewecht , 12 . Jum , Eine umfangreiche Tage»
ordnung erledigte der G e m e i u d e r a t . Der am 3 . Mai
geiaßle Beschluß beir . Vertiefung und Verbreiterung der
Viebbäke wurde , enisprechend den eingtgangenen Protesten,
dakin abgcändcrt , daß die Soblcnbreite statt 1,89 Meter
2,19 Meter und dic obere Breite stall 2 , l» Meter 3 Mercr
benagen soll , und ferner von einer 'Begradigung der Bäke
am Viehtrxgc abgesehen werden soll Äe Brücke im
Vichtvege soll 2,69 Meter breit werde » , Mil der Ver¬
legung des Hauptweges von Kaibausen ist dic Gemeinde
einverstanden , vorausgesetzt , daß die Kosten von der Ge¬
meinde Zwischcuahn getragen werden Eine längere
Besprechung erforderte die endziltige Verwirklichung eines
Evans sec baucs in Osterscheps, Entgegen den
eingegangenen Protesten ist der Gemcinderal der Ansicht,
daß die entstehenden Lasten nickt zu hock sind und von den
Interessenten wohl z » trage » sind Ter Bau kostet 19 799 Nt,
wovon 43 Prozent durch Zuschüsse ausgebracht werden sol¬
len , Dic seblenden 5885 . st würden bei Abtragung in 25
Jahren eine 'Belastung von 138 Prozent der Grund und
Gebändesteuer bedeuten . Für einen Hektar Bauland erster
Klaffe würden 1,96 . st nnd für einen Hektar vierter Klasse
nur 1,56 . st zu zahlen sein . Diese geringe Belastung würde
durch den vlüyen der Ebaussee reichlich aufgewoge » , »Zur
Ebaussee in Westerscheps werden 159 Prozent durch Vor¬
belastung ausgebraclit . ) Von der Kirchengemeinde war
ebenfalls ein Protest eingegangln ; da derselbe aber nicht
von der zuständigen Korporation , dem Kirchcnausschusse,
stammt , so wird derselbe als erledig : angesehen . Die
Abgrabung des Moores auf dem fü " den Schulbau im
Wildenlobsmoor angckanften Grundstücke wurde für 1309 .st

vergeben . Für den Schulbau in Porisloge war vom Zim-
mcrmeister Eilers ein Bauplan vorgelcgi , der genehmigt
wurde . Falls derselbe nun auch vom Oberschulkollegium
genebmigi wird , soll an die Ausführung des Baues gegan¬
gen werden . Für den Ankauf des Grundstückes sind 3690 „st
erforderlich , und sür den Bau 17 100 „st . Es sollen 26 000 .st

sür Schulbauten angclichcn werden , die in 30 Jahren ab-

zulragcn sind.
* Augustfehn , 11 . Juni . Heute vonnittag traf hier die

Sunde ein , daß im P . -F .-L. -Hospital in Oldenburg heute
vonnittag um 10 Uhr unser allverehrter Medizinalrat
D r . Roben verschieden sei . Die Trauerbotschaft erweckte
hier überall , auch in der weiteren Umgebung , allgemeine
Teilnahme , denn in dem Tahingcschiedcnen verliert die Be¬
völkerung einen Arzt , der seit 10 Jahren hier wirkte zum
Besten der Leidenden , und der im ganzen Oldenburger Lande
und in Ostsriesland das Vcrrrauen der Bevölkerung genoß
nnd ein viclgcsuchtcr 'Arzt war . Ter Verblichene machte
den Krieg von 1879/71 als Militärarzt mit und zog nach
Beendigung des Feldzuges hierher . Er vermählte sich
bald darauf mit einer Französin , die er während des Feld¬
zuges kennen gelernt batte . Die Ehe war nicht von langer
Dauer . Später verheiratete sich der Verstorbene mit seiner
jetzigen Frau , mit welcher cr vor zwei Jahren die silberne
Hochzeit feierte . Der Verstorben ? hat in der langen Zeit
seines Hierseins durch seine Tüchtigkeit eine große Praxis
erworben . Er war Kassenarzt mehrerer Kassen , so der
Ortskrankcnkasse der Gemeinde Apen , der Fabrikkrankenkaffe
der hiesigen Eisenhütte , der Eisenbahn Krankenkasse u . a.

Vom Großderzog wurden die Verdienste des Verstorbenen
gebührend gewürdigt , indem cr vor e : wa l9 Fabren zum
Medlzttialkal ernannt wurde . Auch v - . liev oer Großderzog
ihm eine Buiennadei uiti BliUutilcu . Dr Verstorbene war
neben seinem Bereise als Arzt auch au « pomologischem Ge-
biete eine Kapazität Sem großer , schauer , sehenswerter
Garreu war sein Stolz , Auch aut mu ' lk-' lischem Gebiete be-

lättgle fick der Verstorbene , Er war ut » rüchiigei Klavier¬
spieler woblbekanitt . Fcvr uai o? r uueiotttlichc Tod dem so
ralenreicheu Lebe » >»> Alter vou 69 / >>bren ein Ziel gesetzt,
Rock lange wird aoer der Verblich - ue den diesigen und
auch de » auswärtigen Bewobnern im Gedächinis bleiben.

Holle , 12 . Fuili . Ter alle Erbkrug , Gast-
hof Iprump" bä « einen andern Wirt . Köhler Brok
deich , ervalie . i . Herr Eorves Hai sic : eine 2 a» dstelle in
Holstein aiigetaujl . Fprumv ist beka« >' t als schöner Aus
slugsort , zu Fuß durch das Blankeuburger Holz oder auf
dem Dampfer zu erreichen.

'? Wildeehausen , 12 . Juni . Die Ortskranken-
lasse batte eine außerordentliche Generalversammlung an-
geseyt , die von 169 Mitgliedern besuch : war Es war der

Antrag aus Erhöhung des Unierstützvngsgcldes in Krank
deitssällen au : drei Viertel des orisüblicdcn Tageslohnes
gestellt worden . Nach deftiger Debatte wurde der Annag
mit 91 gegen 78 Stimmen angenommen Tie Entscheidung
liegt nun beim Ministerium . Bauurtterncbmer Friy
Reinekcdr verkaufte seine vor dem Hunietorc be

legencn Immobilien , und zwar das an der Harpstedier
Ebaussee belegen « Wohnhaus an Reckrungsrai Nolke und
das an der Ebaussee nach Delmenhorst belegene Hau » an
Reittier W Busch . Der Kaulschilling beträgt in beiden

Fällen 19 900 . st.
Elsfleth , 12 Juni . Gestern ist der l e tz t e L o g g e r

der diesigen Fischerciakliengescssschasi Weser , „ Apollo "
, zu

seiner ersten dicsiädrigen Fangreise ausgelaufen . In nach

ster Woche wird kier schon ein „Jager " mir den ersten
heurigen Heringen erwartet . Ein Dampscr löscht hier

augenblicklich 91>9 Tonnen portugiesisches Scesal ; sür dic
beiden hiesigen Fischereien , Man zied : hier die Konservie¬

rung der Heringe mtt Seesalz der mit Steinsalz vor : Ver¬

suche in letzterer Hinsicht , dic auch bier gemacht worden

sind , bade » durchaus » icln befriedig ! ,
Airs der Wrserniarsch , 12 Juni Die Preise sür

fette Sckweine haben bier in letzter Zcii wieder etwas

angezogen : hervorragende Ware wird augenblicklich mir 55
Mark sür den Zentner Lcbendgewichr bezahlt.

X Jever , l l , Juni . Das diesjädric" Pferderennen
wird am Sonntag , den 39 , Fm >>, abc .cvatten . Es sieb -»

3050 . st sowie 8 Ehrenpreise zur Verfügung , Der Nennung»
scklnß ist am 25 . Juni , Auf dem Rennplätze ist auch in

diesem Jahre ein öffentlicher Tvralisalor ausgestellt.

8 Wilhei ins hauen , 11 , Juni . Die erste Ladung Schienen
für die elektrische Straßenbahn ist hier ange
kommen Die sind für die Wilbelmsdavener Straße be¬
stimmt , Jetzt gebt es mit dem Bau ja wohl bald los.

G c s ch ä f i l i ch c Mitteilungen,

NIM Man versorge sich vor allem mü
einer Toie Vstou - Baieline , einer
DoseEswu - Sireuvudcr , um solori
ein wirksames Mittel bei Wund-
lau 'en zurHand zu haben . Ikeber-
all zu haben : sshemüche Fabrik
L . Heiue , ^ ovenick . Fadrikaniin
der bekannten Heine « Kinderieise,

Moderne Räuber.
Roman von Rudolf Hirschderg -Juvir,

S ) (Nachdruck vcrbotenF
( Fvruetzu.nZ,)

Kunde .zögerte ein wenig , Tann sagte er:
,,Fch ficke na tu el ich durchaus .zu Ihrer Verfügung,

'Ader offen gestanden wäre cs mir lieb , lvenn Sic mich
enie vorniillag mit Ihrem lverren Besuch verschonten.

Fch habe gestern abend lange gearbeitet , habe dic sAacht
durch gejciil , bin seist natürlich verteufelt müde und möchte
.zenr ein paar Stunden ungestört schlafen."

„ Schade ! Ich lstittc je nach dem sachverständigen Bc-
ünd des 'Arztes vielleicht über den oder jenen unklaren

Punkt in Frau Tr . Witlstvcks Leben oder Sterben gern
rasch noch eine längere Unterredung mit Ihnen ,zehabt.
Sic sind gerade über seine geschäftlichen 'Angelegenheiten,
dic ja hier vielleicht milspielcn , naturgemäß unter¬
richteter, als ich , Ta wäre es doch nicht nur von meinem
amtlichen, sondern auch vom freundschaftlichen Stand-
vunkte aus sehr wünschenswert , daß wir uns möglichst
bald, über dic nötigen Schritte besprächen.

"

„Gewiß ! Ta rann ich Ihnen ja nur beistimmen,"
entgegnctc ,'tnnde . „Ich will mich auch dem Dienst der
Wahrheit und Gerechtigkeit keineswegs entzieljrn,"

Dann machte cr eine nachdenkliche Pause und fuhr
ichließiim wie mit einem plötzlichen Einfall in seiner
frischen liebenswürdigen Art fort:

„Wann kommt der 'Arzt ?"
. .Ich erwarte ihn jeden Augenblick. Eben , als Sie

famc» , batte ich nach ihm geschickt,"
„Hm , Fhn hier auf dem Vorsaal zu envarten , habe

ich keine Lust , Ich bin zu müde. Aber ich schlage Ihnen
iolgendes vor : Vor Dessnung meines Geschäftes kann
ich mich doch nicht zur Ruhe legen . Ich muß meinem
Buchhalter noch die nötigen Weisungen für den Vor¬
mittag gebe» , Fch setze mich also einstweilen in das Wiener
'laffeehaus Ecke Gattenstraße - Ulrichstraßc, lese die Mvr-
genblättcr , stärke mich etwas und bleibe dort bis kurz
vor acht Uhr , Wenn Si ? mich also bis zu dieser ^stit noch
über irgend etwas Wichtiges benachrichtigen oder befra¬
gen wolle » , so wissen Sie . wo ich zu sinftrn bin , Taurr
aber muß ich driuoend bittin . mich bis Nachmittag in

Ruhe zu lassen. Ich darf mir nicht zuviel zumute» . Meine
2t«rixn versagen den Dienst ."

Kriminalkommissar Blinkmann gab den beiden Her¬
ren dic Hand zum 'Abschied und wunderte sich im Stillen
über den müden, gleichgültigen Ton , brr bei aller ner¬
vösen 'Anteilnahme bisweilen auch durch dic I-erzlichsbcn
Wune Kundes hindnrchgeklungen lnrttc . Doch schob er
das schließlich auf die begreifliche Llbspannung nach einer
durckizcchlen nnd dnrchspieltcn Na-Hd und brütete weiter
über den Rätseln , die ihm die sonderbare Brandstiftung
und der cigenardige Todesfall dieser vtachr aufgaben.

„ Sie trinken doch noch im Kaffee-Hause eine Schale
Schwarz mir mir ?" fragte der Bankier den Kommerzien¬
rat , als sie wieder auf die .Straße rralcu.

Er war , wenn cr sich nicht gerade mit schwierigen
neuen Plänen befaßte, unizern allein » ich immer darauf
bedacht, sich um jeden Preis Gesellschaft zu verschaffen.
Ter Kommerzienrat aber wehrte entrüstet ab:

„Erlauben Sie mal ! Jetzt ist es doch wahrhaftig
Zeit , nach Haüsc zu gehen, Wenn man eben solch eine
sensationelle Stündalgeschickstc gehört hat , ist man viel
zu erschüttert , um ruhig im KaffeeHachse sitzen zu können.
Außerdem schickt sich das nicht für mich . Ich bin Stadt¬
verordneter und Kirchenvvrstand und in der ganzen Stadt
bekannt . Wenn ich jetzt noch ins Mchtkafsec gebe , sieht
mir ja jedes Kind an . daß ich aus dem Spirlklnb komme!"

„Unsinn , verehrter Herr Kommerzienrat ! Kinder
sind ĵetzt nicht im K affte Haus« . Und außerdem ist das
jetzt kein Nachtkaffcc mehr, sondern bereits ein Tages-
kaffer, und kein Mensch wird Sie für einen ehrvergessenen
Stadtverordneten oder eine Jeu -Ratte halten , sondern
einfach für einen fleißigen Cjeschäftsmann, der bereits
am frühen Morgen big- Zeitungen auf die neuesten Bör-
jcnnachrichtcn durchsticht . Kommen Sic mit !"

„Liber, bester .Herr Kunde, meine Frau wird sich
ängstigen , lvenn ich so lange ausblcibc .

"
„Warum ?" versetzte der Bankier Inrb, „Ihre Frau

Gcmahlin kennt Ihr lvahrcs AE scn dock » vermutlich noch
viel genauen , als ich , wird also Ihre vergnügten Nacht-
schwärmereien schon gewohnt sein,"

„ Aber ich bin es nicht mehr gewöhnt . Ich bin müde ."

„Für ein gutes Geschäft darf man nie zu müde sein,
Herr Kommerzienrat . Ich habe cinkn Gebauten , wie wir

-unseren, lyewinn von dieser Nacht besonders genial air-
legen können. Es liandelt sich nm eine großartig « Bau-
spekulation , bei der Hunderrtausende M verdienen sind.
Vielleicht auch Millionen !"

Tas gab dxn 'Ausschlag .'knnde nahm den Kommen
gienpat wieder unter den Arm und redete recht freund¬
lich aus ihn ein.

„ Sie geben vom Kaffeehaus aus Jhvcr .Frau Ge¬
mahlin '.'lachpicht und bestellen zugleuch Ihren Wagen.
Tann haben Sie alles vereint : Man ängstigt sich nicht
um Sie , Sir haben eine bequeme .Heimfahrt und vorher
noch Gelegenlx-it , incinc Vorschläge sür eine gemeinsame
Millimiengründung anzuhörcn . "

Willig folgte der Koximerzienrar und lauschte mir
Belvunderuttg den kühnen Plänen des jungen Mannes,
die dieser schon seit Wochen in sich trug , die aber Var
dem notwendigen Unrernehnten der letzten Nacht einst¬
weilen hatten zuriukrrercn müssen,

- Inzwischen war Dr , Aittstvck mit dem Mor-
genzugc angekommcn. Trotz semes Telegramms hatte er
nicht erwartet , sein Weib an , Bahniwsc zu finden . Er
wußte , sie schlief gerne lange , und uni sie nickt zu stören,
nahm er keine Droschke , ließ seinen Koffer auf der Bahn
und legte den Weg nach .Hause zu Fuß zurück.

Er hatte arbeitsreiche Wochen nnd zuletzt noch eine
anstrengende Nachtrcise bin,cr sich unv freute sich auf den
warmen Kasse an der Seite der geliebten , wenn auck dnrch
kein gemeinsames Glück mit ihm verbundenen Frau Er-
schrocken stand cr still , als er die Spuren des Feuers nnd
des Wassers an seiner Villa bemerkte.

In diesem 'Augenblicke trat der Briefträger auf ihn zu
und sagte:

„ Herr Doktor sind von der Reift zurück ? Hier ist etwas
für Sic ! "

Der Brief war von der Hand seiner Frau , Verwundert
und von schlimmer Ahnung erfüllt, riß cr ibn noch auf der
Straße ans und las ipu in der Haustür.

Er war ein Mann von großer Selbstbeherrschung
Aber mr einige Augenblicke lehnte cr sich dock totenbleich
und halb besinnungslos an die Wand Einer solchen ^ at
vänc cr sei» Weib mckt für säbig gebasten nach all dem

ha> cx au,bL g,tqn Wxr Ply , sie zu solcher Tal
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Ich erklär«
jeder Krau , wie ich eine sehr
leichte Entbind , erreichte. Nä¬
heres mit 2473 begl. Dankfag.
gratis . Frau H . Johannes,
vreine « , Busestraße 134.

S-Fam. Haus
m . Gart . , Aleianderstr . 44 . prtv.
l»u verk . Näheres das ., unten.

Fkldbllhilglcis,
gebraucht, ca . SO Meter, mit
Lowren, zu kaufen gesucht . Off
unt . S . S48 an die Erp . d. Bl.
Äill. z. verk . l neuer « Indcrmage»
o. Eummir ., Lautstuhl u. « lli » » >i.

Achiernstraße 2S.

fähig gemacht? - Kein anderer , als er selbst! Er
hatte keine herzliche Mühe auf sie verwendet . Er war ihrer
unerzogenen Teele kein Gärtner gewesen ! — Mit Blitzes¬
schnelle und mit vernichtender Klarheit kam das Bewußt¬
sein seiner Schuld über ihn . Die Strafe war grausam , aber
nicht unverdient.

Mit schmerzendem Herzen stieg er langsatt , die Treppe
cmpo zum Leichenhause seines Glückes, und seine Hände
zitterten . Aber tränenlos blickte fein bleiches Antlitz , als er
sich oben dem Kriminalkommissar gegenübersah . Wortlos
aab er ihm die Hand.

. Du weißt schon alles ? " fragte dieser,
Wittstock nickte.
. Willst Tn - sie sehen? "
. Noch nicht," entgegnete er und sank ans einen Stuhl.

. Hier , lies erst diesen Brief ."
Der Kommissar las und schüttelte traurig den Kopf.
. Kannst Du jetzt alles hören ? " fragte er teilnehmend.

. Fühlst Du Dich stark genug ? "

. Ich will so schnell als möglich alles wissen," antwortete
der Gefragte fest.

. So höre : Dieser Brief Deiner Frau ist eine Lüge.
Lben hat der Arzt sein Gutachten abgegeben , daß kein
Selbstmord vorzuliegen scheint. Sie ist erdrosselt worden,
iber , wie aus ihrem Gestchtscmsdrucke und aus einer
Brausche am Hlnterkopfe hervorgeht , offenbar vorher durch
einen Schlag betäubt worden . Daß sie all das Geld nur
durch Spekulationen verbracht hat , ist nicht glaubhaft . Die
bat die letzte Summe erst gestern erhoben und hat Reise-
Vorbereitungen getroffen . Uebrigens ist dieser Brief , der
von Mitternacht datiert ist , seltsamerweise schon von zehn
bis 11 Uhr auf der Post abgestcmpelt Außerdem habe
ich eben vorhin im Kasten des Büfetts »eben Deinem Tele¬
gramm diesen angefangencn Brief gefunden . Du scheinst
ja gefaßt z» sein. Er ist aiigensckieinlichan ihren Liebhaber
oder Verführe , gerichtet. Hier , lies ! Kennst Du einen Be¬
kannten Deiner Frau , der Max heißt und dem etwas Der¬
artiges zuzmrauen wäre ? "

„Ich weiß nur einen Max. Aber da » ist ganz un¬
möglich ! Undenkbar ! Immerhin , darf ich Dich bitten,
mir mir zu Kunde zu geben ? "

„ Das ist ohnehin incine Absicht . Er war vorhin hier
und «bar mir seine Hulke für die Aufklärung dieses un¬
heimlichen Räticlr zugesaat . Er wartet im Wiener Kaffer-

l-ause auf mich. Ich geh« nur erst noch auf die Post,um den TelegraphenLoren, der gestern abend Deine De¬
pesche gebracht hat, zu vernehmen , ob ihm irgend etwas
ausgefallen ist . "

„Ich gehe sogleich dorthin," versetzte Wittstock mit
blutlosen, bebenden Lippen . ,Lch muß ihn sofort sprechen !"

„In zehn Minuten komme ich nach !"
5. Kapitel.

Der LZostd .irektor hatte einen Blick auf dir Dienst«
liste geworfen und ließ den Telegraphenboten kommen,
dem gestern abend die Austragung der Telegramme für
die Garrensrraße abgelegen hatte.

„Sie l>aben gestern, " fragte er, .Dieses Telegramman Frau Dr . Wittstock, Gartenstraße 16, bestellt ?"
jawohl, " antwortete der Beamte.
„Geben Sie dxm Herrn Kommissar hier auf alle

seine Fragen gewissenhafte Antwort. Es ist dort heute
nacht ein Verbrechen verübt worden . Ihre Aussagen sind
möglicherweise von großem Wert für d,ie Ermittlung des
Täters . "

KriminalkommissarBlinkmann schrieb sich zunächst
die Personalien des Telegrvphenbotrn auf und beganndann das Verhör:

„Das Telegramm ist 8. 46 Uhr anSgefertiat. Ent¬
sinnen Sie sich genau , um wieviel Uhr Sir es dxr Frau
Doktor zugestellt haben ?"

„Kurz vor 9 Uhr . Es schlug eben neun , als ich wie¬
der ins Amt zurückgekehrt war. "

Sie haben das Telegramm der Adressatin persön¬
lich übergeben ? "

„Jawohl ."
,Lst Ihnen irgend etwas an ihr ausgefallen? Etwa

aufgeregtes Wesen ?"
„Ausgefallen ist mir nichts ."
„Hat sie nichts gesagt , oder sich über das Telegramm

besonders erfreut oder enttäuscht gezeigt ?"
„Davon l-abe ich nichts gemerkt . Wie sie mir geöffnethatte, sah sie mich erstaunt an und sagte : „Ach , o !"
„Aha ! Gewissermaßen , als habe sie einen anderen

erwartet ?"
„Das weiß ich nicht. Sie schien sich zu Wundern . "
„So . daß er Ihnen auffiel?"
„ Nein . Me Leute , die nicht oft Telegramme bekom¬

men , Wundern sich , wenn .man ihnen eins bringt, und
saaen ost ganz erschreckt: „ Was? Fin Telegramm ? UmGotteswillenl*

„Hm . War dfe Frvn Doktor allein , oder hatte sie
Besuch ? "

„Ich weiß nicht . Gehört oder gesehen Hab « ich nichts ."
„"Auch d .as Dienstmädchen war nicht da ?"
„Das weiß ich auch nicht . Wer Fmu Doktor hat

mir selbst djc Tür ausgemacht ."
„Haben Sie auch von dxr Anwesenheit der Hau»-

leute nichts bemerkt ? Deren Wohnung liegt in dem er¬
höhten Kellergeschoß, fast zu ebener Erde . Haben Sic
dort Licht gesehen?"

„Nein. Es war finster."
„Dessen entsinnen Sie sich genau ?"
„Es ist mir wenigstens nicht erinnerlich, daß ich

Licht gesehen hätte."
Der Kommissar mochte eine ungeduldige Bewegung,

zwang sich aber zur Ruhe und sagte nur:
„ Sie haben also garnichts gesehen. Es ist Ihnen

garnichts Außergewöhnliches ausgefallen. Sie haben auch
niemanden bemerkt , der sich etwa , in der Nähe des Hauses
in verdächtiger Weise zu schaffen gemacht lstitte ?"

„Nein ! Bei dem schlechten Wetter war doch irder
froh, d.er nicht auf die Straße mußte ! - Doch,
jetzt fällt mir ein, auf dem Rückweg, wie ich schon ein
paar Schritte wieder die Straße hinunter gegangen war,
ist einer tstneingegangen . Gestern abend ^irl mir das
nicht weiter auf Mer nun Sie mich fragen , erinnere
ich mich ."

„Aha . Mso dpch ! Und Sie haben genau gesehen,
haß die Person in das Haus Nr . 16 hineinging? "

„Ganz genau ."
„Wip war Ihnen denn das möglich ? Wenn Sie be¬

reits wieder ein paar Schritte die Straße hinunter ge¬
gangen waren, hätten Sw doch die ,Haustür garnicht
mehr im Auge ?"

„Ich drehte mich aber um . weil ich noch einmal
uiickehrrn und die .Haustür einklinken wollte. Ich hatte
sie offen gelassen , well sie sich klemmte und schwer schlie¬
ßen ließ. Nun Höne ich aber , wie sie infolge des hefti¬
gen Windes mit großem Lärm hin und her schlitg, und
es tat mir leid , daß die hübsche Frau Doktor durch de»
Lärm «gestört werden sollte . Da sah ich, wie der Mann
Istneinging und die Tür hinter sich zumachte , und Habs
mich denn natürlich nicht weiter darum gekümmert .

"

(Fortsetzung folgtet
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Kon Wlliteti 'ctnildtteklor Hittilciuanu Wclücshauieii.
Aus vom Lande , den II . Zunj,

Tie Witterung der lcnicn Woche
gal endlich einen somnierlichcn Ebarakicr angcnonime» , Tic
so nolwcndiac Wärme ist gckoninic » , und in lcincr Nacht der
letzten Woche in dar Tbcrinoncelcr an einen» Arte »»nsercs
Lande » an den Nullpunkt hcrangckvnimcn, Dazu kommt noev,
daß an den verschiedenen Lite » , wo da « Gewitter vom 2.
Zuni ausgiebigen Negcn brachte , dies dem Preise und den
»Getreide und Hactsruchrpflaiizen zugute gekommen ist. Taß cs
fruchtbare« Weiter war , sicln man ai »s verschiedenen Roggen
ackern, wo noch auf einmal infolge oer Niederschlageviel junger
Noggen nachgesproßl ist, der vorher nicht kommen konnte , weil
e « zu trocken war . Tiefe Trinke waren durch den .Trost auch
am meisten mitgenommen. Wäre der Regen cbcr gekommen,
und wäre e « warm gewesen, so hätten wir wenigsten« überall
noch Irroh genug bekommen , auch auf leichtem Boden, so weit
derselbe noch mit Nährsiofjcn versorgt ist , Es wird für die
nächste Heit noch niehr Regen erwartet , der auch dringend nötig
ist

Ter R » gge»
«at eine langsame und gute Blüte in diesen » Zahrc Nus den
hohen Zeldcrn ist die Blute ziemlich ganz beendet, und nach dem
leyigen Ttande hat der Roggen au» gut gesetzt . Ter der
Blüte vorausgegangenc Regen hat auch zum guten Ansätze bei-
getragen, Tic Kornernte könnte auf den besseren Bodenarten »
somit noch ganz gui werde» , und diese liefern auch Rauhfuitcr
genug. Wie stark die schlecht bestandenen Felder mir Kornblu-
men in diesem Zabrc verunkrautet sind , sicht man jetzt erst , wo
die Kornblumen blühen. Tic Ernte kann nach der Blüte in die
seni Zadre nicht früh aussallcn, da von der Blüte bis zur Poll
reife im Turchs-bnitt 19 Tage , also 7 Wochen , nötig sind . Unser
Polk sagt vlattdcutsch von, Wachstum des Roggenkorn« : Twce
Waken waßt he , twce Wäkcn brunialt tbräuntj be un twce Wir¬
ke» riept he . Tom dies trifft in Wirklichkeit nicht zu , da das
Wachsen länger dauert , Tic einzelnen Vorgänge sind auch ab
hängig von der positiven Kärnic , die von der Tonne geleistet i
wird , und so kan» nntcr Umständen sich die Ernte noch st bis Ist
Tage als im Tiirchschnitt weiter ausdehncn , es kann aber auch
krosser Zonnenschein wie in » lewen Zabre eine Beschleunigung
der Ernte Hervorrufen, Tas schwerste Korn haben wir indes
immer bei langsamer Entwickelung des Korne» bis zur Reise,
während das Notreife Korn immer sehr leicht ist . Tic geringe
Knickfestigkeit des Roggens ist in diesem Fakire ausfallend.
Große Gebiete zeigen , daß bei dem starke» Regen »nd dem
starken Winde in dessen Begleitung am Tonntag , den 2. Zuni,
ungeheuer viel Roggen geknickt ist , Tocb sind von den » Winde
auch viel Laub und junge Triebe überall abgewebt von den
Bäumcn »nd Tträuchcrii, Wie vorauc-zuscbcn war , wollen
dies einige Leute als Hagelschaden ansvrcchcn . Bei Hagel¬
schaden sind aber äußere Verletzungen das kritische Kennzeichen,
Hier bricht der Halm immer an einer gewissen Ttckle um ohne
Verletzung, Es müßte demnach auch noch Versicherung gegen
Windbrnch geben . Wo nicht genügend Nährstoffe in » Lande
sind und die Halme sehr dünn und spicrig siehe » , ist cs natür
lich an, schlimmsten . Eigentümlich ist die Erscheinung, daß
Halmbruch immer in den letzten fahren zur Blütezeit vassiert.
Tas läßt sich wohl so deuten, daß dann die Nehren am meisten
Wasser aussaugen können Ter Kopf wird dann gewissermaßen
überschwer . Dazu kommt der Wind » nd dann isi Halmbruch
unvermeidlich Neben Kornblumen macht sich in diesen » Zahrc
besonders das einjährige Ruchgras stark bemerkbar, außerdem
oft der Windhalm oder Homeddel, Ein gutes Zeichen der
Fruchtbarkeit des Ackers ist » n » der Windhalm nicht , » Tatt
Land ist to schraal, " so sagt mau , und meint damit , cs ist aus-
gesogen , Tretzdem es im letzten Zabre so trocken war , sicht
man aus moorigem und anmoorigem Land doch heillos vicl
Oucckcn , Wo die Vcrqnccknng erst Platz gegriffen hat, da Hilst
weiter nichts als Hacksruchtban und »war in crsicr Linie Anbau
großlaubiger Kartosfclsortcn,

Ter Hafer
bat jetzt so recht sein Wetter, Wenn auch der gefallene Rege»!
schon zum größten Teile wieder in die Luft verdunstete, so oat
er doch bewirkt , daß das Wnrzelnetz sich vertiefte, das siebt mau
am Blaitwuchs , Tic Trosisiclleu verschwinden mehr am Hafer,
Hafer kann i„ der Zngend nicht gut den prallen Tonucnjchcin
vertragen , und das trifft in diesen » Zabre so recht zu , freilich
hat der , Wurm" als gelber Trakitwnrm oder als weiße Made
der Haarmücke oder als »grauer Wurm " der Kol,lieh, »ake oder
Pserdeinnckc in dies » ,, » Zakrc siclicnwcisc viel Tctabcu getan,
p daß einige Leute sogar umacqckM haben uyd BuLwcijcn

säten. Wo e « angängig ist , sollte man in solchen Hafer sofort
Terradclla säen , dann wckrt man auch vor Verczueckung deS
Bodens , Zn» Moorland macht der » Hoonarsk"

, die Hübner
oder Vogelmicrc. den Leuten viel ; » schaffen » nd überwuchert
de» Hafer, Es ließe sich wonl erwägen , ob nicht Versuche , die
rechtzeitig gemacht werden müsse » , mir Ueberspriecn von Kainii
lösung oder Eisenvitriol am Platze sind , Ter Ausfall durch
dies Nnkran«, welches nur bei Tticksiossrcichtuni des Bodens
gedeihen kann , isi i » vielen gälten voct» gar zu groß . Auch im
Gartenlande , das stark gedüngt ist . macht sich dies Unkraut ost
unangenchn» bcnicrkbar, Es in überhaupt wunvervar , wieviel
Unkraut jetzt überall z» bemerken isi . Also muß der trockene
Tommcr ll ' ll gerade die Tamenbitdung der Unkräuter sehr
begünstigt haben. Wo rechtzeitig Bcriilgniiasniaßrcgeli » ein
setzten , isi natürlich auch lein Tchaven durch Verniikranrung zu
lonslariere» . Ans Moor »md gewesenen» Waldbode» ist das
rotblübcnde, bubsctic Weidenröschen, hier zu Lande , Rotsiock"
genannt, oft schwer ansznrotrc » . Es kilst kier nichts weiter
als ein Ansreißcn mit den » Wnrzclstock , da Bcsvritznnasver
suche ziemlich schlecai ansficlcn . Zum Ttecben der Tistein i »i
Hafer, welche ein gutes Tckweiiiefnttcr sind , bar man jetzt ein
eigenes Messer , welches zugleich den Wurzelst« ! verwundet,

Tic Anlage von Weiden aus Ackerland
ohne Ucbersrncbt wird noch wenig in der Praris gebandbabi.
bietei aber okr viele Vorteile, namenilich ist dies auf der Geest
der Tall , wo Tcrradellawcide benutzt werden kan» . Man muß
mit der Ansaat nur die richtige Zeit iresse » , Gerade Ende die¬
se « Monats ist , wenn Rcgcnweitei ist , eine günstige Anlaatzeit,
Ter Boden muß natürlich reichlich mir Kali und Pbosphorsäure
verlorst sein , daniii Vorrat sür die nächsten Zabre im Boden
ist , Taß auch etwas Tticksiofs im Lande sein muß , ist selbst
redend, Kalk kann man eventuell später noch oben ausstrenen,
da in leichten » Boden das Kakkbcdürsnis oft schon durch gute
Tbomasmeblgaben gedeckt wird . Außer Gras und Kleefarnen
sind pro Hektar Pfund Terradellasamen cinzusäen,

Tas Land muß nach dem Tcincggcn und Einbringen der
Taal gewalzt werde» Häufig kommen dann bald die berschte
denen Unkräuter, wie Melde, Tanneiicl , Knökerichartcn, Hederich
„ sw, , auf und wachsen bedeutend rascher als die cingesäten
Gräser, Klee » nd Terradclla , Es kann dann notwendig wer¬
de» , mit der Mähmaschine diese abzumähen, woraus die Ein¬
saat die Uebcrband gewinnt , Tobald die Terradclla sich
ordentlich cnlwickelt hat. wird die Weide halbtags betrieben
und liefert so im ersten Zabre ein außerordentlich günstiges Er
gebnis , Tie Tiere nehmen dabei zu und Milchkühe geben außer¬
dem auch mcbr Milch als auf alter Weide, Vorleilbast ist die
Mitansaak von Terradclla deshalb , weil auch im nächsten Zabre
der Grasbestand ein besserer ist durch die Wurzclriicksiändeder
Terradclla , die Ttickstosf für die Gräser liefern.

Die Weiden
selbst sind i » diesem Zabre noch nicht sckr produktiv gewesen,
weil cs an Wärme l .nd Tcuchtiakeit mangelte, Aber man siebt
doch gleich heraus , welche Weiden richtig angeiäi »md richtig
gedüngt sind Tann spielt sa auch der Besatz durch Pich eine
Rolle Weide» , die in» Frühjahr gleich zu stark mit Vieh be¬
trieben » nd übermößia kabl werden, sind nicht leistungsfähig
mekr, > Tic bekommen die Tonne in den Rucken, * sagt man
scherzweise . Man iriffi so kalbivegs damit das Richtige, Tie
günstigen Bakterie» , die bei Tchaticngarc entstehen , werden
durch das Tonneiilicbt abgetöiei, Tics ist auch der Grund,
warum In diesem Zabre soviel mehr gedüngt werden muß , na¬
mentlich mit stickstoffhaltigen Tüngemiticli», Tas Türrjabr hat
die meisten » ns günstige» Bodenbakterien abgeiöicl,

Tie Troge des Abmährns der aiifschiestenden Halme
ans Weiden wird noch ganz verschieden beurteilt . Ein großer
Teil der Praktilcr siebt auf dem Ztandpnnkt, daß kcineTcnse,
keine Grasmähmaschine die Weide berühren dars, Rur der Zahn
der Tiere soll schneiden , Ob dies richtig ist für alle Talle,
dürste doch mclir ols zweifelhaft sein . Wenn der Halm boch-
schießi , arbeitet er nur noch auf Tamcnbildung und mit dem
Tprosien am Grunde ist cs vorbei. Wer also sür die spätere
Zeit Gras aus der Weide habe » will, muß die Halme ent¬
fernen, soiern cs die Tiere nicht besoracn, Ze rechtzeitiger dies
geschieh «, desto bester ist es . Man braucht ja nicht kabl zu
inäkci», sondc -n läßt die Halme halbwegs abschncide » , Tann
»vcrden die welken Halme sogar noch vom Wcidevich mil aus
gefressen . Namentlich «risst dies zu , wo viel Kanuugras aiif
den Weiden ist . Also »ehr recht zeitig und hoch abmäkc» , das
sicher« nii » guten Nachwuchs ans den Weiden.

Bei den Hackfrüchten
shicli das Hacken und das Emserncn des llnkraiucs eine Haupt-
»ollc , Tnrch das Hacken wird oer Boden asloekcn . die Wasser
verdniisiniig an der Tbcrsläctzc bctiinderi »nd so der Wasscrvor
rat im Ilnicrgrnnde möglichst gcsctzoni, Tadurctz werden selbst
redend höhere Erträge gesichert . Ein gutes Ziisiriiincnt für die
Bearbeitung ilriner Tütchen ist der Tnrchenigel, der immer
mehr eingesübr» wird . Wo die Rnnkcl und Tteckrüben jetzt zu
dick sieben , »n» n der Bestand gelicl' ici werden, lvovc » inan imiucr
die kräiligsicn Pflanzen stellen lax«, Werden die Pjtanzcn per-
Mcu . iS ijt «ZIY, zzGcz - t^ - t cliprdcrljch. weit sonst

bei jedem Winde die freistehende Pflanze ein Thiel des Windel
wird und natürlich nicht gedeihen kann Zn einigen Landel¬
teilen bat man die guie Mctbove, die aber auch ebensoviel Ar-
beii kostet , daß man die überflüssigen Pflanzen mir einer Arber»
entfernt

Ta » Beryl l anzen der HaMruäne
im Zugendzustandc wird auch ganz verschieben gebandbabi.
Tollen die Blätter abgeschnirren werden oder nicht ? Tas ist
eine Haupisragc, Tic nieiften Leute schneiden unbarmherzig
die Blätter ah, weil bann die Pslanzcn nicht vertrocknen Ties
bat aber große Nachteile, denn wenn die Blätter auch ver
trocknen , so diene» die daraus zurückgedolren Näbrstoss« de»
junacn Pflanzen » och als Nakriiug , was sonst ganz ausge
schlossen ist . Man sieki dann auch , daß im Turcbschnitt der Er
trag größer wird , »nenn man nilr kleine Versuchsmaßregel» ge
braucbi »nd die Wurzel» in eine breiige Mischung von Lebir
mit etwas Kubsrcck steckt Tann batten sich die seinen Wur
zeln imnicr feucht und das Anwachsen isi gut gesichert Viel
sach werden die Pslanzrn Vinter dem Pfluge gepflanzt und
dann so weit von einander , daß man alle « mit dem Pferde be¬
arbeiten kann.

Kan » man zu Hackfrüchten noch Kalk geben?
Za , Vielfach wird dieserbalb angesragi , namentlich besorgt

nlan , daß der Kalk , der setz » noch vor dem Hacken den Kartoffeln
gegeben wird . Tchors verursacht, Trischc Kalkung rnsi nie
Tchorf bervor, sondern verhindert Tchorsbildung. dagegen nci
gen einige Bodenarten , die gekalkt wurden , in späterer Zeit
dazu , bei den Kartoffeln die Tchorsbildung zu begünstigen. Na
türlich bat die zu gebende Kalkmenae sich den Bodeirverbält-
nissen anzupaffen, so daß der leichteste Boden immer sehr wenig,
z , B , höchstens 2l« Zentner pro Hektar erhält , der schwere
etwa» mehr.

Die Kartoffeln
zeigen im allgemeinen bis jetzt noch günstigen Stand und sind
kürzlich vielfach geeggt worbe» . Wo ganze Ttellen fehlen, ist
sicher eine Wühlmaus die Ursache Gegen diese Plage , die auch
in den Obstgärten viel anstritt , ist man disber noch sebr mäßig
mit Verkilgungsmitteln vorgegangen, wohl deshalb , weil der
Erfolg nur durch Geduld und Ausdauer und in der Auswahl
richtiger Mittel bedingt ist , Tic eigentliche Kräusel oder
Blattrollkrankkeit ist in diesen, Zabre erst wenig bemerkbar, weil
die Knollen im letzten Zabr gut ausreiflen . Wie sich später die
Entwickelung zeigt , wird wesentlich mit vom Wener abbängen
Taß Kartoffeln jetzt eine Tticksiosfkopfdüngungvertragen , dürstebekannt sei » , Tie bohe » Gersicnpreisc baden doch manchen
Landwirt veranlaßt , mebr Kartoffeln anzubauen , und das ist
für unsere Pcrkältniffe mi , großer Trcuvc zu begrüßen.

Die Gurtend » ht»en
sind z , T , schlecht ausgelaufen. Kann man noch mit ErfolgBobncn pflanzen ? Telbstredend, noch bis Anfang Zuli mit
bestem Erfolge , Trüber wurde» die Hanviboknen erst Mitte
Zuni und später gepflanzt, weil die« ost mit den, Mondwechsel
und den Kalendertagen nicht paßte Wir kebren uns an beide
nicht mehr, sondern düngen richtig und pflanzen nicht zu dicht,was ja leider noch zu ost geschieht , und dann wundern sich die
Leute, daß die Blüten alle unbefruchtet absaklen , Tann sagenalte Leute : Tic Bobnen sind bei wachsenden, Mond gepflanzt.Tas gebt alles in die Blätter und will doch hinaus mit dem
Wachsen.

Die grosten Bohnen
blühen und können jetzt geköpft werden Tie wachsen dann
rascher und setzen eher an , und vor allen Dingen, sic werden
nicht von der Bobnendlatilaus hcimgesuchi , die im letzten Zahle
säst alles vernichretc. Die Köpfe sind sehr gutes Achweine und
Zicgcnsulier

sind z , Z», ei» Tchmerzcnskind vieler Gemüsebauer und Gatte,
srcuudc. Die Pflanzen werden erst etwas bläulich, dann krau
» nd fallen um, Tieb, man zu , so sind am Tuße weiße Made
Zuweilen sind diese auch bei dem dickftninkigen Kobl in , Mar
stetiges selbst , Diese Maden stammen von der Koblfliegc, dmit jeden» Zahrc um diese Zeit mebr austritt . Die Plage

'
mr

allgemein sei» nach den Nachrichten aus dem ganzen LandWedrcii kann man sich schlecht dagegen. Nur wer Gaswaffvorder gebraucht beim Pflanzen , ist wobl einigermaßen sich,wie vier ausgefübrte Versuche ergaben. Wer jetzt von d
Plage befallen ist , muß die Ttrünke kcrauszicken „nd ebenverbrenne» . Wer ans dieselbe Ttclle wieder neue Pflanzbrinat , kan » »itt ziemlicher Ti -berbeil erwarten , daß dieselbwieder dem Tcbädling zum Ovfcr lallen. Man kann böchsieibeim Beginn die Pflanzen bcrai,« sieben , die Maden vernicht,die Pflanzen wieder cinpslanzen und Ekilisalpererlösung gebcum die neue Bildung von Wurzeln zu beschleunigen wo,man v,e Pflanzen etwas »icscr als bisher aus eine neue - tepslauzi. Es schein , fas, so . daß frische Düngung , namentlZauchegabc, die Kob,fliege zur Eicrablage anloekt Gaswaf
, l, an vielen Urteil , » tzaven »nd jedenfalls ;», dersuchc » *
Gaswasser angewenber wird sind a„q alle anderen WürnWLMtMLde» -



Da« , e,ttete llnkrank »n« de« » ätt«
tz» sit «»» ftz » d»» Komposthausenund s «>«e unter leinen n « »
fttznden an Schweine versuitert werden, weil daeunter »st Gift-
»ft»nt«n find « i » verschtedene » vorgek »« « »»»» Fäll « dieser
> N mahnen zur Vorsicht

Urdv»«« »
„ v, »uch»n wahrend dar Zeit der Auödiidun , der Frucht »irl
Feuchtigkeit, dl » « »«adenensaSa durch Betztehrn erse »t werden
» nt , wenn «a nick» reanen will, adrr tedeimal «nrrgisch tzteße»,
s»»ft hat et keinen Wen

Da« Gtacha« de» « »arxl»
« uß in den Anlagen, die »um ersten »» ! benutzt wurden , end-
lüttia aufhörrn Dafür hat letzt »ine kräftige Düngung mit
»ardltnntcr fauche , »dar eine rttckstofftopsdüngung einzusetzen.
dami, sür da» nächste Hahr in dem Wurzelst« ! Neserdestoff«
ausgespetcherr werden könne » . Wo Wüdlrotieu in den Opargel-
denen sind , kann man di « ganze Anlage sür verloren drtracvten.

Dir Gchalottan
sind t » n> größten keile wieder krank von einem Pilz . Wen»
»nan nur die Ausfälle an de , Ernte im Lande nimmt , so kom¬
men hierbei in einem Jabre schon ganz erkleckliche Wert« her¬
aus . Hetzt kann man doch deutlich sehen , welche Schalotten ge¬
sund und welch « krank sin» , Rur die gesunden bezeichnen und
diese allein sür sich ausbewahrc» , dann wird cs im nächsten
Jahr « desser . Aber die meisten Leute run es nicht.

Der tzttzadaede«
erobert sich immer mebl freunde . Jetzt wird er abgclöst von
den Stachelbeeren Rhabarber muß nun noch tüchtig mit Stick
floss und Kalt versorgt werden, > B . sn Form von Jauche , dann
ist er nächste « Jade leistungasädig. Kürzlich ging durch viele
Zeitungen eine Notiz, daß Rdabardergenuß gesundhcit««esähr-
lich sei . Wie es in Wirklichkeit ist . besagen die » achsolaende»
zwei Artikel, die dem praktischen Ratgeber im Obst und Gar¬
tenbau emnommen sind Wir gebe » diese Artikel von anderer
Seite wieder, weil e < bester ist, auch einmal andere Leute zu
Lotte kommen zu lasten . Sie lauten:

(sin «euer Schädiger der Nhadarderkulluren.
Die Rhabarberzüchier baden in diesem Jahre unter de«

Kachwebender vorjährigen Dürre schwer zu leiden. Der Trieb
ist so schwach , daß kaum ein Drittel der sonst gewohnten Men¬
gen geerntet wird Ader ein noch viel schlimmerer Schädling
ist den Rhabarberkulturen jetzt entstanden, ein Feind , der trotz
der geringen Ernte den Absatz in« Ltoeken bringt : Durch di«
Tagetpreste gebt eine Notiz. deren Ursprung nicht festzustellen
ist , durch welche aber der Rdabarber , der sich durch Misere Be-
ftrebungen in Deutschland eben mühselig einzubürgern beginnt,
al« etwa« . Schädliche «" und . Gefährliches" hingestellt und der
Glaube an die Zuträglichkeit de « Rhabarbers al» . Irrglauben"
bezeichnet wird . Diese Notiz, die leider »ngeprüst von Plätt¬
chen zu Plättchen wandert und üderoll Schreekcn verbreitet —
einige Gattenbauer haben den . gefährlichen Rhabarber " tat¬
sächlich bereit« ausgerottet ! — lautet nach einem Ausschnitt wie
folgt: . Rbabarberstielc sind in ihrer chemischen Beschafsenheit
den unretsen Stachelbeeren ähnlich und rönnen ebensowenig wie
diese al« eine gesunde Speise gelten. Schon die großen Men¬
gen Zucker , die nötig sind , um ihre scharfe Säure nicht au« der
Welt zu schassen , sondern höchsten « zu verdecken , läßt sie vom
Hhgtentschen Standpunkt aus als nicht empfehlenswert erschei¬
nen . Zu stark gezuckerte Speisen verursachen bekanntlich leicht
Magensäurc und Verdauungsstörungen. Was aber Rdabarber
sowie unreife Stachelbeeren direkt zu Schädlichkeiten stempelt,
ist iht Gehalt an Oralsäure , da« ist Zuckersäurt, ein tödliche«
Gift, da « auch in Sauerklee, Sauerampfer » . a . enthalten ist.
Oxalsäure ist eine der stärksten organischen Säuren , dient al«
Zuckersäure zum Putzen von Messing, al« 1kleesalz zum Ent¬
fernen von Rost- und Tintenflecken au« der Wäsche und auch
zum Bleichen von Strohbütcn . Es liegt aus der Hand, daß ein
so ätzend wirkender Stoff sogar in der starken Verdünnung der
üblichen Rhabarberspeisen noch nachteilig auf Magen- und
Darmwandungen wirken mutz . Darum ist e « zum allgemeinen
Wöhle geboten, dem günstigen Vorurteil in bezug auf Rhabar¬ber entgegenzutreten und größte Beschränkung in seinem Ge¬
nuss « allen zu empfehlen, die nicht auf ihn verzichten wollen.
Besonder« den empfindlichenVerdanungsapparat jüngerer Kin¬der sollte man völlig damit verschonen .

" Wir haben diese Sache
Herrn Nabrungsmittelchemiker Dr . Köster , Direktor des Nah-
rungsmitteluntersuchungsamtes der Landwittschastskanimer fürdie Provinz Brandenburg , mit der Bitte um ein Gutachten vor¬
gelegt und bringen dieses Gutachten in der heutigen Rümmer.Bei dieser Gelegenheit möchten wir an die Herren Redakteureder kleinen Provinz - und Lokalzeitungen die dringend« Bitte
richten , bevor sie einen Warnungsartikel veröffentlichen, einenJachmann zu Rote zu ziehen und nicht durch gedankenlosenNachdruck leichtfertiger Machwerke die eifrigen Bestrebungen zurEinführung eines wohlschmeckenden und gesunden Gemüses zuhemmen, den Hautfrauen die Bereicherung ihre« Küchenzettel«
zu stören und dem fleißigen Stand der Gemüsezüchter, der
schwer um das tägliche Brot arbeiten muß, im Erwerb bittere»
Schaden zuzufügen. Johanne « BSttner.

Ist der Rhabarber gesund?Eine große Reibe unserer pflanzlichen Nahrungsmittel , z.B Spinat , Rhabarber , Sauerampfer , Sauerklee, enthalten ge¬ringe Mengen oralsaurcr Salze , besonders da» « alsumsalz.Denn auch die Oxalsäure und da« Klees rlz, das Bioialat derOxalsäure, al« gesundheitsschädlich anzusprecbrn sind , so sinddoch in all den oben angeführten Pflanzen die oralsauren Salzenur in ganz geringer Menge enthalten, so daß durch ihre Gegen-Watt von einer Gesundheitsschädigung durch den Genuß der-
selben , sei es als Salat oder Kompott, auf keinen Fall ge¬sprochen werden kann . Sind doch gerade Rhabarber . Spinat,Ampfer usw. al « besonders erfrischende , wohlbekömmlichePflan-zennahrung schon seit langem bekannt, werden gern gegessen,ohne daß je eine Schädigung der Gesundheit festgestellt wordenist . Rhabarber und Spinat werden auch in weitestgehenderWeise ärztlicherseits empfohlen. Wenn in der Presse zurzeltourgeführt wird , daß der Rhabarber scharfe Säuren enthält , somuß darauf hingewiesen werden, daß dies « zum größten Teilau « Apfelsäure bestehen . Apfelsäur« baden wir aber im Apfelund anderen Obstatten in mindesten« ebenso reichlichen Mengenal« im Rhabarber , und während von vielen Mens» , « ein odergar mehrere Pfund Arpsel täglich als der Gesundheit dienlichgenoffen werden, pflegen doch durchschnittlich von Rhabarberkaum mehr al« 100 Gramm al« Tage«pottion genossen zu wer¬de». Wenn nun gar über den unmäßigen Zuckergenuß, der zumD-rsüben der Rdabarberspeije anqewendct werden muß, unddie durch den Zuckergenuß verursachten -Verdauungsstörungengesprochen wird so kann man wohl nur ein mitleidige« - otzf-

schütteln »» er dies« « nschmmng haben Zucker ist ett,»« st«
dekvvreagendften Nahrungtmittel und wild von Kindern und
Erwachsenen in viel größeren Mengen in Form von führ»
Speisen, r »tt »N, Sch»l«lade« und anders«, mehr tagiick» ge
» offen, als s, geringen Mengen Rhabarberkompott.

Dr . W Köster
Na « dleidt als» übrig ? Weiter nicht « al- mehr Rhabarber

andaue» und essen, Alkohol iß weit «rsährltcher und wird doch
so viel genossen I

tzlneeisk»
sind tm Sommer »st eine Plage Es gibt vsrschiedrne Nittel
dagegen : - tngießen von kochendem Wasser in die Löcher . Wein-
siaschen mit Svrup unten fülle» Die Ameisen kriechen hinein
und können nicht wieder heran« , Puderzucker mit Borax ver-
mtscht dilst , u«. edens » Sven » und Hes , miteinander vermengt
bringt die Ameisen » in « Leben . Wo Ameisen an Bäumen aus
und cihspazicrcn , sind sicher Blattläuse , di« sür sie die reinen
Milchkühe sind.

Eier für den Winterdrdarf
sollte man setzt konservieren, weil sie am dilligsten sind . Da«
Lalkwastercinniachcn ist ziemlich vorbei. Jetzt wird allgemein
Wassergla« genommen. Ans 1 L»er Wasserglas nimmt man
ly Liter Wasser . Tie Eier werden gut rrin adgrwasche» und
müssen frisch sein , nicht über 2 Wochen alt , je frischer , desto
bester . Erst werdcn sie in einein steinernen Tops so ausgeschich-
ttt , daß wenig Raum übrig blrlbt . Dann rührt ma» in einem
anderen Gefäß Wasserglas mit Wasser gut durcheinander, mög¬
lichst mit Quirl . Da - ist nämliw Hauplsachc. da sonst ein
gute« Halten der Eier nicht gewährleistet werde» kann . Dann
gießt man die Mischung aus die Eier , die ungesäbr für 200
Eier reicht und wenig« Pfennige kostet . Die Eier halten sich
weit über ein Jahr frisch . Ein andere« Mittel , Garant »! ge¬
nannt , wird auch schon viel im Lande verkauft. Tie Anweisung
steht aus den Paketen. Die Eier sollten noch viel mehr al « bil¬
lige« Essen Verwendung finden und ver alle » Dingen sollte in
den kleinen Wirtschaften noch viel mehr die Hühnerzucht Be-
achtung finden.

vir rischeldrer«.
Leider wird di « Ltacheldcere in säst allen Gärten gar zu

stiefmütterlich behandelt. Denn die meisten Gartenbesitzer sind
der Ansicht , daß diese Sträucher nur geringer Pflege bedürfen
> gd an einen« minderwertigen Platze gcrade gut genug stehen.
Der Erfolg sind klein « , unansehnlich« Frücht«, deren Geschmack
viel zu wünschen übrig läßt . Daher kommt c « auch wohl , daß
die Stacheldeerc vielfach verschmäht wird und zu den weniger
dclievten Einmachrsrüchten gehört.

Aber mit Unrecht ! Wählt inan znr Anpflanzung hochstäm¬
mige Krouenbäumchcn einer edlcn Sötte , pflanzt sie edens » sorg¬
fältig wie andere Obstbäumc, sorgt sür eine» regelmäßigen
Tungguß , wird der Erfolg nicht ausbleibt » .

Im Frübjabre bi « zur Reisezeit zirhe man um jrde« Bäum¬
chen einen Gußring , in den man alle paar Wochen flüssigen,
stark verdünnten Dünger gießt, und man wird eine reichliche
Ernic » nd große Beeren erzielen. Außer diescm Dungguß ist
viel Rässezusuhr notig . Abwaschwassersollten siel « die Stachel¬
beersträucher bekommen.

Nach der Ernte lege man ring« um die Bäumchen guten
Stalldünger und grabe ihn leicht unter . Da da« Beeecnodft die
Früchte am einjährigen Holz trägt , muß man gleich nach der
Ernte , wenn die neuen Trieb « ausgercist lind, diese entspitzen
und die aus der Erde kommenden Wurzelschößling« entfernen,
wie nian im Frühjahre zu dicht wachsende Zweige ausschnitt,
um in der Erntezeit das Pflücken zu crleichicrn.

Die neuere Heilweist legt großen Wert aus den Genuß de«
Obstes in jeglicher Form . Tic Stachelbeere sollte dabei keine
kleine Rolle spielen, schon darum nicht , weil sie die erste Frucht
ist , die uns die heimisch « Natur im Jahre spendet.

Die Stachelbeere enthält einen großen Prozenffatz an Phos¬
phor, Kalk , Natron und Eisen . Ein reichlicher Gehalt an natür¬
licher Fruchtsäure zeichnet sie au«, die durch den Einfluß auf
die Verdauung zur Reinigung dc « Blute « beiträgt . Der Genuß
der Beeren rcgt den Appetit an und löscht den Durst aus die
beste Weise. Kinder lieben Stachelbeeren meist sehr, man gebe
sie ihnen unbedenklich in ausreichendem Maße . Ein trockene«
Brei , dazu Beeren in Hülle und Fülle , find ein Vesperbrot, da«
nicht mir dem Magen , sondern auch dem Geldbeutel guttut.

Bei den geschmorten Beeren kann man, da sie selbst in rel-
fem Zustande viel Fruchtzucker besitzen , an der Zugabe von
Zucker sparen. Diese Ettraversüßung ist nur ein unnötige« Zu¬
geständnis an den Gaumen.

Zum Schmoren und Einkochen der Beeren werden meisten«
die unreiftn Früchte verwendet, da allgemein die Ansicht herrscht,
daß nur diese sich dazu eignen. Diese Ansicht ist irrig , denn
auch die reifen Früchte geben eine Marmelade , die stet « großen
Beifall findet.

Ein wunderschön rötlich gefärbtes Gelee von vorzüglichem
Wohlgeschmack erhält man von den noch grünen , hatten , doch
vollständig ausgewachsenen Früchten. Da « Gelee eignet sich zu
Tottcnverzicrungen und Füllungen besonder« gut. Um die« zubereiten, befreit man die Beeren von Blüten und Stielen , wäscht
sie tüchtig und kocht sie mit so viel Wafferzusatz, daß sie völligvon diesem bedeckt sind . Wenn die Früchte platzen , gib« man siein ein Seihtuch und drückt sie leicht durch . Die gleiche Gewicht«,
menge Zucker wie Saft werden unter fleißigem Rühren gekocht,
bi « da« Gelee eine schöne rwe Farbe zeigt , kocht man e « zulange , so verliert es diese und wird braun und unausehnltch.Tat fertige Gelee gibt man in Ncinc Gläser und bewahrt diese
fest zugebunden aus.

Auf solgende billige Art kann man die Beeren sür den Win¬
ter ausheben. Man bereitet sie , wie angegeben, vor, füllt sie in
peinlich saubere Weinflaschen, verkorkt oder verbindet diese und
kocht sie zwanzig Minuten im Wastcrbade. Man vermeidet das
Platzen der Flaschen, wenn man sie auf eine Unterlage von Heu,Stroh oder Holzwolle stellt und kalt auffetzt . Um sie recht dickt
füllen zu können , stößt man die Flasche während des Füllen«öfters leise auf, wodurch man Lücken vermeidet.

Marmelade , von den reisen und überreifen Früchten gekocht,gibt einen ausgezeichneten Brotaufstrich, wie eine fein« Fiiü
lung für Omeletten und Pfannkuchen, Man entstielt und «nt-blütet auch Liese Früchte, wäscht sie und gibt sie, mit einemDrittel soviel Zucker , als die rohen Früchte wiegen, in einen
Kessel, läßt sie zugedcckt langsam warm werden, damit sie Sästgebe » , » nd kocht sie dann unter fleißigen. Rühren zu einem dick-licken Brei Man kann natürlich auch die reisen Früchte durchdie Fruchtpresse gebe » » nd dc » Säst dann ciickoche» . oder end¬lich wie bei unreifen Stachelbeeren Verfahren . Die Marmeladeverliert jedoch dgdzrrch den ibr eigenen kräftigen Grschryack.

Die B»e»»«ttd«ng der Stachelbeeren al» Kompott ist ,n b«,kannt. um darüber etwa« zu sagen
Tech nicht nur zu« » »Hesse » . »I« Kompott und Einmache,ftu« » bewähr« sich »io chtmtzeldeer «. es lassen sich auch aus ihr

schmackhaft, Saueen, dt» zu gebratenen Hübnern . Rrtzichtegelnund Kotrlett« ausgrzrtchnrt munden, tzerfteven Ma» k«he zudiesen Saure» di « grünen Beere» tm Wasser weich und streift
st« durch rin Sieb , »rrkocht lll Gramm Butter, « inr » EtzlöffclSrnuurlmshl und etwa« Apsrlwri» und läßt die « mit ungrjahr
einem daiden Liter Beerensaft wie Zucker nach Geschmack aus-kochen.

Eine sehr wohlschmeckende Suppe erhält man. wenn man
l Pjd . vordcreiletr . unrrisc Beerr» in 1 > . Litrr Wasser mit
Zitronenschale » nd einen, Stückchen Zimt ist bi « lö Minuten
koch«. Tann rührt num di « Brrren durch « in seine « Sieb, süßt
nach Geschmack, zieht sic mit rwem Eßlöffel kall etngequirlien
Mai «in»hl ad und gibt sie in eine Suppenschüssel, i » der man»irr Eigelb mit einem großrn Likörgla» Kognak verauirlt . Ta«
Eiweiß wird zu Schureklößen fest verschlagen, mit denen man
di » Suppe zier«. Sie kann lall »der ioarm genossen werden

Semnirlspcife mi » Stachelbeeren 8 alte Semmeln, Pfd.Butter , 200 Gramm Zucker , 8 Eier und Psd . Stachelbeeren.
Von der Sciumel cistsernt man die braune Rind « , weich» st, ,nMilch ein . drückt sie aus , läßt die Butter zergehen, verrührt st«mit den 8 Eigelb und den , Zucker , gibt die Semmel wie di«Schale einer Zitrone Hinz», mischt die wie zu Kompott kurz ein-
geschmorten Stachelbeeren darunter >md gibt den recht steif
geschlagenen Schnee hinzu. Ma » backt die Speise eine Stunde
im Wasserdade und serviert sic mit einer Slachelbeer- »drr
Reinschaiiinsauce.

Souffl, ' von Stachelbeeren. Gcsiebirr Zucker , Ast Gramm,wird mit 0 Eigelb zu Schaum gerührt , l Psd . Stachelbeerenwerden mit Zucker kurz eingeschmoil und duick einen Durch¬
schlag gririebcii. Diese « Püree wird erkaltet zu »ein Eigelb ge-rühr «, die avgerieben« Schale einer Zitrone und eine Messer,
spitze Zimt di » ,» gefügt, zuletzt wird der sicisgcschlagcue Schneeder k> Eigelb darunter gezogen. Die Masse gibt man in eine
Mehlspetsensorm und läßt sie :iO Minuten im mäßig heiße»Ösen backen (Blatter s. d. brutsche Hausfrau .)

Vi«n«nrueb1.
D » o Adtrommel » drr Ktcuenkirde.

Bei der rattoucllc » Korbimkcrei ist das Ablrommeln der
Bienen unentbehrlich , darum soüic jeder rioroimkcr diese
Kunst versiehe» . Es lassen sich dadurch einige Vorzüge der
Kaste,iimkerc, auch bei den Korde» erreiche» , so z. B . die
Bildung von Kunstschwärmr» .

Wolle» die Vorsckwärme wegen ungünstiger Witterungoder aus einem andere » Grunde » ick, kommen, will der
Imker nicht lange vergeblich daraus warte » , so trommelt ei
sie «insach ab . Natürlich muß das betreffende Volk schwarm-
rcis sci » . Dies erkennt der Imker daran , daß cs mit Droh¬
nen fliegt und verdeckelte Weiselzesi » bat . Soll nun ein
solcher Korb abgetrommel » werdcn . so bläst man einige ZügeRauch gegen das Flugloch und verschließt dieses dicht . n«ch-
pciu die außcnsitzcndcu Bienen tüncingcirieben sind . Jetztwirb der Korb hcrumgcnomme » und aus einen Untcrsgtz ge¬
stellt und ein leerer , gleich WeilerKorb mit verschlossenem Flug¬
loch daraus gestellt, so daß Ocffnung ans Orlsnung zu stehen
kommt. Hieraus bindet man einen lauge » Tucbstreisen um
die beiden Korbränder , damit keine Biene entweichen kann,und klammert beide Körbe durch vier Klammern , wie man sio
znr Befestigung der Untersätze gebraucht, zusammen . Man
drück ! die Klammern aber nur so lies ein , daß man noch mit
dem Finger daruntersaffen kan» , damit sie nachher schnrll z>»
entferne » sind. Geschieht das Abtrommel » während dev
Tracht , so stellt man anstelle des weggenommenen Korde« ei¬
nen leeren , damit die heimkchrcndcn Bienen nicht aus an¬
dere Stöcke sliegcn. Nun setzt man sich auf einen Stuhl und
nimmt die beiden verbundenen Körbe anss Knie , so daß der
volle nach unten gerichtet ist . Er wird so gedreht, daß die
Schläge gegen die Wadcnkanten treffen , sonst könnten die
Waben beschädigt werde » . Jetzt beginn , man mit beiden
stachen Händen an dem gewölbten Teil des Korbes mit dem
Klopsen und setzt dies mit linnen Unterbrechungen etwa
zehn Minuten sott , indem ma » immer etwas höher hinaus
klopft. Hält man das Ohr an den oberen leeren Korb , so
merkt man an dem starken Brausen , daß die Bienen hinaus«
ziehen, sie können nämlich die starke Erschütterung des unteren
Korbes nicht vertrage » . Glaubt ma » , daß genug Bienen
nach oben gezogen sind, so dreht man rasch die Körbe um
und stößt dc » untere » leeren 3 - bis - mal aus die Erde , daß
die Biene » aus den Wabcngasscn des vollen auch noch hiv-
cinfallcn . Darauf entfernt man rasch die Klammern und
verdeckt die Bienen in dem linieren Korbe , den man in
einen Unrcrjatz gestellt bat . mit einem Bienenstiche. Ten abge-
tromnicltcn Korb aber stellt man wieder an seinen ollen Platz.
Beruhigt sich das abgctrommelte Volk im leeren Korbe bald,
so ist das ein Zeichen, daß die Königin sich mit darunter be¬
suchet, und der Kunstschwarm kann seinen Platz im Bicnen-
schcmcr erhalte » . Ist dar Volk aber unruhig , so ist die Kö¬
nigin im alten Stock zurückgeblieben und die Arbeit muß
wiederholt werde » . Kann man den abgetrennten Schwarm
auf einen Hönchcr stoßen, so beginnt die Königin gleich mit
der Eicrablagc , nachdem die Bienen die Zellen gereinigt
habe» . Tic Bienen finden im Hönchcr auch einen kleinen
Honigvorrat » nd brauchen , wenn schlechte Witterung ein-
tritt , nicht gefüttert zu werden . Solche Hönchcr wird der
rationelle Bienenzüchter vom Vorjahre genug zurückgestellt
haben , denn wegen der Dürre des verflossenen Jahres waren,manche Körbe so leicht geblieben , daß sic da- Ausbrechcn des
Honigs nicht wert waren . Sind diese vom Imker gut ver- .
schloffen und mit Biencntuch versehen während des Winter-
ausbewahn und gegen Mäuse » nd Mottenfraß geschützt wor¬
den , so liefern sic ihm jetzt eine gute Behausung sür seine ab-
gctrommcltc» Vorschwärmc . Das Nbtronimcln wendet man
anch an , wenn man sich überzeugen will , ob ein Volk auch
weiselrichtig ist , und wenn man das viele RachschwärmrK
verhüten will . dk.

^kandrvlrtschaflNcher Zsragtkake».
tVrieslich« A »sr «ge» sind »» Herrn Land» irtsch»st4dir«kt«»

I . Hunte« «» », Wildesha» !«» ' i « richte » .)
M . G . Tic cingcwndtcn inwendig schwarzen Birnen

mit . Würmern " haben die Larve einer schwarzen Mücke,
der Trauennückc , zerstört . Fegen Sie die abftcfallenen
Kffrychp» «Kjchlvmrnund v»rhr/nnLn alles- Vetter ist ntAt»



^ wscheo. Setzt geeist die Bke?« « ich« Wetter u « st» , da
L,,e neuen öl » k abgelegt werden.

N . G . Durch statt allein kann man di« Klumpfuß.
i,ankh« >« der » ohlareen nicht bikämpsen . Dajtt grtzä«
o,vchtt,«chs« l . Wechsel der Saatbette uiw.°

) . 9». Lieh « Wochenbericht ttoylmade.
Erdbrersreuud Das (» iilranken der (- rdbeeren mutz

«ich« »u oft geschehrn, sonst wird wäbrend der Ausbildung
strucht zu viel straft vergeudet . (! » lrankcn Sie nur erst

»enn , wenn sich neu « Absender mit Wurzeln bilden wollen,
git haben weniger Arbeit und erreich«» mebr.

zotmmii » Liese Erscheinung ist bäufig in diesem
gehrc . Tie zweite Blüte der Foha > niSbeerc erklärt sich
» durch , datz die « nospen »u wenig Passer zum Treibe»
hatte» , wie denn aus leichtem Prden überall nur mäßiger
« nsa» ist. « » da » Wasser sehlt« .

W. (ü . . Wldden Reodick" ist das >n der Marsch wach
send » Pfennigkraut ( streuzblütleri E « ist durch statlftiet
i>« ff und Bespritzen meine « Wissen« pich , zu vertilgen;
wrch Hatten selbstredend.

> . B . Blutläuse kommen nur an Apfelbäumen vor,
nicht an Fohaunisveere ». Tie blutroten Blätter beherbergen
an der Uniersrlte die Blattläuse , dl» durch Quassiabrühe zu
vertilgen sind , eventuell alle Blätter abpflücken und ver-
dünne» . Blutläuse sind auch durch Spiriiuspinsclung zu
litten.

H <d. Die Uuiersuchung kastei sür Tie al« Mitglied
«ne » landwinschafillchen Vereins nur wenig . So wird
sich wohl lohnen . Tie Versuchs und kkontrollstation wird
noch lange nicht genug Von unseren Landwirten tn Anspruch
zciiommc » .

Lasset » . Die braunen Klette auf den Blättern sind die
Instnge de « Schorfpilze « , der später auf die Acpscl über¬
geht . Die Schrumpsäpsel sind von einem anderen Pilz
iRwnlia ) befallen und , u entfernen , (ünminislutz der stir-
lchen rührt Von statt - und Wassermangel her . Tüchtig
,„ tzcn Grüne Seife verwende » .

- IßkUklik « ksthSst - ltge der deutsche«
ilikhmardtr « .

Aus den Biehmärl' e » war die Geschäftslage kür
alle vlehganiingei , im aUgkineinr » fest Tie Preise sur
Rtndtr stiegen i» Hamburg , Dortmund . Leipzig , Dresden
und einer Anzabl kleiner» Märkte ; in München , Mann
heim , Tanzig , Posen , Magvrdurq und Breslau blieben sie
unverändert unb sielen in Berlin . »läln , Stuttgart und
Elderseld.

Aus dem Lchafmarkt konnien in Berlin , Hamburg,
Dresden und sechs wetteren Märkten höhere Preise erziell
werden , wahrend in Magdeburg , ttöiu Elberfeld , Leipzig
und Mannheim unverändert » nd til München niedriger
gehandelt wurde.

Die Prettc jür Schweine stiegen in Hamburg , Köln,
Leipzig , Älagbcbnrg , Tor . mund . Tüiiclooif , Planen,
Zwickau und Dresden . Hn Kttünchen : :no Mannheim blieb
die Rotiz nnve ländert . Au den übrigen Plätzen , darunter
Berlin , gingen die Preise zurück.

Stimm » » iid ui » V! ark? br,iö >' noni Riagervlehhus
Fri ^ ' Z-ichaseto» .

Der Rinder in arkl am Frcil ' g , den 7 . Zuni 1912,
Halit einen Auftrieb von l ' tt-2 Milchkühe» , 27 Zugochsen,
51 Bullen , 338 Stück ^ uugvick , jusammc » 1181 Stück Rind
Vieh und 377 ttälbrr . Verlaus des Markico : schleppendes
cheschüsi : Preise gedrück : ; beste Ware > i?e Rotti ; es vär
uleibl reichlich Ueberstand . Der Markt crösfnete in ziemlich
schwacher Haltung und tonnle sich lm weiteren Verlause nicht
er .iole» . Rur srischmilchende l '. ühe guter Qualität waren
bevorzugt , dc > Handel mi > oiesen wickellc scch glatt ab.
Tragende Kühe gmer Qualität waren nicht so begehrt , der
Austrieb ist aber ziemlich geräumt worden , tlühe mittler»
und geringer Qualität standen fest ; der Handel mir diesen
zog sich bis zum Schluß bi » . E » verbleibt reichlich Heber-
siand . Ter Handel mit Bullen und Jungvieh war flau.
Rur gute tragende Färsen waren gesucht und erzielten an-
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livlLWotivsii stk. , ^szlieks Kmtrtsilk
otkerier « , stets krllixot
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öfvmvf ssv ! <!bakngv8v !l5okLft
m . b. 8.

Srowsll , VläslldurK,
Obernotr . 39 , Lai . 8252 . ioss . Osmm , Lol . 189.

„stlinneapolis "- stlöhmasebins
mit » iafarker unei «oppelter »tessertzerrkwiasigLelr

rum Oras- uncl Vetreittemaken
lllntach«

Konstruktion. !

kiniacbe
Itanttdadung.
belebtester

Vsng.

Lliil »odkeit unä LuverlLsdlzkött «inä meino

»«o ^o ^rL«s
cki«kt « r
Scbnitt.

>» t äis b«,te Usichine eler Oegenvsrt.
zviseierkolt mit ersten ? r«1»en »usgsrsicknet.

disn verlange Prospekte.
tzisschlnsnfsdrlle ^ vl .— bv » .

O1 » Iel » Zl« i . Oletenburg SS.

kür SdUlliv , Svllllot , Llltta , Zg-llzzs .» etc. llllüd» .
troSdv.

Voorroivdt »n ^Virtsokaktliesileoit « inä meins
SLogz»5-Svllor»1oron kür Vrlumkostlvll -, vrlkot-
uoä Lotkr »»it 8ötrlvd.

- - VVeltgebsnclste Osrsntls ! -
llsringster Lrennstotkverdrsuch ! billigste Preise!
tiostenanschläge uncl Ingsnieurbesuch kostenlos.

Liakrieäiöunsr -- kokre,
^ irevrokre kür Obstrpaliere,

sowie sonstige » WM ' « ulzrlle»« ADW «mpstehlt

>v . r. >VaUke!mer.
Bllvvdur « l, 8r . , ilnss . Damm 22 . Lei . 196.
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dlsschinenksbrlk unä pisengissserei,
VoLSo » s 1 v «11 1« Olüdg.
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Nausen Lie Ihre

Mähmaschinen

de» MUchentnahm» d . praktisch«» Landtvwts
llserreicht

1» Leistungen und
tirsolge«.

« ritzte
Verbreitung.

Veste Zeugniff»

Domtsch«
« eich« . Patent,
Ld» 1 . Million

vertatest.

Verlange» Sie die
-ülsa- rruckjache»

kl . m . d. n,
Ssrlin kt«s. iS.

ASrnerkSngor
Nekrenscbut»

n«» tzn̂ v»»rdt«n»vert v. l«. s.
stogergetreläe -lied «Vorrichtungen
Vro»«« >iN»«PNch Vcntunün»« «teB v^irtxtxri

Nrv«« »Nd«rn« ornl -miin»« U«r Oeuî Srnt-u>ckvir,»» »N» . 0« »»«s»»er I„ o N!r Sr»,-
Srvnti von Nrd«1t»vcr»^ «n Iso» uns ISI0
Voreiergestell « — lieureckien
a Xartottelernte -kllosckinen rr

?»«»»«» «nci S-dr»u-N»ninNor in. In. » nS N„. !»»a»

kdorlettz». Zu v«rk. i nahes Peterssetz». Zu vcrkau' « n we
am kalbe» stellende tZ,h. I gen Umzug 1 n acht . Hauetzood.

Srtil Wellwoam l H. MSL- r Maldl. «k

nnr bei Fachleuten, no Sie auch Reporoiaren aurgesührt be-
koininrn und Srsai,tell » er allen k. imen.

0adovtts - und Ooartug - , dlo . Q«»rn » iolr - Mäh-
maichinen zu billigen Preisen, stomaleiie« Lager in TrsotzteAe»
sür sail sämtliche System« Mähwaichinen.

oltlsadurg. vsrck «von,
Pflug - und Eggenf - brtt.

N 09
uehmdaee Peels ». Bon de« lttzrigea Avagvteh »oedloidt
Uederstgud.

De, Ochwetnemoekt >» Attlttwoch, den « - 8 "," '
lvl2 , hatte einen Austrieb »on lllia Läufern und < 74
kserleln . Verlaus de « Marktes : lebhafte « Geschäft : Prers»
» lcherättderl Besonders starke Lauser für die diesigen
Mästereien waren gesucht . Der Hanvei intt m,til » cn Läu,
f rn und Ptlken wtttclie sich zeitig ab : «zerkel dagegen er
litten einen kleinen Preisdruck , sonst aber fand d » gering»
Rufirieb stäus » .

itzlmillcher Marktverichl i Rind rmarkt am Fsrei-
iag , de» 7. Juni 1912. Rufiri . b : l <-<l Stück Rindvieh.
377 Stück stäloer : Milttttuhc : -. ttick. '.ugochsen : 27
Sttlck , Bullen : 5< Stück. Iunuvitb : 3"> Stuck Verlauf de«
Markte « : schleppende» Gesehäsi : Preise gedrücki ; beste Ware
über Notiz : verbleibt reichlich Uebersiuno.

it « wurde gezahlt für : i Mistuki. i' c »nd boechtragende
» übe : u ) 1 8 Iabre all : Pi . maküb- ü .'M . § , erste
Qualität , gule schwere 3 !ü ! ! >«> . ü , - - -ttc Qualttät , gurr
nilnelschwerr Slll 389 .st , dritte Qualität , leichte 289 bi»
:;»<> . st ; l>l ältere Kühe : erste Qualität , gute schwer« 37>0
vis <99 . st , zweite Qualität , mttlestchwcre 279 319 .st;
< l tragende Färsen 269 t« > ^ ,7 I '. . Iungvieb zur Mast:
Bullen , Stiere und Färsen , erste Quaü . är 19 tl ^>l , zweite
Qualität 37 39 .st.

iAnttliche ' Marktbericht . ) Schweine und Ferkel,
markt am Mittwoch , den 5 . Juni 1912. Auftrieb:
Schweine 3118 Stück Ferke! 179 Stück . Verlaus de»
Markte « : lebhafte « Geschäft ; Preise unverändert.

Es wurde gezahlt im Engroohandcl sür : Läufer«
schwelne: 7 dis 8 Monate alt - ' ütt 19 82 Ult . S bis 6
Monate alt Stück 37 18 Ul ; Pötte : 3 bis t Monate alt
Stück 28 38 Ut : Ferkel , 9 bi » 13 Wochen all Stuck 21 bt«
27 Ut , e bi « 8 Wochen alt Stück 16 — so Ut.

^7 -

I kthrdtAe Dächer u . kolrverkdautev
in KLr1 »n unil , uf «I»m s.«aiio dlotsn

»1«1» «in »n srounilllekon Fndliest.
dleu »ogestricken « PIsokeo , Stokett », Osrlenkäusche »,

I liiikne , >Vsgen , Ackergeräte uncl » nelere» liolrverk >m
! peelen verschönern uncl verbessern cks » pcsiiztum 2nm
Selbsisnstreichen ist Schachts farbiges lisrbolineum äs»

! vest « uncl billigste , ps imprägniert unck verschönt.
Xucki » änvsrren psppäickiern unä satteren geteeräoo

plättien gibt man einen ttsuerketten , ksrkenkreunttlicden
Anstrich mit Lcksttits ksrbigem vsttipixol . pür Scbreber - l
gsrlenhäuschen usv . desontter » empkeklensvcert. —

l Oie » treicbfertigen p »rben i
kosten in verdes». ysslilt « pr o o 20 89 Kg- lt»nn« ^

gelb , rot , braun , grün , ttunkel-
bl»u . ll^Hö « VW « k.

27^ 0 ,grsu . kellbisu , gröngrsu , iveitz ^ 5«
b orkiger Itoek Bixol

gelb , rot , braun , grau . . .
grün , blau , iveitz . I,—

iakl . Packung gegen dlacknakm«.
(Quantitäten billiger.

Oebrauebsanveisung u. Prospekt dir. 71 gibt es grati »,!
auch über Sekorkt » 0k«1k»»M»ork «U»oo » , Noroovtt.
3ckvi»k»I>»llldrsth », Itieoeto-Borasoi «», ckakall-LirtroLt j

u . a . dlittsl rum Lcbutzo tter pflanren untt Viere.

ls .sa
17 .-

öei
K7 :
^rö » « er«Q!

k . 5ck » cl » t . «de « . k »dr !k , Lr » uoLcl »v « L
— - Oegrünttet l8b<. -

Häufelpflüge
für Ha» d- und Pssrdebetrioicserl von 6 .(0 Pik . an

Olävildlirs . Vvrü Lvvn,
Pflug « und Eageufabrik.

Lö§8iil8ede M«8elÄverge
— Patent , gefch«,

rühmlichst kekanat und als gut durch dt»
Laudwtrtschaftskammer empföhle« » Post-
fShchen 6 Mk. franko «. iukll» für circa
10 Morgen reichend.

l.öd,vn -^ polkvliv in Cismar (^ vekl . ) .

>w

SvDstdlor's vüDKsLLLL
ist weg«» sei»» Leichtlöslich» -«, mid chllog ».
« irkang . sowie Vtelseitlgksil der Auweodan,

ei« sehr belleäter Stollidüogerk
WM Preis Mk . » 7.L8 »», 26U « w.
Oi » « » » 1»vt >« ic » i >r G in. b

Nbteilunq Scheibler, Köln a. R ! ein.
Vronekt und Must» kostenlos!

bieneraK «eireler:
Hugo Ziegler - Herfor », l . W.

>

>
vrattt- Oeüecdte

8ch » tetteei »era« lenster.
Preisliste kostenfrei.

nedst allem Tudekör
llowpl. vraktrtuae , Stactzelttrokt,
« I» . Viosten , lore , Vüren . vrah,-
» «>, . «topgel - vrodt . ZstNŝ tt» .Xaninchen-Panghlappen.
8 » o » vor » BI1r»1r » i»« t « rr »,D» t« » ow k.

vr,d » M,r « a . p,drIK
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, _ „ 8kiuii>Wsi >nlaill
KLatilmülilS > >> Lp-hl-

»I» r̂ rtibai >»» §»»«»» ltuastat »» »»

^ vkdertraik - o«
1-ei» lUüx.

tiei 'uixrl « Hotri -.
dLlrnu ^ rkort « »

kahjxer Kgog. - ib

8kdW«r » . » kskil«

Weich «» . rraNixe«
« »dl.

Xieärixrtcr krrkl-
verdrslled

An kiakacbbekt vnerreiehi. brlstungslählgste ztaschiae rum Veenwbien » Iler «ietreisearreo.
S «» tv S «I» n«»trnllI »I» kür I»» lkvv1nta «rlt » ktltod « S » » rl » d «.

kür »lalltriaedeo Antriab anädertrakkan vagen «»» gariagen Nraktbesark,
I-iekerong auf Probe . — I'rospckte uns blakiproden kostenlos.

KvorK8 . KrLsdoro , Kolävnslsclt i. 0.,
kiseogicsscrei , Xasckinen - uns dkotvrcnkabiik.

Bester » billigster und neuester Ersatz für Ltrohseile
sind memc gescizl. ge ch.

« l * Llb - OarvSnvän « 1bi ' L
MI > «vernein Bcrichlußstiis . Zum Einbiudcu von Gelrelde . Ltroh,
pcu usw . «stegeu ^ouluis und Mäu -cwaü »uprägnieri . Ta « Binden
damit geht 3v " o ' chnellcr all nnl Lirohjeüen, ein Zug und die Bänder
und wieder geonnei. Laut tierarziltchein Auesr vollkommen uiüchad-
lich für Rindvieh beim Lerichkuse» der Lerichlußstüsc oder Bänder.
Muster und Vroiocki gvaiis . Tai - Mille lostet 2» demnach be¬
laufen sich die Kosten vro Lchos bei lvjährigcm Gebrauch aus jährlich

12 ^ . — — Bcrtreler ge uchi.

k . lüols . 8lM . pgkl Slsrüscst lkgr. zsclilliilR. R . E . BI.
>28 «31.

VampkuLasvLiLnsir

vLrrix >küdsr1ii ^26i'

ILoniplbttb Dampf - ^ ulacsbn
Linricütuag Icomplstler llsmpfriegeloisn.

LLväsrQS 2srjc1s1nsinn § 2rQÄSQü1nsri kür Llls LLatsriLllsn.

K . L Ik. üüöltsk'. L m . b. ll . knaviovvcjs j.

Iv> otol 'onf2br ' il< ttei ' fok' ci 6 . m . b.
3x >S2jLlkadr11c kür äsn Lau von LanZZLS - ,
I ^snoütZLL - , I ^ 1ü2si § ^ sit .8 - n . kodolrnotorsn.

kinkaeke , scdvere öausrl 4» unerrcwkta ketnabssicherheil sparsam im varbrauek H billige Preise.
— Inxeoicurdesuck uns Kostenanschläge frei . -

Vsnsnstlvsvtnslsn kür > «ku» Uvnragttun vkilsiidring:
n . Luääv , Oläsnburg i . kl -. , ^ allgk -abvn 2 — IkI. 1284.

kellektanten ueröen » ul Wunsch Anlssen im lletried vorgckükri.

Grasieumeer . ^>abe da» ,
Zeit von L. w . Grube brwobnie,

nabe beim Bahnhof Großenmeer
«ehr schön beleqene

Wohnhaus
mit grobem Gemiuc , Löst- und
Ziergarten au- beliebigen Rn
«ritt ,u vervachlcn , cv. inn Kuh-iveibc . L . Bunnemau«

Ltllrritvjlalljtil
j « vvk - , iici, «ldMx . » ,S.

Wieseiftkve Friedrich Eilet»
kt» Dringenvurg veabsichngt . von
seine » von Bkirnken Gebe » an
gekauften , in Zpohle direkt an
der bbnufiec belegenen

plnt. 8 dettar
groß, beliebige leile zu «er
kaufen Tie Grundsrixke eignen
sich auch besonder» schon zur
Anlegung

kleiner Lteleii.
Grnmaliger Berkauirtermin in

angcscyi aus

Mittlvolli» de « 2ti. Zuii,
nachm . 6 Uhr,

in Gilrr » GastHause in Dringen
bürg, und soll bei annehmbarem
Gebote dann s » i »rt verkauft
wrrden

irieitere Berkauf«ierm»»c sin
den nicht statt

.siaufliebbaber ladet etn
Brätse, am»! Auktionator

^ velgöMer Uehmarkt

Mittwoch, den IN. Juni.
«>»ersten . Zu vk. schön , ger I n«cbr. Losa und 2 Srfiel

Lpr,«, gut erb Lparhrrd u . ein billig «» vcrkauscu.
ityn . Schvnnebl viöbensir. '

!̂ 0sWrWv,ceritiabc 4t - ^

Wiefelstede Habe im Haste
lcrmoar' ^

bkftes ?llfl»l>tt
ZU verkaujc » . Roheres bei

Bröije anitl . Aukt.
Zwischanahn . ^ahann ^ a»»er»
hierfclbst lägt ani

Dienstag.
Id«. Juni d. I .»

nach« ü Uhr aus. :
vlm. u Sih . -L. Roggtll,
plm . 1 Clh . - L . Klirtoßel«

» nd

. !N . H 8 ras
meistbietend mit Zahlungsfrist
verlauten , wozu ltaufliebbaber
sich in der Lsteie „ Reih" ver-
ammcln wolle».

I . H Hinrich».

Landstclle-
Berpachtmg.
Hab» . Unter meiner Rachwei¬

sung siebt eine
in nächster Rähc der Station
Hahn brlegenc

Landstelle
«Wohnhaus und Lcheunenebst
Garten - » nd Ackrrländereirn,
sowie Weide »nd Wintcrfutter
für 2 Kühe»

mit Antritt zum l . Mai 19l3
bczw . Herbst 1912 zur Bcrvach
nmg.

kachtliistige wollen sich bal¬
digst an de» Unterzeichneten
wenden.

H. Reumann , Aukt.
Blaherselde , Woldlinie. Zu vl.
Wochenserbel. Ww . Marlen « .
Haast b . Groi; enknrlen. Z»

vcrk . iuugc, nahe am Kalb, stell.
beste Milchkuh.

_ Bollm. R. Smibt.
Weh »be«b. Zu vrk . « in ivohl-

genäkricLPserd zum Schlachten,
_ Joh . Sieber.

Haben Lic vrdslötze, Ameise»
und sonstiges Gewürm in dem
Garten , daun be»
gießen Lic mit LKvILZI » » '
Ihre Beele. Ls düngt gleichzeitig
u . ist unichadl. d. Pstan ;en ^ 1 hg
in 2» > Wader auflösbar , 8>> Z,
« . , sts zu 3.,'>i i . « frko . Ihrer Post-
statian , i^cbrauchSanw. liegt jed.

«ndg. bei . l rrianb g . 9!achn. od.
vorder. Eins. d . Bctr . L . Detttbrck,
Stuttgart , Chamvtguustr . « I.

vert. 6 Woche » all. deutsche
Schäferhunde.

Nach,» frag. bei « . Timmerma «»,
Burwiabel.

:r kL « v »r
Baugelände,

belegen in der Rahe des Bahn
böses Qstcrnburg, wünsche ich
im «stanzen oder geteilt zu ver-'a» sen. des Kaufpreises des¬
selben kann zu 4s!i> verzinslich
in dem den , «strundstücke stehen
bleiben. E . RehlS, Ofternburg,

Landstraße 48
Kontor - Geschäft

wegen Ltervesoll zum I, Juli
gegen bar zu verkaufen, Oss . u.
L NS an ve . Elllild.^ l' Bl . .

V » II»t»ni1ig « f »drs >l« inriotiwng« , rur kl«r» t«IIm»x vo»
W »oefriegelll,
vseliLleilleii.
KVIiren.

Ion
uoei

Hill» ««» » .

ÜMMUllki,

? usidocien

Veriuchrriatlvn „ I mein«» warb» .

titokkoo.

1 nterouckuog uns Kegulachtung äoe Uohmateriahen.

VH . Vroke. i « üerMrü h.

Islun « ^ LVI -V L»» 1,' - »elbst bi»ker celvlglo !> lturiert «, ^ enö « »« k »oloit , >^ ldart kravr », Z»ikb»»n»r »ü» rk «8»cb»eaf8lcd «re 4oltln <tung «er I LHme in einer Halden 3d,n«,,
Uanledehreiben aus allen Kreise » .

^ kranre
'
r Kräuter - ZalmisL

ist <j» s bevakele. te » Ittel l. all» «.»timen . » kl.
exl Î ? oeto.

k1»rien 4gott »»h» , Z» ikb»,,Depot:

Wir sind « » iia > « ä»s«r für
leben Posten

Will ii. KeWI
aller Arn auch übernehmen wir
solche« zum lommislionSweoeu
Berkaus.

Zeln-slksi- L 8 etiulre,
Hamburg 36._

Oldenburg.

Kaiise jederzeit
Pferde » . früll.
zum Lchlachten . f
Sg . TranSpon-
wag . g .spr. 323

I . Syickrrman». i

: 8LVKV
, gebrauchte leere aller Art
, un<i zoüer Oröhe , auch üe-
, keicte Sache u . Sachlumpen.
, sperie » auchSacheaus lanä-
, virtschaktl . Letriekeu , «vie
, lilei - Sache, puttermekl-
, Sache, souüe Dünger -, Sal-
, peter - uns Pkomasmekl-
, Sache kaute zecierreit iiu
, höchsten Preisen . - An-
, kragen unter ungefährer
, Angabe ües (Zuantums er-
- betenanl . Stü *»e Dorimun «.

klilkmill»
.«illärl l̂ eiotkh

e -i.d. fi.

« nlliill -Vtdl
« iilliedi « .

Die praktischste Kraftanlage
<les Danciv. , keine lietrieds-
Kost. , keine keciienung , sauber,
ruverlässig , gefahrlos , einfach,
keine Keparaturen . Höchste
Rentabilität . Kataloge gratis-
Pausenüe von Anlagen aus,
gekükrt . 3 Staatsmeöaillen.
M köckste Auszeichnungen.

B»si » Zuchchiihnsr,.
Lrpiember mit ^ egrn
beginn^ liefert vreisw.
«steiliigkldoi Westialen-
Eiieriel» Lieg . PrSl .gr

9. Aveaarius A Lo.
kiamburg l . IZarkhol 3

Z . vl. 1 Gluib « m. IS Küken,
14 T. alü Muhle , Batnbof.

Zu oerkanien
3 fette Bulle«
«. 1 fette Kuh.

Herm. Aröhlb » .
vra «er«i »ar Brak ».

Zu verkaufen schöne«
Kuhkalb

und schöne kräitige
Lleärkübell-staujeu.

Lay. _ 2>. S »y«u.
Wifterburg b. Sandkrug . Zu

verk . in 14 Tagen kalbende Kuhund einioe ältere F«rbrl.
» . S ' ich" .

Kraa « prj,
Weltausstellung Turm lSl «.

t . LotUsn « dlSrlsiii «?
(«esnU k>r»» -

6 . 5c« vu
s ^ertck«. ss» s » i «c

»Ü»
G«»6 —»»»»

»«»«»

^

Veveee V»»N» iLU
rier vsulscken

19N.

Lu? 5eclljtzv L ÜLchr
I4k>» tr »« 1r (»eeki.)

pabrlb
kur reronicU

^Drahtgefiselit»

0r»btrt »s»
Z ' ichelSiili!

ki?emeps«iti
iTko .-e. Diärt»

vrabtsell».
Koppeläradt , 1ViI « k » t «er,
-u Dr »h> rnw Strodpresseo.

kroüuctioo «1e>I.P.?»ä>
Vre «»iiN - Uolt-nkr-t.

tvsveckfsetdai 'e

IseaeraMwns

k-«ve8lvr .küvekevertsilek
<ier immer sicht uns niemel¬
bricht, aus schmiosb. käsen , rr

kolgenss » Preisen
vurchg . mm 45 55 65 ' i
Rachn. .« 4 .25 5.50 686
ohne Verteiler 3b uns 45 mm

2.50 uns 3 .75 4«.
Viesei -verkäuler erhalten ikobsit
ju . änuiujjlk . klm , M
Für MSllkkkikii mi

LäMNllt.
2ö PL . Conpound Sokom»'

bilc, vorzügtich erhalte», bid
lig abzugebc».

v . tt. UormmL.
Oldenburg i Kurwisstr. Ist

Zu verk . nabe ar»
stehende ichwcr « beste Milchavy

H. « ShhL». eosLsir» lV.
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